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Die a^cKäologiZcKe Kai-te

des Kantons ZolotKurn

nebst

Erläuterungen unci fundregister

VON

Mt 9 l'sfeln.

5,

Verlag von 1°Keockor?etri.





Apensologisonen Karte lies Xantens Zolotnurn.

>Ver äas lieben reekt versteden vill, äark über äen ^»f«r-
äsrungev cler (Zegenwart unä äsn Lorgen tur äie Ankunft niekt
vergessen, Kier unä äs, auek eiveo Rückblick «u tun auk äas, vxas

Kinter ibm liegt, ^ber niodt bloü, was äer einzelne erreiekt Kat,
ist interessant, sonäern suek äas, vas äie gan«s IllenseKKeit
<luredleben, erkämpfen nniLte. vis LrtorseKung äsr ZugencKsit
<Ies mensodlioken tZescKIeoKts Kat sogar eine gan« neue >Vissen-

««Kalt ersteken lassen: äie «äer O^FSso/uMs. 8ie
cküdrt uns äie LntwieKlung äer ZckensodKeit vor ^ugen; sie ledrt
uns äen >Verclegavg äer Kulturvölker Kennen.

Niedt zeäs (?egenä ist reiek an beugen alter uuä uralter
Zeit; nickt überall acdtet man ant äie ott unsckeinbaren Reste
^er Vor/eit. WäKrenä äis I^änäer Lurepas in »rokaologisoker Le-
^iedung «umsist vodl äureKIorscdt sing, äas alte >VunäsrIanä

«m M unä äie <Fegenäen am LupKrat unä Tigris z'eäes ^akr
neue LinblieKe gestatten in äie alten leiten, gibt es in ^trika,
^sien unä Amerika groLe lZebiete, äie arekäologisek tast gan«
«»bekannt sinä, erst in äer AuKuntt ersvKIossen weräsn müssen.

In unserer Kleinen LoKvei« sinä sokon einige tausenä ?unä-
orte von Altertümern bekannt uncl maneke äerselben Kaden

einen ^Veltrut erlangt. ^Vir brauoken nur »n clie ?5aKIbauten?u
-erinnern, um 2u «eigen, äal! au«K unser I^anck teilgenommen
Kat an äsn Arbeiten, weleke nötig waren, um die UrgssedicKte
<Ier ^leosckdsit aukiiäeoken. Unä cker Zeitraum, äen äie vrä-
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KistoriseKe ?orsckung bei uns umkalZt, ist sebr grolZ; er be-
greift viele ^akrtausenäe in sied.

Ls ist nun aber anen im LoKweiiierlanäe nickt ^eäer Kant«»
gleick rsiek an Lunäen. ^VäKrenä clie sckweixeriseks HoeKebene,
besonäsrs im westlioksn leil, Last überall Rests alter Zeit ringen
läLt, weräen äie Luuästelle» um so spärlieker, ze mebr wir uns
äen <Zebirgsgege»äen näbern, nnä wakrenä beispielsweise äas
ReulZtal im Kanten Uri nur gan? ausnakmsweise einen Lunä
äarbietet, ist im ^essintal in äer neueste» Zeit ein ungsaknter
KeicKtum an Altertümer» äer Lräe entKoben woräen.

Oer vielgestaltige Kanton LolotKurn, äessen Gebiet teils in
äer sckwei^eriscken LoeKebene liegt, teils übsr äie HooKüäeKen
äes elura sick Kin?ieKt unä sick äan» wieäer gege» Lirs unck

RKein nieäersenkt, weist, arekäologisek gesproeken, ei» verKlei-
nertes ^bbilä äsr LeKweiis suk. RicKt nur lekrt ei» LlicK auk

äis arekäologiseke Karte, äaö auek Kier äis Luväe nack äen
einzelnen (Zegenäen sekr ungleiek vei-teilt sincl, sonäern es sinä
auek alle grolZen ?eri«äen äer Vergangsnneit, so weit wir sie
in unserm I^anäe Kenue», auf äem solotkurnisoksn (Zebiete
wieäer repräsentiert. ^Vir Lnäen äa L. LöKIenkunäs aus einer
Asit, äie mebr als 1l),0()<) ^akre Kinter uns liegt, LtaKIbauten
äer sog. Mngern Lteilliieit, Repräsentanten äer Lr«»?«- unä
Lisen/eit. Oie römisoke LpocKe ist sekr gut vertreten äurek
Ruine» vo» Kastelle» u»ä ^vsieälunge», äurek (Zräber, ^lüu/-
kunäe, Ltraüevspuren eto. unä was äis frükgermanisede Aeit an-
gebt, so wissen wir sekon aus äer (ZescKicKte, äaL äie (Zren^s
«wiseken Alamannen unä Lurgunäionen wakrsekeinlied Zeitweilig
äured äas Llebieb äes Ksutigen Kantons LolotKurn Kin?«g, weleke
^VaKrseKsinIieKKeit äurck äie lZräbsrkunäe ?ur lÄewiLKsit gs-
woräen ist.

Lin LlicK auk äie beiliegenäs Karte ?eigt, äaü im Kant«»
8«I«tKur» sckon rscdt viele Lunäe ?um VorseKei» gekommen
sinä; ein aukmerksames OureKgeKen äes Lunäregisters wirä cken

Leweis erbringen, äaÜ wir neben äe» sck«» bekannte» auek

manek neuen Lunä verzieieknen Konnten. Las war mögliek, weil
neben äen gsäruckten (Zueilen auek KanäseKriktliede benutzt.



weräen äurkten unä maneke neue UntersueKungen Kisker nook
unbekanntes Lorsedungsmaterial lieferten, Ls gewäkrt uns ein
wirklickes Vergnügen, disr allen Nuseen unä andern Instituten,
besonäers aueb äen privaten, äie uns äurek Ausenäung von Kanä-
sokriktlieken (Zueilen, von LunäberieKten unä Lunäen unterstüt?!ten,
Mevtlicb unsern Dank abstatten «u Können. 8« war es uns ver-
gönnt, äie äem 8taatsareKiv 8oI«tKurn gskörige, im äortigen Nu-
seum äeponierts ^.nticiuariseks Korresponäen? benutzen 2u äürten,
welcke 8taat8seKreibsr ^miet 1863 bsgrünäet bat, ferner
äie (üoäiees von Waliier unä Larent, Manuskripte nnä LericKte
von ZaKob L,miet unä ,1. ^,miet, von IVIeisterKans, Kl. von ^rx,
Lä. Lallv zun., LureKKarät-Lieäermann, LggenseKwiler, Lev,
Lurrsr, (Zisi, L. ^atarinot?,^ >Vieämer unä Aetter-tüollin. Oer
Verfasser selbst bat niebt bloü auf mekreren Exkursionen äas

Oebiet äes Kantons naek allen RicKtungen Kin äurckreist unä
ist äabei mit Lunäorten unä Linckern bekannt geworäen; er
Kat niebt KloL äis goäruekten unä ungeäruekteu (Zueilen üeiLig
«u Rate gebogen; er Kat auek äis verseln'säsnsn Bussen, weleke
solotdurnisede Altertümer bergen, so äie^enigsn von Lasel, AürieK,
Lern, ^,arau, Ölten uuä besonäsrs 8«lotKurn äurekgeseksn unä
siner Leibe neuerer Ausgrabungen persönliek beigewoknt. 8o
äürfen wir äenn Kokken, äaü äis arekäologiseke Karte äes Kan-
tons 8«l«tKurn niebt gar 2u viele I^üeKen unä LeKIer aufweise
unä idren AweeK, ?ur ^uksuckung neuer Lunästellen unä 2ur
AöttKuett OureKkorscKung äsrselben (unter kaekmänniseker ^,uk-

siebt) an/uregen, unä claäurck äer HeiinatKunäe «u ckienen, er-
füllen weräe.

Ilm eine raseks ÜbersieKt «u ermöglieken, sinä auk unserer
Karte eine ReiKe von AeioKen verwenäet unä äie Hauptperioäen
äer UrgesoKieKte äurek Larben unterscbieäen woräen. Oie roten
Aeieben äeuten vorrömiseke Lunäe an, äie blauen AeicKen weisen
auk römiseks Reste unä äie grünen LeösicKnungen auk krükger-
maniseke Überbleibsel, repräsentieren also äis alamannised-

burgunäisek-fränkiseke ?eri«äe. Ls ist äeln?uk«Igs woKI /u be-

* Oer Verkssser ist seinem l?reuncZe ?r«k, läwrinoS äuek kür gössen

ZlitKilks bei clen Korrekturen sin KgrsiIieKem OäiiKe verptliektet.



aodteu, äaü die rote» Aeiedeu Luuäe ssdr vsrsodieäeuer Lpoedeu
auäeuteu, stsiu-, brou?«- uuä eise»2sitliebs Objekte io sied de-

Zreiteu.
Med äieseu allgemeiueu LemerKuuge» welle» wir »u» ei»eu

(Zavg maede» äured äie prädistorisedeu AeitabseKuitt« uuä sekeu,
in welcder ^Veise äer Laut«» 8ol«tduru au äe» be2ügliedeu
Luuäsu pärtiöipiert:

sitsre 8tein«it oller palSolitKKoKs psriolis.

Lpoede äer LöKleubewoKuer; uoräised-alvms Llor«, uuä
Lauua. ^usgsstorbeus 1?isre: Klamut, IlöKleubär, lirstier. Med
woräeu gewauäert: Keu, Lleu, VieltralZ, Liskueds. Med äem

IZeedgebirge ge2ogeu: LteiuboeK, (?emse, IVlurmeltisr, ^Ipeudass.
Med deute iu Nittel-Luropa lebeuä: Läeldirsed, Lraunbär,
8iugscdwau.

Die Neusedeu wodute» äamals i» HöKlsu, 2. L. ?dai»geu,
I^iesberg, ÄÄsse?'««/!, No»t Laleve, eäer suekteu 8edut2 uuter
überbäugsuäeo Lel8su, 2. L. im 8edwei2er8bilck bei 8odatidauseu.
>Väöeu uuä lZeräte bsstauäe» aus Leuersteiu, Rod: uuä Lue-
cde»; äer LedmuoK aus äuredbodrteu Wime», Versteiueruugeu
uuä Llsgat (Kodie). Na» fauä aber aueb Aeiedvuuge» uuä sogar
8Kulptureu aus zeuer Zeit. Lerüdmt i8t „äas weiäeuäe Re»tisr"
vo» VKaillge».

». ^ltngsre 8tsin«it «llsi' ?IsolttKi8oKv psriocks.

s. pfäkibsuten. LlltäeeKuug 1854 äured Ledrsr ^ppli iu
Obermeileu am Aüriebsse. lZegeuwärtig si»ä iu äer 8edwei2
üirka 200 8tati«ueu bekauut, vou äeue» viele bis i» äie detail-
2«it reiebts». AweeK äes ^Vod»e»s auk kiädle» war wadrsedeivlieb
äas 8ucdeu vaed 8edut2. I^lau uotersedeiäet eigeutliede oäer
Rostptadlbauten, 2, L. ^tt^AäsM, hörige», ^.uveruier, Klorges;
uuä LIoL- «äer?aokwerkdaute», 2. ö. /«^«Ä-Äo^sn, ^Vauwil,
I^ieäerwil (?Kurgau).

Oie >Vat?eu uuä Llsräte wuräe» dauvtsäedlicd aus Ltei»
geuiaedt; mau datte gelerut, äe» 8teiu 2U sedleiks», ?u sägeu
uuä 2U äurekbodreu. Dvter äe» >Val7eu ersedeiue» Keule, Lsil,



Lav2e, Lteilbogen unä Ooled. ^Is Hausgerät benutzte man Ion-,
Hol?- uuä LlorogetaLe versokieäenster l?orm, eit versiert; Spinn-,
Lieebt- unä Webgeräte. In IrgenKausen kauäen siek sogar 8tiK-
Kereieu.

Oie ?kablbauer besebäktigten sieb, mit Lisebtang uuä ^agä,
VieKsueKt unä ^ekerbau, LauäwerK uuä Lauäel. ^.Is Haustiere
Kielteu sie Lunäe, Rinäer, Lebweine, SeKake uuä Ziegen; später
Kam äas Ltsrä äasu. Oie gsbräueklieksten Kulturpöansen waren
Weisen, Oerste, Hirse, LennieK uuä Llacbs. HanäwerKsgeräte
waren Leils, KleiLel, Nesssr, ^Klen, SeKaber, Lägen, Lobrer,
Hammer unä ^mbolZ ete.

Oer SebmueK bsstauä iu Mäeln unä Kämmen, Lerlen unä
Lledängen. Ret«, gslhe unä blaue Larbstokke äientsn 2um Le-
malen äes Körpers unä2um Lärben äer (Zswebe.

b. I»sncksnsieck!lingsn. ^.ued in neelitkiseker Zeit gab es

neck rlöblsnwoknungen, 2. L. bei Mttsn««, X/einWssi, IVeu-

Kausen unä anäern Orten. Oie meisten übrigeu I^anäausieä-

lungen waren auf llügelvorsprüngen, an ?lät2sn, äis von Xatur
«äer KünstlieK äurek ?akssääen beköstigt waren, KäuKg auek
äurek Wall unä (Kraben geseküt2t wuräen (Rekugien), 2. L. auk
äem ^M6nb6?-g', in Äa^sn, bei Rüti (Lern), ZürieK ete. Klanen-
mal sinä äie Rests äieser ^nsieälungen bis auk clie Leuerstellen
versenwunäen eäsr wir trekksn uoek äis Unterbauten äsr Web-

nungen, äis sog. WoKngruben, 2. R. in ^Mönd«^ unä Ode/'SssAen.
^ued Werkstätten sinä 2vm Vorsebsiu gekommen, so eine I^öpkerei
in Rüinlang, eine Lsuerstein-WsrKstätte in Noosseeäork u. a. m.

v. Kräder. Lei ?ullv unä Lutrv am lZentersee, ebenso bei

Ais (Wallis) kanä man Skeletts in Kleinen Steinkisten (sog.
UoeKer), in äer Lödle vaeKsenbüKI bei Hsrblingsn Skelette in
ausgestreekter Lag« innerdalb sines „trockenen" KlauereKens.
NeKrere äieser AeolitKiKer gekoren einer ga»2 Kleinen Uenscben-
rasse an (?vgmäsn). Lei S«?-SKse/n ist ebenkalls ein Hockergrab
2um VorseKöin gekommen.

ck. WeleKer Zeit äis sog. 8vKä>sn8tsine aogedören, wie
sie bei ST-enö/zen, MsM/z, <?ossttM7, Sac?MM7 u. a. 0. gs-
kunäen wuräen, ist noek niekt erklärt.



öronzwpvrioä«.

öeginu in Klittsl-Luropa sirka 2000 ^abre vo?' unserer Zeit-
rsednung. Oie Lrons« ist, eine WseKung von ungekakr 90"/«
Lupker unä 10 °/o Zinn. Sie Kam wokl vou Lücke» iu unser I^anck.

Kiit idr treten lZolck, ölei, Lllas unck Lernstein auf. Lcnon ver
cker Lronse war äas Kupfer bekannt fXttF/e/'ss!!!).

s. pfäKIbsuten. Oie beckeuteuästen Lronsestationen äer
Sekvei? sinä (Zenf, Norges — lüoreelettes, Lstavaver, ^.u-
vsrnier — Vallamanä, Klontilier — Nö'rigev, Xickau — Woliis-
Koten bsi ZürieK. Ls ersekeinen neue Lormsn von LebmueK-
saeksn, (Geraten unck Waffen (2. L. äas SeKwert), ebenso neue
Ornamente. Oie ^agcktiere wercken seltener, äie Haustiere sinck

um äas Lferck vermebrt. Das H,oKsrIanä wäekst unä im Ilanä-
vsrk ist gröLsre Arbeitsteilung. Oer Lanäel bringt äis Lronse
«cker äsren Lsstanätsils von Lücken, clen Bernstein von Mräsn
Nit äsm Linclringen cles Lissns versekwinäen aued äie letzten
?faKIbauten in äer LeKweis.

b. ^anliansielüllligsn, Werkstätten. In cker (Zegenä von Nels
(Lt. Oallen) gibt es ^nsiecklungen, äie bi» in äie Lronsessit su-
rückreieken, ebenso ckie Station Lbersberg am IreKsl, äer äurek
einen mäektigen Wall abgsseKIosssns, rkeinumgrenste LeKwabsn
bei LKeinau. In ^sebugg, unweit ckss Lielörsees, entcksekte man
sine Kupker-öulZstätte, LronsegielZersisn wurcksn in Lcballsns
(Waackt), Lersers (Lern), ö?'6?!«^M, Veltbeim unck Wülllingen ge-
funcken.

v. llepot- und ZvnaKfunlle. In LoKenrain (I^usern) lagen
20 LronssseKwerter, alle von ckerselben OrölZs unck Lorm, unter
einem erratiseken LloeKe, in Laie? (Lt. tZallen) über 50 Lronse-
bsile in rsgelmälZigen Leiden. In <Vn^?'-A?'ttsbKö/z Kam ebenfalls

ein groüer Lronsefunck sum Vorsebein.

ll. tlin«:eltunl,e aus ckon vsrsekieäensteu Lsrioäen sinä Käulig.
Lesonckeres Interesse aber verckienen ckarunter ckie sog. öergfunlie :

^uk äsm LIüelapaL fancl man eine präektige Lronsslanse (ver-
siert), bei Oavos ein Lronsebeil, in Lsrgün eins ^rmspange,



«slbst auf dem Valserberg Kamen 2 LronseäoleKs sum Vor-
««Kein. In äknlieker Weise läüt sien beweisen, äaö äer öroöe
Lt. LernKarä seken sur Lronsessit begangen wuräe.

s. Lräbei'. Oer Lronseperioäe gekört äas mebrkammsrige
Kistevgrab von ^,uvsrnier an; bronssssitliek sinä äis Urnen-
gräber von ?KaIKeim (ZürieK), «Zlattteläen, Älels, Wangen a.
WsKcck unä Linningen (Lasel). Lbsns« alt sinä äie OrabKügel
von Ooüau (Zürieb) unä WsiaeK mit I^sieKsnbranä.

!V. Die k-i8sn?sit.

Ltwa 800 llakre v. <ÜKr. Kam in Nittel-Luropa äas Lisen
in allgemeinen (^ebrauek unä mit ikm trat äas Silber auf. Zu
äen trüksstsn Kisengswinnungsplätsen in unserm Lanä äürften
äas pringeli ^Sä^SO/zu?^) unä äsr Krsbsrg ^sm^ii) gekörsn.

s. ^nsivlilungen, festo V/erKe. vis ältesten Puncts ÄUS äer
Lisenssit seklisüen siek in porm unä Ornamentik an äie^snigsn
äer Lronseperioäe an, äis Mngern aber seigen völlige Überein-

Stimmung mit äenzenigen ans ^lesia unä LibraKte, wo galliseke
Völker gegen Oäsar Kämpften, vis ^nsisälung ZürieK s. L., äie
siek auk unä am I^inäsnKof betanä, reiekt von äer Lronseseit
bis aus Lnäe unserer Lissnssit, ä. K. bis sur ^uswanäerung
äer Helvetier. vsr Ütlibsrg war bsksstigt, unä bsi äer Lörse
in ZürieK fanä man sirka 100 Kg ^usammengssekmolsenes Nüns-
metall (?otin). ^,us äer Mngsru Kisenssit stammen äis punäe

von La ?ene, einem befestigten klatse am ^usöuL äer IKiele
aus äem Neuenburgersee. ?vpiseb sinä äaselbst besonäers Li-
dein (8iederKeitsnaäelv), LeKwei'ter unä Nünsen. snäere eisen-

seitliebe ^.nsieälungen sinä Vilters (8t. Oallen), örügg (Lern),
Liäers (Wallis) u. s. w.

ver Lisenssit müssen wakrsekeinlieb aueb viele äsr sog.

Lokugien, äis noed niebt genauer untersuekt sinä, sugeteilt
weräen. Oer Kanton 8oi«tKurn bssitst mekrere soleker Anlagen,
äeren LrforseKung sskr wünsebenswert wäre. ^,uüer äen oben

genannten Lelugisn von L^p^öttbe/'S' unä Äattsn Kennen wir
solebe aus Me^iÄ, SsMöttsn (Köptii), ^smW^ (Kall), öen-
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(untere Lrliusburg), Äeo/iex-s«?^, HAnottM? (^an2enbüdl>
unck lVtttts/'Stt)^ (öennenbüKI) ete.

Oie älteste Liseuseit virck vaeb eiuem berübmten Luuck-

erte Österreieds aueb llallstattpsriocks gsnannt, ckisMnßers
KeiLt La ?eue-Zeit.

b. Lräbsi'. 1) OrabduZel cksr Lallstattvsriocke. 8ie
sntnalten verbrannts Leiedsn «äsr Skelette. Lunckorte: Lülaeb
((?ürtelbleeds, Lausen u. s. v.), Kussikon (OürKelbleed, Lrenss-
Kessel, Linge mit Lmail), LunKboken, Lt. ^arZau (Llebänge in
Statuettsnkorm, RinZe aus Lckelmetall u. s. v.), Oos/'ASsAen,

öonmAM, ÄtbMSS«, MtttNM, ^eÄMbKo^, Kräenffil, Lt. Oer»

(öronsekessel mit etruskisebem LilckerverK, Wagen), Ins — ^net,
sücklieb vom Lielersee (OolcksedmueK, Lessei, ^,rmvülste, Llürtel-
bleek), Lomens (Waackt).

2) LlaeKZräber mit sücklicden Lormen. Oastavetta
im Ickisox mit Lsiebenbranck (LronssKessel, sückliede Libelv^
LernsteinsebmueK); LavorZ«, Nolinassn-^rbecko uuä besonckers

(Ziubiaseo bei Lellinsona im Bessin; Leukerbäck (SKelettZräber
mit sog. WälliserspanZs»), lüoutkev im Wallis (SilbersvanAe uuck

^rmriuzz aus (ZIas).

3) La L°ene- (Zräber. Ls sinck SKelettgräber in llaeber Lrcke,

L. Vevev (Waackt), (ZempslläeK-LKäWpäßnv uukern Klurten,
Lern, Äee/is/'SM/, ^i^snoae/!, Nanckaeb (^ar^äu) mit eiuem

LrieKergrabe, LorZen mit LrauenZrab (Lilas- unck (ZaZat-, Silber-
uuck (Zolckriulzs, Silbernbula, Lette, (Zolckvbilipner); Altstetten
(ZürieK), WeiLlinZen, ?tamkon, Steinkausen bei TuA, Spies

(Lern) u. s. v. KleKrsre äieser (Zräbsr Kounen vir speziell als

Lelvetiergräber beseiebnen, cka sis ckem Iststen ^akrkuuckert vor
unserer AeitreeKnunK anZeKören.

v. llepot» und LonäKsunck«. Lunck vorromiseker Dünsen in
Züried, bsi ?äAsrveilen (IKur^au), iu Mt»»MS6N unck ^aist^.
SeKatstunck von Lurvein bei lüonters im OberKalbstein mit (Zolck-

unck SilberZerät unck massaliotiseben Dünsen. Nünsstempel in
^vencbes.

l>. VorrömisoKs In8vKritten: (Grabsteine in Nesoeeo, vaveseo>
Nenckrisio.



s. öesonioktlivkss. 58 V. Odr.: ^uswanckerung der Helvetier
uuter OiviKo. 8ieg Läsars bei LibraKte in NittelfravKrsied. Lei-
vetieu wirä äei» römiseken Weltreiede einverleibt; Linsug äer
römisoken Kultur.

V. vis Lelms« untsr llsr ttsi-rsokstt lisi' Ksmer.

K. Ss8iKnsnme l>S8 >.äniie8. Med äer Unterwerfung äer

tapfern Helvetier uuä ikrer ^kiedbarstännns wuräen äas Wallis
unä Rätien erobert (15 v. OKr.). (Zenava «Zenk) gekörte mit
äem ^,llobr«gerlaväe seken lange äen Römern, äer deutige
Kanten Bessin war veu zeder ein ?eil Xoräitaliens gewesen
Kaiser ^.ugustus bestimmte cken RKein unä äie Donau als Lrens-
linien seines ungedeuren Reiebes. ^.m sebweiseriseden RKein
sntstanäen sum' 8eduts äer Trense äis Kastelle Lrigantium
(öregens), ^rber kellx (^rbon), ?«8gaetium (öurg bsi 8tein a.RK.),
^eneäo (Zursaeb), ^ugusta Rauriea (Laselaugst), später Lasel ete.
Zwiseben ckiesen Lestungen aber gab es ssblreiede Wacdttürme
oäer speeulae, äie optised mit oinanäsr in Verbinäung stanäen.

Helvetien gekörte su Kallia Lelgiea; äas Wallis wuräe
suerst mit Rätien susämmeu verwaltet, später su einem eigenen
Lesirk gemaekt. Über äie ^lpen wuräen 8traLen angelegt, um
äie Llrenslänäer mit Rom su verbinäen (6r. 8t. öernbarcl,
8plügen, ^ulier, 8eptimsr ete.), unä an äiese seKIossen siek äis
römiseken MlitarstralZen äes ebenen Lanäes.

b. örtsoksktsn: Oetoäurus iMartignv) mit latinisckeni
8taätreeKt, ebenso 8eäunum (8ion) unä larnaia, äie Zollstation
(8t'Klauriee). IVvon war eine Miscne ReiterKolonie, ^ventieum
(^veuekes) äie Lauptstaät äes Lanäes, gesekmüekt mit 1"Kea-

tern, Lalästen, lempeln, Vespasian verlebte seine .lugenä in
^ventieum unä wirä äiese 8taät naek äem LlutgericKt äes tüä-

eina (69) in seinen besonäern 8ebuts genommen Kaden. Über
Retinesea (untern Viel) tukrts äie römiseks 8traLs naek Sa/«-

citt/'ttm (Llo/s^«?'«) unck Vinckonissa, äem Lager cker Legion,
cker Limmat lagen ^quae (Racken) unck ckie Zolistätts lurieum
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Furien). Von Ladsn aber inkrts dis HauptstraLe über Luebs
unä Lloten naek ObsrwintsrtKur, äsm alten Vituäurum, äann
naek ^ä ünss, ä. K. Lfvn (lkurgau). Von ZürieK unä Lregen?
sogen sien 8traLen naek Onria (OKur), äem Lingangstor ins
rätiseke Oebirgs.

^,Is äie Mrägrense äes Römsrreiebs vom RKein naek äem

Limes, äsm Orenswall swiseksn Regensburg unä Leun verlegt
wurde, genoü Helvetien eine lange Zeit äer Rune unä äss

Lriedens unä Kam su neuer Llüte. Das beweisen äie saklreieken
römiseken ^nsieälungen (Villen) in unserm Lande. >^8isKs äie

arekäol«giscks Larrey
o. Kultui' lies römisoksn ttelvetien. Mue Obstsorten nnä

(Gemüse mögen aus Italien Kisker verpilanzt weräen sein, bei

Oullv am Oenisrses gsäieb äie Weinrebe. Lür äie LroduKts
äes Südens wuräen Leise, Läse, Honig, Waeds, RKeinüseKe unä

Sklaven geliefert. RömiseKes Oeld Kam in nnser Land.

Die roinisens Spraebe wuräe im westlicben Helvetien Kerr-
seksnck, ebenso in Rätien. Von äer römiseben Religion legen
saKIreicKs Oötterstatuetten Zeugnis ab (Venus von ÄÄoi/m^tt).
In äen ersten ^akrnunderten äer RömerKerrseKakt wuräen äie

loten verbrannt, äie „L,seKe" in Urnen gesammelt unä äsr
Lrde übergeben. 8«Icbe Lrnengräbsr botancken siek in lurieum
(ZürieK), ^ouae (öaäen), Vinäonissa, in Ka/oM^m, ^ventieum
u. a. 0. Im äritten unä vierten .lakrkunäert ersekeinen naek

unä naok wieäer Skelettgräber, äie in äer Lolgeseit äis Allein-
Kerrsedält erringen.

ZäKIreieKs losekrikten an Tempeln, loren, ölsentlieksn (Ze-

banden, auk Orabsteinen ete. geben uns Kunde vom römiseken
Leben in unserm Lanäe unä äie Meilensteine begleiteten mit
ibren InseKrittsv äsn Wanderer von Ort su Ort. In ^ventieum
gab es laut einer Inscbrift ölksntlieke Lebrer. ^,us äsr OelsKrten-
sekule äaselbst mag auek Olaudius Oossus Kervorgegangen sein,
üer 69 v. OKr. äurek seine Beredsamkeit die Soldaten iüaeeinas

bewegen Konnts, ikr Verlangen, dis KelvstiseKe Mtion su ver-
nickten, surüeksunekmsn und die lapfern su senonsn.



II
ck. 6«8oKivnts lisr 8oK«si^ in spätrömisonsr Isit. Meb

äem I°eäe äes Kaisers Klaximin äurebbraeken äis Alamannen
äen Limes unä verwüsteten um 264 Helvetien. ölwansig ^abre
später mulZte äer Limes gans aufgegeben weräen. MeKmals
wuräe äer LKein sur Aerägrense äes römiseken Leiones. Die
alten Lasteile wuräen wieäer in Ltanä gesteilt, wie 2. ö. Lurg
bei Stein a. LK. unä OberwintertKur, neue erbaut unä äie VVacKt-

türme restauriert, ^n Stelle äss Keutigen Laiseraugst erbeb siek
äas Castrum Rauraeenss, in ^Itenburg bei Lrugg äas Lastrum
Vinäenissense. Lesenäers äer Kaiser Valentinian suekte äie
LKeingrense su verstärken. Seit äem loäe IKseäesius' I. (395)
griffen aber äie Alamannen ibre Lsinäs immer wuebtigsr an
unä sst2ten sieb um 406 in äer OstseKweis fest, mackten aber
aueb später noeb Streitsügs naek (ZaIIien unä Italien.

VI. frukgermanisvke l^sriolie.

a. Ls8vKiontIioKss. Seit 406 lZesieälung äes östlienen Uel-
vetien äurek äis Alamannen. Hin 440 lassen sien äie germa-
nisoken Lurgunäienen in Lavevsn unä äer WestseKweis nisäer
unä äebnen sieb gegen äie Alamannen Kin aus. Der burgun-
äisoke Ltaat erkält äurek äen Oesstsgeber <Zunä«baä ein festes

(Zetuge.

496 unterwirft (ÜKIeäoweeK äis Alamannen, 532 wirä äas

LurgunäienenreieK äsm LeieKe äer LranKen einverleibt unä 536
aueb Lätien. Lnter äen sckwaeken Klerowingsrn wirä äsr ^la-
männenkerseg wisäsr fast selbstänäig, s« lZotsfriä, 709, unä

Lantfriä, 730. Liläsgarä, äis Reebter einer Urenkelin (F«tsfriäs,
sekenkt Karl äsm (ZrelZen äen IKronfelger. Lrst Luäwig äer
DeutseKe besiegt äie Alamannen ästmitiv unä maekt ikr Lanä
sum NittsIpunKt seines LeieKes.

b. Kultur in früngsrmanisoker Isit. Damals entstanäen äis

Anfangs äes LeKenswessns; äis lZrafseKaitsvertassung äer LranKen

trat an Stelle äer alten Lmrientungen, äie KseKtspllsgs wuräe

neu geeränet (Wergslä) unä Karl äer KreLe teilte äas Lanä neu
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ein. ^Is wirtsekaktliedes 8vstem gilt äis Oreikeläer-WirtseKakt,

^Ilmenäen, NarKgenossellseKakten.
1) ^nsisälunZen. KlaueKe äerselbev sinä urkuuäliek »aek-

wei8bar, 8« s. L. MgA (760 ^ilagkoga), LUIaeK (811 LulaeKa),
Läret8wil (741 Lerokovilare), (893 1?uIIiueKova), Mbs/'is^
(763 Liberussa) uuä viele auäere.

2) Oräber. vi« ^lamauue», LurAuuäioue» uuä LrauKen
bestatteten ibre loten in Särgen, in Steinkisten, in gemauerten
Krädern «äer aueb nur iu kreier Lräs. SeKmueK unä Walsen
wuräen ins Orab mitgegeben, vis loten liegen iu Leibeu, wie

in un8ern Lrieäbökou. NaueKe äi«8er alten Lrieädoks waren
sebr grolZ, 2. L. diejenige» v«n Kaiseraugst, Lelair bei Lau-
8anve u. 8. w. Im Kanton 8«I«tburn Iä88en 8ieb im Osten unä
Norden äes Lanäes mei8t ^lamauve», im 8üäw«8ten, etwa von
Oensingen bis OreneKen, meist Lurgundienen in äiese» Lrieä-
Koken naebweissn. Kleinere unä größere Oräborkeläer äieser

^rt sinä sebr saKIreieK. LräeKtigs Lunäs an Walken und
SedrnueK stammen besonder au8 den Oräbern von Ode/Hus/i-

SÄSN, OMSMSS«, SÄo^u/-^ und kZT'eno/iSN. Nur in einem ein-

sigen Lall, im öodberg, (?mde. Zios/'ZÄ, ««Keinen die LeieKen
in OrabKügeln beigesetst worden su sein; sonst treten überall
Llaedgräber auk. OewilZ sind noeb saklreiebe Oräber, z'a ganse
(Zrabkelder unbekannt.

3) Das Lbristsvtum. LKristengsmeinäen im römiseken
(Zenk, OberwintertKur, Lregens. lkebaisebe Legion in 8t-K1auriee.

Lrsu8 unä Viktor in Ko/<Mz</'n. Oie Lurguväione» waren sekon

bei ikrer Linwanäerung tükristen, bei äen Alamannen aber wuräe
das tünristentuin verkündet durek Olaubensbots», unter weleken
siek iriseke KloueKe (Oolumban, (Zallus) dervortaten. Linige
LKristengemeinäen erkielten 8ieK durek äie Wirren ä«r Völker-
wanäerung KinckureK, so 2. L. Zürieb. Naek L (Zrimm äoutet äer
Ort8Näms „Letbur" auk ein alamanui8cde8 (ZottesKaus. In äer

Karolinger Zeit Konsentrierts 8ieK äie Kultur Kauptsäeblieb in äen

Klö8tern, 2. L. 8t. Oallen,
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Seit 6er Lteinseit ist ein immerwäkrenger LortseKritt ger
KleuseKKeit su Keustatieren. Niekt nur Kaden siek gis Lertig-
Keiten gemekrt, ist ger öesitsstang bereiekert wergeu, sen-
geru gie Klenseden selbst siug gesitteter, eglsr uug besser ge»
wergen. Diese LntwieKIung- wirg auek in Zukunft uiedt stille
Steden, seugeru gas meusedliede lFSsedleeKt su immer Köderer
(Zesittung, su immer gröüsrer VellKemmeudeit tudreu.

s. ^uncil'SFistSt'

^ur srskäologi8vksn Karts clss Ksntoi« ZolotKurn.

^vSsrmsnngckork.

^,uf gem Oa/SMTMN fang man menseklieke LKelette unter
Steinplatten.

tZvelle: ^vtiq. Lorrespovgen« 8ol»tKurn (Äser.).

^«sedi.
WestlieK vom öurgäsedisee würgen in gen ^'ÄT's^nsT'en

auk ger soletkurn.-berniseken (Zrenss Lteingeräte, leuseksrbeu
uug Lronssnageln entgsellt (Reste eiues Ltadlbaus?).

I^iteratur: «itteil. «üriok XX. 1.3 v. 26 unä 28. «siser, ^ntiq,
IsotKen v. öur^gork u. tlmgebunK p. 1. AsisterKsos, Xltests lZeZeKioKte

äes «ts. SolotK. p. 16.

^uf gem Do^nao^ stang eiue römisede ^nsieglung. Leisten-

siegslfragmeute uug lonrödren von gertder liegen im IVluseum

SoletKuru.

tZuellsn u. I^iterstiir: ^ntiq. Orr. SolotK. ^skresdsriekt S. Lsnwns-
seliule SolotK. 1889-9« p.49. «eisterksns, s. s. 0, p. 62, 69.

Citren siede FelsaeK.
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^INM»UU8«gg.

Dm 1750 wurde Kier eiue Uünss des Mark ^urel ge-
funden, ^n der (Zemeindegrenzie nördliek vom LueKKols soll siek
römisekes (Zemäuer nnden.

(Zueilen u. 1,itsrstur- NsisterKsns, s, 0. p, 90 nsek Loäex VVällier

p, 125. lisisrli, XreKSoloAiseKs Nsterislien (User,).

^ttiskol« Sieks RiedKols.

Kürisvil sieke 8eKaeK.

LärseKvil.
Leim ^VmAeK' lassen siek Spuren uralter Eisengewinnung

naekweisen.
(Zueilen u, I,itsrstiirl (Zuiciuersü, cl« i'»M gn ker v. 27. Deister-

Ksns, s, s, 0. p.18.

Sättwil.
Weleken Alters das Sandstein-Idol ist, welekes iu Lättwil

gefunden wurde, läLt siek niekt, bestimmen.

I^itsrawr: (ZelpKs, LirrKsngeseKieKte I p. 36V/Z. Wurstenderger,
6e»eKieKte clss i<ts. Nern I v. 32—33, ileisterdäns. K, ä, O, v, 36.

ö»Im am LueKeggberg.

Im KistoriseKen Kluseum Lern liegt sin Ltsinbsil von Laim,
das 1894 gefunden wurde.

Lalln am ^ura.

Oer l?und von Kömermünsen und die sog. Heidenmauer KelZen

die Vermutung aufkommen, es wäre sin römiseker Seitenweg an
der LalmüuK vorbeigezogen.

(Zueilen u. Litsrätur: Vortrag Minist in OensiiiAsn u, ^ntici. Lorresv.
solotk, (Äser AsisterKans, a. ä. ö, p. 48, ^.nmerkg, 181, p. 56, 91.
Z, VVisgmsr, ^reKaoloKiseKes aus clem Oberssrjzsn im ^rekiv cles Kist,

Vereins Sern 1904 v, 333,
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Oberkalb äer Seicksttäc/ce?" beönäen 8ioK swei ununtersuekte
göKIen, äas leukelsloek unä äas Osterloeb; im letstern 8oii ein
öärevsekääsl gefunden woräen sein.

(Zueilen u. Literatur: AeisterKsns, s. a, O. p. 3. ZÜMsvseKwiler,
KeseKieKti. über LalstKsl u, lliugebunK p. 6, 7.

Lei äer ^'eSMMs Kam ein Steinbeil sum Ver8oKsin.
1,iterstur! AeisterKsn«, «, ec, 0, p, 9.

Hinter äsr Lurg ^tt-^a^stts^m wuräe ein RronseäoleK

sntäeekt, äsr im Kluseum Lern liegt, unä beim (Zrabsn eines
Brunnens 1866 kanä man in Lalstbal sin Lronserääeben, äas ins
Klussum 8«l«tKurn gelangte.

(Zueilen u. I^iterstur: ^rekiv cier ^iNici. 6esei>8eK»kt ^lüriek. Oas

^ntiq. Aus, clsr SKcit, Lern 1881—86 p. 16, ^nWiger tür sek^veis:,

L,ItertumsKllncIe 1879 p, 892 unä 1894 p, 360. NsisterKäns, s. ». 0. p, 12,

Heierli, ^redäol. Asterislieu.

Im Nuseum 8olotburn lisgt ein eisenseitliekes LronseKetteKsn
mit OeKängs, äas in Lalstbal gstunäsn wuräe.

Oberbalb äer ^iisc/s/Mtts Kam 1839 sine grölZere ZaKI gal-
liseber 8ilbermünsen sum VerseKein, äie sum ?eil im Sebweis.
Lanäesmussum geborgen sinä.

(Zueile» u. 1,itsrkwr: ^rckiv ci, ^,ntiq, össsllsekakt ^üriek. iievue
Seisssl,27. Revue vumisinst. 1860 p. 263. Aitteil. NrieK VII, 8 p.239;
XV, 1 p. VI, 3,5. beiger i. sek^sk, ^.itertskcis. 1889 p, 232, Aeister-
KkM8, s, 0. p. 21—22. iÜAßenseKn'iler, s. Ä, 0, p. 14 ete. Vgl, suek

^rgovi» XIII p. VII.
Lei äer Xz>e/k6 La/s^Ä wuräen äie Reste eines römiseken

Oebäuäes entäeekt; snäere römiseks Ruinen wuräen Konstatiert
auüerkalb äer westlieken XireKKofmauer, aut äer M^matts unter-
Kalb äes LrieäKoies, in äer MKe äes ^embac/i-I^ttsse/'/attes
uuä in äen HeiäenäeKern bei Zt. tVoU?cMA.

(Zueilen u. Literatur: ^ntiq. Lorr. SolotKurn. ^.»«eiAsr k. seiiwei?,
öesekietite u. ^ItertsKcis. 1860 p, 139. AeisterKans, s, s. O. p. 63, 82,
91,100. (Zuiuuere?, ^opoßr. (1864) p, 99. Zurabote vom 15. luni 1899.
IsKresKerieKt cler ükntonssckule SolotK. 1898/9 p, 58. Heierli, ^rekäol.
Usteriklieii.

Ilokern äer Ruine ^tt-^a^stts^M stisü man auf einen lopt
voll römiseker Nüusen.

Literatur: KleisterKsns, s, s, 0, 91 ung 99,
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Oie LömerstraLe, welebs Laselaugst unä Lolotdurn verband,
see sien über äen obern Lauenstein an Lalstbal vorbei unä äured
äie Klus n»ed Oensingsn.

«Zueilen u. Literatur: IKIler, Helvetien uuter clen Kömern II, 80.

guilsuere«, ?«p«Fr»pKie 39,165, AeisterKkus, », a, 0. p, 53,58,59. Lggen-
sekwiier, K. s, 0. p. 34. LureKdsrät-Lieäermsun in ctsr Lasier AeitseKrikt
k. tZeseKiedte uucl Altertum I, 1 ete.

Leitn Lau äes neuen Ledulbauses in Lalstbal wuräeu 1894
mebrere alamanniscds tZräber entäeekt. Oie Beigaben, bestsbenä
in Ledwertern, Linsen, ?«rlsn, Lömsrmüuseu ete. Kamen ins
Nuseum 8olotdurn.

tZuellen u. !,iter»tur: SolotK. Isssdl, vom 17, IV 1894. IsKres-
beriekt cl. LsntonsseKuIe SolotK. 1892—94 p, 58 uuä 65. ^vZieiger kür

sek^ek. ältertskäs. 18S4 p, 350. ^urabote vom 15. Vil, 1899. »eierli,
Xredäol. Akcteriälien (Klser.).

UeeKdurg siede Oensingsn.

veinvil.
^m ^sos/'A im Ouläentdal lassen sied Spuren uralter Lisen»

gewinnung naedweisen.
I^iterstur: AeisterKsns, K. ». 0. p. 18, XnmerkK, 54.

LsIIseK.
Im Nuseum Lolotduru beönäeu sieb vorrömisebe 8eborben

unä ein äurebloebtes Lteiuedsn, äie in ea. 1 m liste am Walä-
ranä in retgebraunter Lräs sum Vorsedein Kamen, ferner ein

Leibstein aus eiuer Kiesgrube diuter äem I^eie^c/. Leim ede-

maligen Sonnett^o/ (zetst ^>a««Mans?'^o/'?) wuräe eine beäeu-

tenäs römisede ^nsisäluug Konstatiert. Ledou im XVIII. ^adr-
dunäert maedts man Lunäe äaselbst unä seitder sinä saKIreieds
LtüeKe äasu gekommen. Oie meisten ObzeKts liegen im IVIuseum

Lolotdurn, besenäers ein reieb versiertes Ledöpfgekäü. Klöglieder-
weise stammt äas gegenwärtig im Loll'scden Lause in Lolotdurn
Äukbswadrts NosaiK ebenfalls von bier.

Quellen u. Iiiteratur: L«ä. ^Vallier p. 306, 326. i?»rent (Äser, iu äer
SWStbidliotKeK SolotK.). U»IIer II 409—41«. lakn, äer »t. Sern p 10«.
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^n^sigsr k. sek^vei^. lZsseKieKts u. ^.ItsrtsKcZs. 1860 p, 140—143. Ugister-
Käus, ä. s. 0. v. 63, 71, 74, 75, 78, 82, 84, 87, 91 unä 122. ^VsiZer kür

sekwei«. ^ltertsKSe. 139« p. 30«.

vis römiseken Luuäe am Mk^«M7s/-«i«/ck bei ObsrbellaeK,
«äis sum lsil auf SeKaeKer Loäen gemaebt weräen sinä, de-

veisen, äaL äa ebenfalls römiseke Llebäuäe stanäen.
I^iterstur: ^nticius 1884 p. 104. ZäKrssberieKt Ssr LkotonsseKule

SolotK. 1889/9« p. 49. Ueisterbkns, s. s. 0. v. 63, 73, 74, 77, 102.

Unter einer Lieds in LeilaeK lanä sied ein (Zrab mit, med-

reren LilbergefälZen.
(Zueilen u. I^iterstur: ^,migt, Sklociurum (User.). UgisterKans, a,

». 0. p. 83 unci 89.

vis unterkalb äes ZanSsnmsos bei äer Römersmatt, gefun-
<le»en LleiröKren waren lsile einer römiseken Wasserleitung.

Literatur: UeisterKkns, «. a. 0. p. 70; vgl. lakn, clsr Lt. Lern, p. 10«.

vie sog. Venus ven Leletnurn, eine 75 em KeKe Status von
Karrarisedem Narmor wuräs 1580 wsstliek ven Lolotdurn (in

LeilaeK?) gekunäeu. Lieäestal, Lüüs unä Nase sinä neu. vie
Status selbst wirä als römiseken Ursprungs beseieknet, ist aber
»oek nie wissensekaftliek untsrsuebt woräen. 8ie Kam 1862 als

<ZesedenK von Lesenvals an äas Kluseum Lolotdurn. (vepo-
situm äes Lunstversins.)

(Zueilen u. Literatur: öakkner, SeKävrpisK II, 15. SeKmicit üe Koüän,
Keeusii ci'^nticiuites cls Suisse o, 51 uucl 1?kkgl IX. UüIIer, ^Itsr-
tümeren IX, 7. ?areot (User,). StroKmeier, cler Lt, SolotK, p, 13. t?iäls
im IsKresberieKt clsr Uistor. Vereins SolotK. 1882/3. UeisterKsns, s. s. 0»

p. 103 uuci 121,

Lins früdgermaniseks Lan?s aus LeilaeK liegt im Mussum
Lolotduru.

I/itsratur: UeisterKsns, », s, 0. p, 134.

LettlseK
Lin eisenseitliedes LlaeKgrab am ^ebe^be/'g' entkieit einen

«og. Ltöpsslrivg unä einen silbernen OKr(?)ring. Leiäs Luncle
Kamen ins Museum LolotKurn.

^,uf XastÄs, vornskmliek aber in äer sog. Mit^amme^,
<1eKnen sied römiseke Reste weitkin aus.

(Zueilen u. llterstur: ^ntiz. Lorr. SolotKurn, ZsKn, Lt. Sern
v. 99, 100. 5»KresberieKt clsr Kist, SeseliseK. clss Lts, SolotK. 1871/2

2
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uuci 1830/1, ^n^eiger tür sekwei«. ^ItertsKäe. 1888 p. 75; 1890 p, 36«.
AeisterKaus, «. a. 0. p. 63, 73, 74, 79, 8«, 83-86, 89, 91.

^,uk der Lettlaeder HM, gegeu ciis ^,ars Kin, siod römiseke
Uüusen sum VorseKsin gekommen laut Aeisterbaus, ». a. 0. p. 91.

In sinem krüdgermauiseken Orab «,uk ^astek, swiseben
Lettlaeb unci tZreueben, entdeekte man 1897 als Beigabe eine

llslsketts aus öronse. 8ie liegt im solotK. Kluseum. ver LeKädel
ist ekamaeeepkal unci seist ^uuäkerung an äsn Liontvpus.

tZusileu u. Literatur: /akresberiokt üsr LautonsseKuis SolotKuru
1896/7 p. S9,- vgl. Äs^u ^abu, Lt. Sern p. 100. ^u^eiger tür sedwei?.
^IterwKäe. 1897 p. 33. IZeierli, ^rebäoi. Aateriaiieu (Äser.).

»idsrist.
ösim Reinigen des OswerbsKauals land man ein Lteinbsil

in Hirsebdornfassung, clas ins Nussum Lodwad naek Siel Kam.

Lin LronseseKwert, das nans dsr Lmme gefunden wurde, ge-
langte ins KisboriseKs Museum Lern.

tZusileu u. Literatur: ^u«eiger kür sekweiü. ^ltertskäe. 1879 p. 898 ;
1894 p. 360. llsisterbaus, », a. O. p, 12. vas beruiseke ^utiquarium 1881
bis 1886 p. 16.

Lin öronsesokwsrt ven ^««/iSSAos^A (Semeinde Liberist?)
gelangte ins KistorisvKe Nussum ösrn, eins römiseds Nünse des

Domitian naek Lolotdurn: AeisterKaus a. ». 0. p, 12, 92.

RräKistoriseKe Lederben aus dsr Kiesgrube Kinter dem Lued-

rain, wsstliek der alten LernstralZe, lisgsn im Uuseum Lolotduru.
Ob auk dsr ött/'A bsi Libsrist eiu vräkistorisekes Reku-

gium bestand, ist tragiied. Vgl. AeisterKsns, ». a. 0. p. 29.

Im westlieben ?eii des HoKberges, uukeru LülZIiugen, de-

linden sieb sog. Srabdügel;* die im östlieksn leii des geusnuten
Hügelsuges untsrsuebtsu lumuli Kaden Keine präkistorisedsn,
sonderu krükgermanisebe Lunde ergeben.

Im I^eis?' wurden römiseke Kuiuen entdsekt; vgi. Aeisterbaus,
a. s. 0 p. 63.

Im So/iws^simoss, wsstliek der KireKs, Konnte eins römiseke

^nsisdlung Konstatiert werden.
tZuellsuu, Literatur: AsisterKau», a.a.O.p,63. Lebmickliu, <Fes«dieKts

cler kkarrgemsiuäe Liberist p. ö.

* ?rc>k. 1?atariu«ik bat im Herbst 1901 eiueu cierselbeu augeseknitte»
uucl uutersuebt, ist aber uiekt udersisugt, ci»L es örabkügei siuck. Ls «^urcis
nsmlied gar uiebts gskuucisu uuci ciie ciariu vorkammeugeu kestsu Lsucl-
steine spreebeu sber ciagegeu.
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Lins sroLe, 1895 Konstatierte, aber noeb niebt untersuebte
römiseke ^usieälung betinäet sied im ^«ö/i/'Mtt.

lZuelleu u. Literatur! ^u«eigsr kür seb^veisi. ^ItsrtsKäe, 1896 p, 29,
^skresberiodt cler Xautoossed. SolotK. 1896/7 p. 59, FestseKrikt cie« bist
Vereius cies Lts. SototKuru (1903) p. 8l). Ileisrli, ^rekäol. Aateriaiieu
(User.).
^,uf einem Lügel, cker eine Viertslstuuäe süälied von 8»-

lotdurn liest, ^ObsT'-Ko/ksnS/'ÄttA, kanä man römiseke (Zraburnen;
vgl. AeisterKaus, ». a. O. p. 105.

Lei cler ebemalissu ^'u/BST'mM/s uuci im Mek'ö^snde/'A vui>
äeu römiseke Klüuisen sekuuäeu laut AeisterKans, », s. 0. p. 91.

Liueu aitsn Ltraüensug über äsn LieicKenberg dält man tur
römisebeu Hrsprunss.

Literatur: SeKmicilm, a, a. O. p. 5. AsisterKaus, s. a. O. p. SI.

Nubs äsm östlieken Lnäe äes S«/i- «cke?' S^tts/zos^Aes
wuräen mekrere LlrabdüAel nntersucdt. Nav entäeekt« in äsn»
selben Xistevsräber aus krUKgermaniseber Zeit, äie sum leil
interessante Leigaben, «. L. eiue tZoläöbel unä einen Ring mit
InLebriit eutdieiteu, velede in äsn KIusssn 8el«tKuru unä Lern
geborgen siuä. Im Herbst 1904 wuräen bsi äsn Orabbügeln äes

Hobberges noek weitere (Araber Konstatiert.
(Zueileu u. Literatur: ^rekiv cl, ^uticz. tZeseliseK. ^üriek. SolotK.

LIatt vom 6. ^prii 1844. LautousseKuIprogrsmm SolotK. 1844/5 p. 44.

Aitteil. ger ^utiz. KeseliseK. AürioK III 4 p. 45. Iiis u, Kütimever,
Lrauia Kelvetiea L II uuci L lll (LoKdergtvpu»), ^»«eiger kür sed^ei«.
^ItertsKSs. 1887 p. 452. «itteii. cler ^utiq. «esellseb, ^üriek XXI 7 p. 194.
uuci XXIV 1 p. 3«. «eisterkaus, a. ». 0. p. 93, 134,139—146, 149, 156.

Lin in äer Lmme getunäener 8eramasax liest im IVluseum

8elotKurn.
Liberist ersebsint 763 als Liberussa in LrKuuäeu; 1002/4

KsiLt es Libernsa.
tZusileu u. Literatur: Keugart 141. ?outes rer. Lero. 1291.

SoKmiciiiu, a. s. 0. p. 3 uuÄ 14. AsisterKans, a, a. 0. p. 139.

In äer MKe äes Lanäsitses Mu-ö/eio/ienbö^A will man
8vuren eines Lustnaus«« äer WertKraäa, (ZemaKlin äes Luiguuäer»
Königs Lippiu, entäeekt Kaden.

Literstur: KsKu, Die mittelslterl. LunstcleuKmiiler cies üts. Solo»

tkuru p, 35.
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Lidern.
Dsr Lunä sinsr Nünss äsr gens 8atriena ist naek IVlsister»

Kans (a. a. 0. p. 99) etwas «weikelkalt.

Im ÄumttoKs?' wuräe sins römiseds ^nsisäiuns Konstatiert
und unwsit clavon, beim ZHM/'ttttnsn im Waläs, lancl man Rests
einer römiseken Wasserleitung.

(Zueilen u. Literstur: ^utiy. Lorrssp. SolotKuru. SolotK. ?sAbI.
vom 29. X 1871. AeisterKsns, s. a. 0. p. 63, 70, 89, 91. ssskrssberiekt
ä. «sntonssek. SolotK. 1889/90 p. 49.

»i««wil.
Leim AÄo^bsT'A/mde/ unci im XaioeSäss^ kancl man RöKren

einer (römiseken?) Wasserleitung.
(Zueilen u. Literatur: AsisterKsns, s. ». O, p. 70 nsek äer ^utiq,

Lorresp. SolotKuro.

Kolke».
Oie Kleine Insel mitten im InKwiler» oäer LolKsnsss, auk

weleder römiseke unä krükgsrmaniseks Liuselkunä« «um Vor»

sekein Kamen, wirä von einem LaeKwerKbau neolitkiseksr Zeit
eingenommen. Oie Luncle aus äsmselben beLnäen siek in äen
Klussen von FolotKurn, Lern unä Zoüngon.

^m Westranä äss Lselsins, also gan« auf solotdurnisekem

(Zebiet, wuräe 1892 sin «weiter ?1aKIban Konstatiert. Leiäer ist
äerselbe in äie liefe gesunken.

(Zueilen U.Literatur: ^rekiv äes Kistor, Aussums Sgru. Sonstettsn,
Seeusii ä'^uticiuitss p. 49 unä Suppl. I v. 5. ?»Ku unci HKImanu, ciis

?kakid»u-^itert. vou Uoossseciori p. 40—45. ^uüsiggr tür sekwei?:,

lZeseKieKte unci ^ItertsKcis, 1858 p. 57—60. Nittsil. Ser ^,ntici, tZeseilseli.

^üried XII3 v. 120—121, 149. Irovon, «aditations iseustres p. 83—84.

Sütimever, ?suna Ser kkaKIbsutsn 117,165. Sonstetten, ^reKKoi. «arte
clss Lantons Lern p. 54. Aeisteriiaus, ». s. 0. p. 6—8,13,17, 68. Zlonuger

?a«di. vom 3, unä 4. VI 1892. Server Lsnäbots vom 29. VI 1892.

Xnügiger kür sekvrei«. ^ItertsKäe. 1892 v, 90. SerieKt Ser LsntonsseKuIs
SolotK. 1894/5 p. 60. 5. >Viecimsr, ^.reKäoioKiseKss aus äsm ObsraarKäu
im ^rekiv äes Kist. Vereins Sern Sä. XVII p, 316. lleierii, XreKäol,
Nsteriaiisn (Aser,Z.
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Löningen.
In Leningen Lang sied ein Lteinbeil; sin «weites Kam bei

RunKt 425 äer topogr. Karte ebsrkaib äss LöI«Ii, ant' äer ^4^-

MSttck «um Versenein laut Ueisrli, ^reksolog. Ickstsrislisu (Äser,)

Im Fz'eMbsmn wuräen 3 Lirabdügsl äer ersten Kissn«sit
gsökknet. Die Lunäs iisgsn «um lsil im Klussum Oltsn.

tZuelleu u, Literatur: VotKsdtstt vom Iurs vom 17, Zsn. ung
18, Zuui 1874, UsisterKsus, s. s. 0. p, 19, 24, 27, 30—34.

Im ÄKstt sntäsekte man römiseke Ruinen, in weieken Kie-
skikwürksleden nebst lonsederben ete. «um Versebein Kamen.

Lin lerraeetta-LeKäleKen gelangte ins Nuseum Ölten.
tZuelleu u. Literstur: ^,utio., Lorreso. SolotKurn, AeisterKsus, s>

s. 0, v, «3, 72, 74, 77, 8«, 84, 83, 91. SolotK, Lsnctbots vom 17, Zuui 1869,

VolKsdlstt vom Iurs vom 17, Zsuusr uuci 18, Zuni 1874, ^nösiger kür
sek>vei«, ^,ItsrtumsKuucZe 1869 v. 73; 1890 p, 36S.

öreitondsek.
Lei äer alten Kapells Äo/k?' tanäen siek Ltsivgeräte laut

NeisterKsus, s. s, 0. p, 9 susek (Zuiciuere^, Kit. ?erribis p, 229^.

Im Äo/' unä im Äeo/isnmaoAsT'SFÄssK' wuräen Orabbügel
entäeekt: ^ntici. Lorresp. SototK, AeisterKsus, s, s. O. p, 24, 33,

Lömisebe Luinsn Kennten naebgewiesen weräen „tV/'Lf«?'",
^tto^s" unä auf äer Se/tt'sssMKtt-^FST^M.

^n allen äiesen Orten kanä man Nauern unä Leisten«isgsl,
Laü Ilk LueKs römiseke Nün«sn verkamen, wirä ebenkalls be-

«sugt. Ven weleder Station Kupkermün«en von Vespasian unä
Lrobus stammen, ist niekt Sieker, äagsgen stammt eine Laärians-
mün«e aus einem Oartsn im Lork.

tZuelleu u. Literstur: Loci. Vsltier p, 21, ^ntiq, Lorresp, SolotK,

AeisterKsns, s. s. 0. v, S9, 64, 71,81, 92.

LnoKsitev sieke Ober- unä Nieäerbuebsiten.

Lüre».
Lie «wei LöKIen an äer 2)oe/!M/i sinä noeb niekt untersuekt;

Vgl. AsisterKsos, s, s. O. p, 3.
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Line römiseke ^nsieälung bestanä kZ/'uos«.' ^ntiz. dorr.
Lolotdurn. AeisterKsns, ». ». 0. p. 64, 7«, 90, 92,

Lüre» ersebeint «war erst 1193 i» LrKuuäsu, aber es ist
viel älter; äas beweise» clie krüdgermaniseken (Zräber, welede

sese» Lväs cler äreilZiger ^akrs «u »berst im Dort geluuäen
wuräsu. Lis evtdielte» Skelette, IVlüu?«», Koralle»; äie LsieK-
vame warsn i» roken SteiuKisteu beeräigt. Vgl. ^uticz. Lorr.
LoiotKuru ung AsisterKsns, a. s, 0. v, 142.

LüsseraeK.

I» äer Lelswanä, auk wsleker äie Lui»s MiöT'slsM tkront,
deönäet sieb eiue Klei»« LöKIe, iu weleker KueeKen vom Stein-
boek, Reu, LäelbirseK, WiläseKwein, Lrauubär, Assel ete. uebeu
bearbeitete» Leuersteiuen uuä eiuem Lfrism aus eiver mensek-
Keks» Libula getunäs» wuräso. Li» ?eil äer Luuäe liegt im
Klussum Selotduru; äie Kuoebeu wuräe» vou Rütimever be-

stimmt.
«Zueilen u. Literatur: SolotK. rsgdl. 1890 lir, 274, VerKanäi. ger

I^aturt, lZeseilseK, Lasel IX p, 422, ZaKresberiedt ger LsutonsseKuIe
SolotK. 1890/91 p. 49. ^.nüeiger tür sekwsiü. ^ItortsKSs. 1893 p. 184

^m MttsnosT'A wuräe» bei eiuer Wegverbesseruug swei
römiseke Kupfermüoseu (Laäria» uuä Antonio) gemnäeu uuä
uaek SolotKur» gesanät.

Literatur: ^nzieigsr kür sek^eiü, XitertsKg«, 1900 II p. S8.

SurgäsoKi.

^m Noräufer äes ^«/-AasMsees liegt eius usolitdiseds LtaKI-
baustätieu mit «wsi KuItursebicKts». Sedou 1877 waren äa-
selbst Ausgrabungen gemaekt woräeu. SeitKer wuräe noek Kier
unä äa gesekürlt, bis im ^abre 1902 sieb äie Nüsse» vo» Lern
u»cl Selotburn vereinigte», um eius gröüere Ausgrabung vor-
suuebmen, äie reebt srgisbig war. Oie Luuäs bestanclen in?abl-
reieben Leuerstein-^rtekaKteu, 8tsinbeilen, worunter einige Ne-

lritoiäe, Nsiüelu, Sedlsii'- unä Nablstei»«», in Nassen ven
Seberben, in Geräten vo» Horn u»ä Hol/, sowie iu K»oeKe»

von Wilä- unä Haustieren unä saklreieden Sämereien. Leiäe
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Nuseen vertugeu »un übsr seböue Lammlungen aus äiesem
?t«dlbau.

In äsm östlied vom Lee gelesenen MsMmoos sinä eben-
talls nsolitdiseds Objekte getunäen vorcken. (?faKIbau?)

(Zuelleu u. Literatur: Kevue Luisse 1877 p. S3. Seilags »um ?ro-
gramiu äes Llxmossiums Lnrgäork 1879 p. 1—8. Aitteil. äsr ^nticz,
(ZssellseK. ^üriek XX. I 3. p. SS—23. AeisterKsus, s. s. 0. p. 4—6,
^»«siger r. sekmei?. ^ItsrtsKäe. 1897 p, 139 uuä 1902/3 p. 236. 5aKrss-

deriekt äes Kist. Aus, Leru pr« 1903 p. 20. Z^. Vieämer, ^roksolo-
AiseKes aus äem Oberssrgsu im ^rekiv äss Kist. Vereins Leru Sä. XVII
p. 302 ü, Ileierll, ^rokäol. Asterislieu (User

Ltva 50 W vom WestuorSvest-Lnäe äes Sees Kam 1900
beim lortsteeden ein »eolitdisekes Orad «um Vorsebein, äessen

LKelett (IloeKer) in einer Kleinen Steinkiste runte.
(Zueile u. Literstur: WieSmer, ». a. O. p. 313. ^suresberiokt äss

Kist. Aus. Leru pro 1902 p. 31.

Ob ein LrenösKslt noräkran«ösiseder l?erm im Nuseum Lo-
lutburn wirKlied von Lurgäsedi Kommt, ist «vreikeldakt.

veitingvv.
Lin Lronssbeil von Dettingen liegt im Nuseum Lolotdurn.

(Zuelleu u. Literstur: IsKresberieKt äer LsutonsseKuIe SolotKuru
1889/90 p. 49, AeisterKsus, a, s. 0. p. 13.

Kömisede ^usieälungsn in äer Umgebung vuräeu Koustatiert
auk äem ÄÄttaoKe?' gegen Luterbaed, im DsÄMAS/Ma/ck, nur
einige Muutsn von äer Oreo«s gegen vVangsnrisä unä im Ml?''
sMsT/e/ck (Naredstaät) gegen Subingen bin.

(Zuelleu u. Literatur: L,ntio.. Lorresp. SolotKuru. ^skresderiekt äer
LsutoussoKuIe SolotK. 1889/90 p. 4«. AeisterKsus, s. a. 0. p. 64,89.
^usieiKer kür sekvreiü. ^ItertsKüs, 1897 p. 140.1. Wieämer, s. s. 0. p. 32S.

Ueierli, ^rekäol. Aaterialiso (Aser.).

Derendingen.

Das Nuseum Lolotdurn bevadrt einen Lteindammer vom
/^MMen/zo/^/ Vgl. AeisterKsus, s. a. 0, p. 9,
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Lin LrenssKelt vo» LerenäinZen Käm ebenkaiis iu äis ^.ntie.
8ammluus LolotKurn, si» LronssseKwert in äas Kisterisede Nu-
seum Leru.

(Zueilen u. Literatur: IsKrssueric-Kt cler LautousseKuls SolotK, 1893/4,
v. 57. L,u?:eiger kür sekwei«. ^ItertsKcie, 1894 v. 360.

Über eiueu römiseken NüKIsteinmnä sieke ZsKresKeriedt cler
«sutoussekuie SolotKuru 1898/99 p. 58.

DornaeK.
Lei Do/'nao/zoT'ttS'c/ uuä iu Obe^ckcvnac/i Kamen 8teiuKisten-

sräber «um VorseKein; iu äeu Rebeu oberkalb äer Ruins kanä

man ebenfalls (Araber unä römiseke Nüussn (als Leigabeu?)
(Zuellsu: ^ntiq. Lorresv. SolotK, AeisterKsus, s. s, 0. p. 147.

Ueierli, ^rekäol. Astsrisiisn (Äser.).

VuLiKen.
^uk äem Leläe LteeKKok im MSs/böT'g' wuräen römiseke

Ruinen Konstatiert,.
(Zueile: AeisterKsus, s, s, O. p. 64, 32.

Die M/cm/'S beim Doris DuIIiKsn entbält umkangrsiede
römiseke Laureste, äie von äen Kluseeu in Oitsn unä Lelotbur»
einer äurebgreiienäen LntsrsueKuns untersogen weräsn. LisKer
Kat man aulZer sadlreieken Nauersüsen aued LtüeKs von be-

malten Wanäen, LvpoKaust-LinrieKtuneen, Aegel vorsekunäen.

Unter äen Lsistensieseln beönäen sieb soiebe mit stempeln
äsr XXI. Legion, äie ersten äerartisen Lunäe im Lauten Solo-
tburn. Line IVlünse von äer Wilburs gekört äem Ldilippus ^rabs,
eine anäere äem Oseius. Sebr ssKIreieb sinä LIeintunäe, beson-

äers soiebe aus Liseu, wie Leseblälze, Lebarniere, Laken ete. Die
LutersueKune wuräe im Lrübiing 1905 sum (voriäunesn?) ^,b-
sebluL Lsbraedt.

(Zuellsu u. Literatur: 5sKrssberieKt äer LsutousseKuis SolotKuru
1889/90 p. 49. AeisterKsns, s. s. 0. p. 54, 64, 72, 92. KsKu, mittel-
slterlieke LuustäenkWäler im üsuton SolotK. v, 240. SolotK. ^sgblstt,
1903 «r. 243, ^««siger Gr sekwsk, ^ItertsKäs. 1903/4 p, 228, lawrinoS,
I?uuäprotoKoII (Aser,). Ueierli, ^.rekäol, Astsrialien (Asor,).

lullinedova wirä 893 urkunäiiek Zeuauut: vrkunäeubuek
XürieK I 16« v, 72.
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Leim KastKof «um Noncl Kamen «u versebieäensn IVlalen

menseklieke Kneeden unci vorrömiseke KekälZe «um VorseKein.
(Zueilen u. Literatur: ^nticz. Lorr. SolotK. Oltsuer ^VoeKeublatt

vorn 16. »ai 1885. „Suucl" vom 19, «ai 1385. ^utizus 1386 p. IS
uuci, 16. ^.u?eiger kür sekwei«, ^ItsrtsKcls. 1886 v, 252,

Im ÄÄ^Ms^ae/cs?- auf clem Ilntsrfelä, im ödittta/ (SanätKal),
auf cier F>keckcM unä im iVn^zscM stieü man auf römiseke

Lumen, im ^ummac^e/' unä in äer ZÄncÄen auf römiseke
lVlüu«ev.

(Zueilen u. Literatur: ^utlcz. dorresp. SolotKuru. Ugistsrnans, a, s. 0,
p. S7, 64, 65, 74, 78, 92. ZaKresberleKt cier «autonssekuls SolotK, 1889/9«

p. 49. ^u^eiger kür sek^veis:, ^ItertsKcie, 189« p. 366.

Die LömerstraLe von Laloäurum naek Vincionissa «es über
LeerKinsen, wo sie an einer steile blelZgelset wuräe; vgl.
AleisterKans, s, ». O, p, S4, 56 unS Heierli, ^rekäolog, Aatsrislisn (>Iser,)

LrlinsdaeK sieke IInter-LrlinsbacK.

Lpvenberg.
Oer über WoscKnau lieZeväe Vorspruns äes KopenberZe»

ist äurcK Wall unä Kraben «u einem Lefnsium ZemaeKt weräsn.
Im Innern äesselben erkennt man mekrere Klaräellen (WoKn-
gruben). Unter äen Lunäen nennen wir ein Leuersteinmesser im
naturkistoriseken Kluseum ^,arau unä eins bemalte lonstatuette,
weleke 1902 selunäen wuräe. Nationalrat Lallv-?ri«r lielZ ein
Leliek äer Anlage erstellen.

(Zueilen u. Literatur: SolotK. Lsnclbots vom Zuni 1871, ^u^siger
kür sekwsk. ^ItertsKcis, 1871 p. 292. Mnlberg, clsr öocisn von ^srau
p. 16—17. AeisterKsns, a. s. O. p. 28—29. Ileierli, ^,r«KäoI, Materialien
l.Aser.),

In LpnenberZ fanä man eine römiseke Kolclmüv«e.
(Zuelleu u. Literatur: ^nMiZer kür sekwein, ^itortsköe. 1871 p. 294.

AeisterKaus, ». a. O, v, 9«.

LrseKvil.
Lpuren alter Lisengewinnunss erwaknt NeisterKans, s s. 0,

p. 18; vgl. Aitteil, cl, ^ntiq. «esellsek, Surick XVIl 4 p, 75,
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I» Lr8«Kwil würd« ein römiseker NUuWeKät« eutäeekt; vgl.
AeisterKsus, s. ». O. p, 92, 99. ^u?eiZer tür sokvei«, XltsrtsKSe. 1889 p. 232.

Na» eläubt, dal. eiu römi8«der Weg LrseKwil mit LüWeraed
uud Lreiteubaeb vsrbä»ä; vel. AeisterKsus, s. ». 0. p. 59.

?«ISdru»ll«v — 8t. NlKIaus.
Oer vermeiuUiede Oeimsu «m Wege vou Lolotnuru uueb

clem Wuläturm erwie8 8ieK als eiue uatürlieke LlecKauKäukuus.

Literatur: ^utiqua 1883 II p. 90. Laug, Die Liusieclelei uocl äie
SteiudrüeKe bei SolotKuru. AeuiaKrsblstt äer solotKuru. 1'opkerRessII-
sekskt pro 1885, AeisterKsus, s. ». O. p. 36,

Im Leläbruuueu fauäsn siek ver«iu«elts Römermüu«su, «. ö.
ei» Ve8pä8iktu, eius LäU8ti»ä.

lZuelleu u. Literstur: AeisterKsus, », s. 0, p. 53, 92. ^uzieiger kür
sed?xeis!, ^ItertsKöe, 1893 p, 185. ZsdresberieKt cler LsutonsseKuIe SolotK,

1888/89 p.46; ibiclsm 1891/92 p.SI,
vie KömerstraLs Leletburu-Wiuäiseb «es über 8t. Niklaus;

vsl. AeisterKsus, s. s, O, p, 51, 53.

Z'IumentKäl.
Lin 8eKaftiappsubeiI au8 Lr«u«s liest im Nuseum 8oiotKuru.

Literstur: ^u^eiger kür sekwei?, ^ItertsKcls. 1894 p, 361,

Os.8 8oI«tKuruer Nussum birst aueb tZelaLsoKerbeu aus
eiuem Llrabdüssl bei LlumeutKal.

L,uk cler Lauteussreu««, «um leii »aed äem bervisedsu ^ttis-
wil, teilweise «um 8eletburui8ebs» LiumeutKal seböris, beöuäet
8ieb äie Ko^a^enmatts, iu weleder Kuiueu eiusr srelZeu re-
misebsu ^usieäiuug sied ausäebueu uuä NesaiKreste, 8äuleu-
stüeke uuä maueberlsi LIsiu«eus sekuuäeu wuräeu. Lius ^d-
biläuus äsr Kuius K»äet 8ieb bei Wallier. Li» seböner Lreuse-

äslpbi» ve» äert beüncket 8ied im Nussum 8eletburu, ebs»8«

eiue Nüu«e ä«8 Oommeäus.
(Zuelleu u, Literatur: Loäex >VslIier. SeKmiclt cls Kol.au, Keeueil

cl'^utizuitös cls Is Luisse ^p. 53. Kitter, Aemoire sdregee p. 2V, 24. Rudert
?sreut, Aser. äer LtsStbibl. LolotK. ^utici. Lorresponäen« SolotK. Zabrss-

deriekt cler »sntoussebule LolotK. 1886/7 p. 41; 1895/96 p. 54; 1896/97

p. 59, AeisterKsus, s. s. 0. p. 59, «2, 7«, 75, 76, 7g, 81, 86, 90,102, 122.

^uüsizer kür sebwek. ^ItertuuisKcle 1896 p. 70.

Leim Liessrabeu au äer ^are tauä mau siue römiseke
Nün«e laut ZsKresberieKt cl, LsntoussvKuIe SolotK, 1891/92 p, 51.
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^rodbnrg siebe lrimbaek.

?ulend»ek.
Ob äie wsstliek äer <ÄmM?s an äsr ^arebrüeks getunäenen

Lronssn antik waren, ist niebt mebr festzustellen.
Literstui-: ^,uti<z. Lorresp. SolotK. AeisterKsus, s. s. 0. p, 13,

Oderbaib äer ^a/^anU liegt ein Orabdügsl mit LeieKen-
branä. Heierli, ^reksolog. Ast. (Aser,).

In Lulenbaeb kanä sieb ein Denar äer gens Vargunteia laut
AeisterKsus, s. ». O. p. 93, 98,

Die unterseLänsene Ltaät ^>iecka« war wobl mittelälter-
lieben Ursprungs.

LläeKIivil.
Zwiseben KaeKIiwil unä Oossliwil wuräen sekalensteine

entäeekt.
Huelleu u, Literatur: Antiqua 1884 p. 1t). AeisterKsus, », s. 0. p, 3S.

kiäusbrun»«».

Röäiger bsriektet ven einer sog. Lräburg (Wallbaute) bei
OäosbrUllNSN in ^uticzus 1883 II p. 95.

Von Lelsaed soll ein römiseker Weg übsr Oänsbrunnen naek
türemine gstukrt dabsn; vgl. AeisterKsus, s, s. 0, p, 56, 58, 59.

Sem»«».
Die Ilöblen am ÄÄWsm sinä, wis vieis anäsre IlöKIsn

im selotkurniseken ^ura, niekt untersuckt; vergl. AeisterKsus,
s. s. 0. p. 3.

Im c?smz?sns^Ms?i seilen siek OrabKügel beünäen laut
AeisterKsus, s. s. O, p. 33 (usek ^ntici, vorr. SolotK,),

Leim Oempenstellsn Kat man eins Nünse äer gens Lipia
unä römiseke Kaisermünsen gskunäen.

lZueUeu u. Literstur: AeisterKsus, s. s, O, p. 93, 98, Ileierli, ^rcksol,
Asterislieu (Aser.).

Zu versekieäenen Zeiten Kat man in Kempen (alam.?)
Xistengräber entäeekt, «. L. beim Lau äes neuen LeKulKauses.

(Zuelleu u. Literstur: Xnti«.. Lorresp, SolotK, StroKmeier, cler Lt,
SolotK. p. 17—18, AeisterKsus, s. s. 0. p. 148.
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LlvrlsKvFSU sieks Nieder» und Ober-Oerlaüngen,

Llügeuderg sieks ZuIIwil.

lZösgeu sieke Nieder» und Obergösgen.

klusslivtt.
Line verrömiseks öekerbe liegt im Nuseum 8olotKurn. 8ie

wurde vioiieiekt, wis diezsuige ven der 8eKs.rienmg.tte, iu eiusr
römiseken Ruine gefunden.

In der LoKIrüttiKütts im ^«sss?-/W, im ^snsT-waU, bei
der ^oo/kmatte, bsim L^szÄM^os/ und im Dorf wurden römisebe
Ruinen Konstatiert, ^ued römiseke Nünsen Kamen «um VorseKein.

(Zuellsu u. Literstur: ^.nticr, Lorresp. LolotK. ZsKresoerieKt äsr
üsntonssekule LolotK. 1830/1 p. 49. AeisterKsus, ». s. 0. p, 64, ^n«siger
kür sek«'«?:, ^ltertskäe. 1893 p. 185.

Die sog. ÄesT-ßs^oss Könnte römisek sein; vgl. AeisterKsus,
s, s, 0, u. 55.

Kreuebeii.

Im Oebist der Oemsiudo OreneKen lassen siek mekrere
8eKaiensteine namkaft maeksn, L. im

(Zuelleu u, Literatur: ^rekiv clsr ^utiz, LiesellseKskt ^üriek. Aitteil.
äieser KssellseKskt XVII 3 p. 56. ^.uaeigsr kür sek^eisi. ^ItsrtsKäe,
1878 v, 868, ^.nticiua 1883 II p, 93; 1884 p. 93. AeisterKsus, s. s. 0,

p. 35.

Vom lokalt einer bronseseitlieken OulZstätte in Oreneden
bswskrt das KistoriseKs Nussum Lern vier LeistenKelte, vier
LvopfsieKeln und 8eKwertiragmente auf.

(Zueilen u. Literstur: ^u?eiger kür sek^veiü, ^ItertsKäs. 1870 v. 145,

Oesor, Les ?slsgttes p, 63. Oss osruiseke ^uticiusrium 1877—81 p. 24.

AeisterKsus, ». s, <Z. p. 14.

Oberkalb des Dorfes fand man unter 8teiven Skelette mit
Lronse-Leigaben.

(Zueilen u, Litsrstur: Zsliu, äsr Lt. Lsru p. 99. His unä Kütimever,
Lrsuis Kelveties L VI. « IV. 1 uuä 2, S XIII, ^ XVI, AeisterKsus,
«. s, 0, v. 13, 15. Usierli, ^.rekäol, Asterislieu (Äser,).
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Lins Keltisebe Nünss liegt irn Nussum Lolotdurn. Lis wuräe
bei eivern Krabe entäeekt.

Literstur: Aitteil. äer ^,ntici, össsllsekskt?üri«K XV, 1 p, 6, Aeister-
usus, s. s, 0. n, 22,

Kömisebe ^usisäluugeu Kennten an msbrersn Stellen äer
Ksmsinä« Konstatiert weräsn, so im MoMo/s süäwestlied vom
Dort', beim LtraLsn-Linsednitt gegen kietsrlen, bei äer «Ken
Xz>o/is unä im ^«SjeK/e/ck östlicd vom Oork.

(Zuellsu u, Literatur: L,nti<z. Lorreso. SolotK. uuä ^rekiv äer ^,nti<z,
lZessllseKskt ^üriek, ZsKu, Lt. Leru p. S9. ^usieiAsr kür sedweis:. ^lter-
tskäe. 1862 v, 5«; 1888 p, 74, AeisterKsus, s, s. 0, v, 64, 8S—87, 93, 10«,

Linselkunäs aus römiseker Zeit, besonäsrs Nünsen, vuräen
entäeekt in ^Ls^/zsittSsn, im I>ä?-ÄM, swisedsn äem Oork nnä
äem Älösli ste.

(Zuelleu u. Literatur: ^utiq. tüorr. SolotKuru. ^,rekiv äer ^utics.
lZesellsoKakt ZlürieK. ZsKu, Lt, Sern v. 99, ZsKresderieKt äes Kist. Vereins
SolotK. 1882/3. ^.««eigsr kür sekweisi, ^ItertsKäs, 1883 p, 428, Aeister-
Ksus, s. s. 0. p. 79, 89, 9«, 93,

Oie römiseke LtraLe von Letinesea naek 8aloäurum glaubt
man im DSi-ckett gekunäen su Kaden. Leitenwege vsrbanäen äie-
selbe woKI mit äem LieKdols, Lastolsielä, ^llerkeiligen ete.

(Zueile: AeisterKsus, s, s, 0, p, 55,56,

Oer Hügel, an weleken sieb äas alte Krencben leknte unä

welcker.jetst äen neuen westlieken leil äes Dortes trägt, barg
ein grol.es Kräberkelä aus burgunäioniseber Zeit. LeKon 1823
kanä man äasslbst tunk Kräder in Steinkisten unä ssitksr wuräs
aus äen Krab-Leigsben, äie äasslbst sum Vorsebein Kamen, äie
seböne Kollektion susammengestellt, äie ^stst im Nussum Lole-
tburn aukbswakrt wirä. Linigs anäere Lunäe liegen im Kiste-
riseksu Nuseum Lern, ^uek im M'e/k/zoK kanä man äerartigs
Kräder.

(Zuelleu u. Literstur: Xutiq, tüorresp, SolotKuru, StroKmeisr, Lt,
SolotKuru p. 17. Aitteil, äer ^ntilz, KssellseKskt 2ürieK III 4 v. 51;
XXI 7 p. 191, 194, IsKv, äer Lt, Leru p. 99. ^.»rgsuisekes ?ss«Ksn-
duek 1861. ^.u^eigsr kür sek^veiü, (ZsseKieKte unä ^ItertsKäs. 1862 p, 47,

SeKoll, Les senultures öe (Zrsnges. Ris Lütimever, Lrsui» Kslvetics
S XIV, L IV, Das bsruisoke ^utiqusrium 1877/81 p. 19. ^N2siggr
kür sekvsi^, ^ItertsKäe, 1883 v. 428; 1890 v, 344. AeisterKsns, s, a, 0,
p, 132,134, 139—41, 143,146—148, Lollmsnu, äie SeKäSsl von SreneKen

(Sssler Vsrdsuäl. 1892), tleierli, ^rekäol, Aatsrislieu (Aser),
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<Aret««vd»«d.

Lei 6er XircKe wuräen römiseke Nünssn sekuuävn, weieds
irn Nuseum Ölten sebersen sinä. Dort, sali aueb eine Römer.
straLe vorbeisetukrt dabeu.

ljuelieu u, Literatur: UsIIer, s. s, 0. II 464. AeisterKsus, s, s, l).
p. S4, 93.

«rlnSel.
IVlau vermutet, Kier babe ein römiseker Wes äureksetukrt;

vsl. AeisterKsus, s. s. O, v. 59.

kiku8berss.

Liu Lronsebeil ssianste in äie Lammiuus ^.miet unä ven
äert ins Nuseum SelotKuro.

«Zueileu u. Literstur: AeisterKsus, s, s, 0. p, 13, ^»«eiger tür
tivkwein. ^ItertsKäe. i894 p, 361.

<Zuv«gen.

Im Ms/Mvan» betanäen siek Orabbüeel, aus äsueu eiue
versierte Lallstätturne ins Nussum Lolotdurn ssianste.

lZuelleu u. Literstur: ^utiq, Lorresv, LolotK, uuä ^rekiv äer
^utiq. tZesellseKstt AürieK. AeisterKsus, ». s, 0, p. 25, 30, 33.

lläßenckork.
Las Ss!Ä6tt/«o/i im ^nlans äer laubsuioebsedluekt ist uoek

niekt untersuekt.
Römiseke ^nsieälunssrests wuräen selunäen bsi cke?' A^o/ie,

im ^a/ac^s^ttbs/ unä im ^>e«s/Mck.
lZuelieu u. Literstur: ^,utig. Lorrssp. LolotK. AeisterKsus, », s, t).

p. 54, 65, 75,

Römiseke Mnssn erwäknt AeisterKsus, u. «. 0. p. 93.

^m wsstiicken üuäe von Läseuäork kanä msn Oerippe in
bloLer Lräe, äie sesen Ostes sekauteu. ^,Is Orab-öeisaben sam-
mslte mäv LisensoKwertsr, Nüusen ete. Zwei 8axs lieeeu im
Nuseum LeiotKurn.

guelie» u. Literstur: LtroKmeier, äsr Lt. SolotK, p. 17, ^.utici.

Lorresp. LolotK. AeisterKsus, s. ». 0. p. 93,133,140.

Laeenäers ersekeiut von 1036 an in UrKunäeu, äas be-

naebbarte LärKinsen seit 1080.
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Haltern.
^uk äem ÄSM beöucket 8ieK ein Ketusium; vgl. AeisterKsus,

a. s. 0. p. 29.

Las Illuseum Leletburn Kaurte 1903 ein Lebwerttrasmeut
aus Lrense, äas in Halten eeiunäen wuräe.

llkkuenstei» IkentK»>.
Ob eine römiseke LtraLe über äen (untern) Laueusteiu see,

wissen wir niekt, aber «8 wuräen äaseib8t römisebe Nünsen uuä
ein eisernes LauebpieiteKsu entäeekt, s. L. im ^aioen/oo/i.

(Zueilen u, Literatur: Lstslog ^srsu 1879 p. 30. Aeist«rK»n8, «, s. O.

p. 20, S7 uocr93.

IleinrieKswil.
Leim LüKnerKüsli auk äer ^SAe^stt äsbnte sieb eine re-

miseks ^nsieälune aus.
(Zuelleu u. Literatur: ^ntiq, Lorresv. LoiotK. AeisterKsus, a. s. 0, p. SS.

IIs8SlßK«Len.
Isb äer ven NeisterKans (p. 15) erwäbnte Lcbalsnstein alt?
Leim ebemaiissn ZebntKause fauäen sied spuren einer re-

miseben ^usieäluns unä beim LireKKoi Kameu römiseke Liusel-
kuuäe su läse.

(Zueilen u. Literatur: ^utiy. Lorrssp. LolotK. AeisterKans, a. a. 0,
p. 6S, 69. 5aKre8beri«Kt cisr «autoossckule LolotK. 1889/90 p. 49.

Iu äen römiseken Luiueu beim ZeKntbauss lasen tunt msnsed-
liede (Zsripps nnä Watisn.

(Zuelleu u, Literatur: ^utiy. Lorreso. LolotK. AeisterKsus,». s. O,

p. 133,14S.

llimmvlrlstl.
Im Waläe au äsr LtralZe naek seeweu iauä siek eiu frük-

eermauisekes Krad; vsl. AeisterKsus s, ». 0. p. 149.

H«eKvkItI.
Lei cker ^ec/s/se^stts/' wuräe ein irüdeermanisekes (Zrab

entäeekt.
(Zuelie: Aei8terKsns, a. a, 0, p. 1S2.
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Hofstetten.
Das SoMettsnKchM sei ei» Letugium gewesen, bsriebtet

UsisterKsus, «., s. O. p, 29.

Kegsnübsr IVlariastein wuräen römiseke Luinen Konstatiert.
AeisterKsus, s, s. O, v, 66 u««K lZuiccuers^, ?o««Zr. v. 265.

IloKderg sieke Liberist.

llolüerdänk
Die ^ÄMKttno/keMM/s ist neek ununtersuedt; vei. Aeister-

Ksus, s, «. 0. p. 3.

Lin bei LeläsrbanK gekunäenss ^aäeitbsii gelangte ins Nu-
ssum Lasel.

^u5 äer L^ies wuräen römiseke Nünsen getuncksn: ^ntiq.
Oorresv. LolotKurn. AeisterKsus, s. s, O. p, 56.

Die römiseke LtralZe über äen obern Lauenstein sog sieb
äureb LolckerbavK.

Literstur: AeisterKsus, s, s. 0, v. 53, 56. LureKKsrcit-Liscierinsun
iu cler Laslsr ^gitsekrikt iür lZsseKieKte uuS ^.itertskcie,, Lcl, I,

Huberslöort'.
Im Dort' unck östiieb ckosseiben kanck s«K tZemäuer, sum leil

aus gebrannten Steinen, Lieiröbren unck Leistensiegel; in einem

Keller eins römisebs lMnss.
(Zuelleu u. Literatur: ^utiq. Lorresp. LolotK, AeisterKsus, s. s, 0,

p. 94,

Lei äer lVlüKIe Kamen Xistevgräber sum Vorsebein: ^utici.
Lorresv. LolotK. AeisterKsus, s, s, 0. p. 149.

ledertsvtt.
Lin in äer gallo-römiseken Abteilung äes Leruer KistoriseKen

Nuseums liegenäer LupkerKessel wuräe laut geii. Mitteilung von
Or. Inorinänn unter äen Wurseln einer lsnne im Walck ober-
Kalb lebertswil geiuncken.

Im LasIitalseKlolZ, SeKloLKndel ocker ZwivgKerrensoKIolZ in
t?«Mmett wuräe eins römisebs ^nsiecklung entäeekt.

8t. FvsepK siebe Känsbrunnen.
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In 6er MKe 6es Leidenleebes auf ^s/-« seilen alte Lr?-
gruben verbanden sein.

«Zuelleu: AeisterKsus, s, s, O p. 3. ^n^siger tür sekwsi^. ^ItertsKcls,
VI (1890) p. 389,

Lestsunol«.
Im LeblaeKer ist 6ie sog. Äsz'ÄMHMs/ vgl. AeisterKsus, ». s,

0, v. s.

Das k7n5e?/M (swiseben LestenKels un6 IViederbuedsiten)
birgt eine römiseke ^vsie6lung.

Lilerstur: AeisterKsus, s, s. 0. p. 65.

Die R«lnerstrs,lZe trägt beute 6en Namen Länggasse; vgl.
AeisterKsus p. 55, 72.

Die in 6en seg. ^ie/- «6er SMec/Ämatten un6 im spÄse«
I^'ö^e/ bekndlieken Nauerreste rubren wakrsekeiniiek vem Oerie
KberKappel Ker, das 1375 ven 6en Kuglern serstört, später aber
niebt mebr aufgebaut wurde. Vgl. KsKn, AittelsiterlieKe LunstcZenlc-

insier cies Lsutons LolotKuru p. 96.

Lieuderg.
^uf sinem Hefe bei Lieobsrg seilen uaek eiuer frdl. Nit-

teilung ven Or. LureKKardt - Liedermann römiseke Leisteu?iegel
gefunden worden sein.

SeKon 1335 war man beim Sandgraben auf ein aus Stein-

platten gebildetes Krad gestolZsn. Zur Linken 6es Skelettes fand
8ieK sin OeleK, bei den Lüüen ein SeKildbueKsl. Seitber sind
im HirsaeKer auf ^ebe/n mekrere frükgermaniseke Kräder auf-

gedeekt werden.
«Zuellsu u. Literstur: LtroKmeier, Lt. LolotKuru p. 18. «Z. Lonstetteu,

Keeueii II Luppl. p. XIV uuck Ist. XI, 7—9. (vss veriueiotl. Srou^e-
sekivert ist eine KiemeuüunAe.). ^rekiv cler ^nticz. tZeseliseK. ^üriek.
^u2eiKer kür sek^veisi. ^ItertsK6s, 1879 p. 392, Oss Xutici. Aus, cisr
Ltsclt Leru 1881—86 p. 16. AeisterKsos, s. s. 0. p. 14,15, 132, 149.

Weleder LpeeKe das Lefugium auf Xatt (LaKI) angedört,
läLt sied niebt bestimmen; vgl. AeisterKsns, s, s, 0. p. 59.

3
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In äer Ksgenä von Lleinlütsel sinä Höblen niekt selten,
2. ö. bei Mtc/Ss^a/ck unä am N«mens56M. (Zuiqueres will in äer
letstern Reste neelitdiseber Zeit angetroffen Kaden.

Literstur: UeisterKsns, s, s, (1. v. 2,3. ^uüeiger tür sekwein,

^ltertskgg. II 1874 v. S13.

In äer MKe äes Lefugiums Xatt kanä man römiseke Ziegel.
Ls Kabe äert ein Lömerweg äurebgefükrt. Ls ist auek nickt
sicker, ob äie im Nuseum Lebwab unter äer Leseiebnung Lu-
eelle liegenäen römiscbe» Nünsen äes Nere, Vespasian, Irajan,
NarK ^urel, Verus, Koräian III., Ldiiippus ^.rabs, einer Leu-
sularmünse unä eine selebe äer Lamilie Oleelia ven Kier stammen.
(Viellsiedt ven (ZrolZ - Lützel nöräliek ven Lourrignon, an äer
berniscd-elsässisenen Krense?).

(Zueilen u. Literatur: (Zuiqusreü, lovogr. p. 179—231. AeisterKsus,
s. s. 0, p. 59. Ilsisrli, ^reksol. Ustsrislisu (User.).

^m MM>am (Nüdlerain) gleied beim Lcdütsendaus lauäen
siek ^lamannengräber. Xaebäem sebon irüker einige Lunäe,
worunter Leramasaxe unä silbertausekierte Lednallen, ins Nu-
seum Lolotdurn gekommen wareu, unteruadm man im ^pril 1902
eine Ausgrabung unter Leitung äes Verfassers, wobei Reste
äreier äurekwüklter Kräder nebst einem intakten Krabe sum
Vorsebein Kamen. Das letztere entbleit eine eiserne Kürtel-
sobnalle, einen Lronsering unä eine Liemensunge aus Lronse
mit Leäer- unä Keweberesten.

(Zuelleu u. Literstur: ^u^eiZer kür sekwei«. ^ItertsKcZe, 1899 v. 156.

Aeue ^üreker Leitung vom 22. IV 1899, Nr. III: UorgsuKIstt. Heierli,
^reKäol.UsterisIieo (User.). SolotKuruer rsgblstt vom Usi 1902 («r. 123).

Xrl«g»t»tt«v.
Las Nuseum Lolotdurn entbält eine seböne Lrouselanseu-

spitse mit Oülle, äie aus äer ^mtei Lrisgstetteu stammt; vgl.
AeisterKsus, s, s, O. p, 13. ^u?eiger k. sekvveisi, ^ItertsKöe, 1894 ?sk. 27 U.

^uf äem Lirebbof Lriegstetteu fauä mau römiseke Ziegel,
Leberben unä Nüusen, worunter soiebe von NarK ^urel unä

Lrazan. Kans in äer Mds wuräe eine .gepflasterte Ltraüe" ge-
kunäen, was Neisterdans als gepöasterten Hof erklärt.

(Zuelleu u. Literstur: Loclex WsIIier. ^ntiq. Lorresp. SolotK. Aeister-
Ksns, ». u. O, n. 65, 71, 94.
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LangengorL.
Das Nuseum 8eletKurn entkält eins römiseke Rellenlibel

äie vo» Lansenckerk stammen seil.

Oie Hödls ÄK«?ssttt06K ist »ie untersuekt weräen; vsl.
ZleisterKsus, ». s. 0. v. 2, 3,

Östlied vem Oork kanä sie» an äer LalstralZe ein LrabKügel,
in äessen Innerem man lensekerben, Kneeden, LeKlev, Lrense-
»dein unä eine Mäei kanä; Vgl. Neisternaus, », «. 0. p. 34 naek

^utiq. ^«rr. KolotK.

Leim ^bbrued äer aiten Lircbe ven l^aupersäerl kanä sien
1860 ein Insebrittstein, äer aus äen ^adren 280—350 stammt
unä berientet, äalZ in äieser Zeit, als« naek äem ersten Lintall
äer ^lamanneu, sie» Kier ei» verscdavstes Laser bekanä, in
welekem sied auek eine sog. ?alastlegie» auidielt. Oie InsoKrikt
beknäet sied in 8«ietdurn unä lautet naek äsr Leststellung äes

Isxtes äurek Nemmsen:

LLO^I^VR^ lV^ORLO^NOMVU 8LNI0MVN^ 8V« «VR^
V^RI?^ IRILVM^,

ä. K. Laserabtsiluns äer lunsresaner, äer ältern, unter äer ^,ut-
siekt äes Iribunen V(erus).

(Zueilen u. Literstur! ^uMiger tür setivreisi, lüssekiente u, ^.ItsrtsKSe,
1861 p, 48, FaK. ^miet, Ltuciisu üur Eut?:ikkeruuK clsr rüm. lusekriit
vo« Lsuoersciork, 1864. Mttsil. äer ^utiq, tZessIIseK, ^üriek XV, 5

v, 21t). ^rediv ciieser tZesellseKM. Aouimsen, SeK^veis:, VsseKstuciien

in Usriuss XVI p, 489. Aeisterneus, a. «, 0. v. 46, 173, 126,128.

Römiseke Ruinen sinä bei äer alten Lirebs unä vielleiedt
auek in äer SM ansuuekmen. In äer erstern lanä man 1882

Mauerwerk, Ziesel, einen KuLbeäen unck aus cker letutern stammt
eins IVlünse ckss ^usustus.

(Zueilen u. 1,iter»tur: Kleisterusns, s. s. ö, p. 6S, 94.

Oer römiseke Weg, an welebem üas Laser stavck, vsrba»ck

wobl LalstKal mit (üremi»e; aulZercksm Kemmsn Kier veek einige
^uravasse in Letraebt; vgl. AeisterKans, «. s. 0. u. 94.



3tt

Im ^Msao^s/' («äsr Uodis), auf äer Höbe »öräliek ä«8

Oorkes, Kamen Reste einer römiseken ^nsieälung sum Ver8eKein
unä ebenäort ksnä man ein semauertes Krad mit einem LKeiett,
ääS ein LcKwert bei Siek trug. Vgl. AeisterKsus, s. s, 0, p. 65, 72,

74, 88, 94, 133. 145, 149 usek psreut. L.utiq. «orresp. SolotKuru et«.

Lominisvil.
Linige Kunäert Neter über äem Dorf liegt eine noek niekt

untersuekte HöKIe, äie Sä^sTiS^bs. ^.uek ein Retugium in äer
Mbe äes Vöries ist neeb niebt ertorsekt voräen.

Im M>«s lanä man svei Kisenmassein in Lerm ve» Doppel-
pvramiäen. 8is stammen vielleiekt aus römiseker Zeit unä liegen
im Nuseum 8«IetKurn; Vgl. AeisterKsus, «. s. 0. p. 18.

ZviseKen Lommisvil unä Oberäeri Kamen avgeblied beim

?Mgen römiseke Lilberbeebsr sum V«r8«Kein unä uorävestliek
vom srstgsnavnten Oork ianä man bei äen 8«g. ^atsenÄttck6?z

römiseke 1>ei8tevsiegel ete.

Literstur: AeisterKsus, ». s, i), v. 66, 89.

In äen äreilZiger ^labren ä«8 vergangenen ^akrkuuäerts
vuräen auf äer ^ttmsnck Kistsngräber entäeekt; äknlieke Lunäe
wuräen in äsr Kiesgrube in äer AMchMmatt gemacbt. Oie 8Ke-

Istte lagen ven We8t naed 08t. 1897 veräsn ebenkall8 irüb-
germaniseke Kräder ven Lemmiswii ge»a»»t; 1902 «»älieb
Keouten vir selbst einige seleke Kräder Kuastatiere» bei äer
Kiesgrube im Uuter einem sebveren OeeKel au8 8tein
vuräen vir sine unver8sbrts KräbKi8te gsväbr, äis svsi 8Ke-

Istts barg. Kiner äer beiäen LeieKväme, ve» eivem Kräftige»
Nenscbsn stämmevä, vär vtlsubär i» eiu altes Krab gelegt veräev,
äas verker ei»sm Mng versterbeneu luäiviäuum augebört Katte,
clssse» Kneeden beim Linlsgeu äes ueuen loten sur 8eite ge-
sebeben vuräen.

(juelisu u. Literstur; AeisterKsus, s. », l). p. 149. Ileierli, ^reksoi,
Asterisiieu (Aser.).
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Leim Krabe» einer Wasserleitung wuräen auf äem Lügel
süälieb äer Xirebe, beim Ligristenbaus, römisebs Aegel unä ?lätt-
eben gekunäen laut Klitteilung ven Lr. U. ven ^rx in Ölten.

Leim Laäe Lesterk Kamen su wieäerdelten Klalen Knäera
römiseker Kebäuäe, Klariern, Aegel, Klünsen sum VerseKein.

(Zueilen u, Literatur: ^rekiv äsr ^ntiu,. tZesellseliakt ^üriek, Kleister-
Kans, a. », 0, p, 66, 94, ^.n^eiger kür sekwek. ^NertsKäe. 1889 p, 232

unä 1895 p, 185,

^m 10. November 1524 wuräe bei Lostork ein lopk mit.

altem (römisekem?) Kelä gekunäen. Vereinselte Lömermünsen
sinä aued in äen leisten ^sbren neeb entäeekt weräen, s. ö. im

Kebgarten von lVa^sTt/eK unterdalb äe« Leblosses unä auk ^Zee/c-

/io/ÄST'e^ westlieb äer Kirebe.
(Zueilen u. Literstur: Uakkner, seka^vplaw ll, 381«, 8tr«K,neier,

äer «t, 8«I«tK, (1836) p. 17, AeisterKsus, s, s, 0, v, 94, 99, L,n7.eiMr
kür sekwei«. ^itertskäs, 1893 p, 185,

Der Kalkstein vom Sa/mis süäwestlieb von Lostork sebeint

von äen Römern kür äie Lauten in Vinäenissa gebroeben woräen

su sein.
(Zueilen: AeisterKsus, s. », O, v, 102, Aitteil, cler ^ntiis, tZesellseKskt

^üriek XV. 2 v. 49. Katalog äes ^ntiqusriuin» ^srsu ^1879) p, II.

I^üsslivgell NenuigKoken.
Kin lumulus am Waläranä süäöstlicb äes Dortes wirä sebon

von ^äkn (Der lisuton Sern, 1850, p, 127) erwäbllt. Vgl. äas unter
öiberist übsr äie am Westenäe äe« Lebbergs liegsnäen Krab-
Kügel Kesagte! (Naek latarinelkist es entsebieäen Kein KrabKügel.)

^n äer Ladnlinie Lolotburn-LvlZ wuräe unweit äer Station
Lüsslingen äie RömerstraLe Konstatisrt.

In Lüllingen wuräe eine Klünse äes Kaisers Laäriav ge-
kunäen; Vgl. LantensseKulvrogrsmiu SolotKuru 1890—91 p. 50,

^U8 äen trükgermaniscken Krädern, äie im ÄKi'g'KT'ten sum
Vorsenein Kamen, liegen Lcramasaxe im Kluseum Lolotdurn.

(Zueilen u. Literatur: ^reliiv äer ^»tiq, tZesellseKsktüiiriek. Aitteil.
äieser SeseliseKskt III 4 v. 50; XXI 7 p. 21, AeisterKsn«, «, s, <1,

p. 133, 134, 139, 140 unä 149
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(Zögen Laim kanä sieb, ein 8eKa1enstein; vgl. Antiqua 1884 p. 9.

ÖstlieK ven Lüterswil Kamen Reste einer Lömerbäute sum
VerseKein.

(Zueilen u. Literatur: AsisterKans, a. a, 0. n, 66, 81, 85 unci ^n-
Miger kür sok^vei^, ^ItertsKcie. 1890 n. 300.

Iiut«rd»cK.
Lei äsn Lauten am ^ars-LmmenKaual kanä man einen

8teinKammer, ein LronseseKwert mit Kurser (Zriffsunge unä Niet-
nageln, eine Lansensvitss aus Lrense mit Lülls. 8eK«n rrüker
war äer Lmms ein Lrensebsil entkeben weräen (vgl. Liberist).

(Zueilen u, Literatur: NeisterKsvs, », a, O, v, 13, ^vMiger kür
sedveiü, ^ItsrtsKcle, 1893 p, 185; 1894 p, 359,

Line römiseke ^nsieälung wuräe beim L^Mo/ Konstatiert.
AeisterKans, s, a, O, u, 66,

^nläLIicb äer Lrbauung äes ^are-LmmenKanals Kamen äie
Kests einer alten (römiseken?) LrüeKs sum VerseKein, kernsr
römiseke Nünsen. Vgl. ^Nüsiger kür sekvwiü. ^IterwmsKäe. 1893 p. 185.

U«,ri»8t«in sieke iVletserlen.

U»ts«n6«rL.
(Gegenüber äem (Zastbaus sum S/e/'nen Kamen römiseke

Nauerreste (Warte?) sum VerseKein; ebsuäert kauä man aueb
römisebs Nünsen. 8«lede sinä aueb anäerwärts in äer (Zemsinäe
entäeekt weräen, 8e ist ein 1841 gemaebter Lunä aus Natssnäork,
59 8tüeK Nüusen entkaltenä, im Nussum Ölten geborgen.

(Zueilen u, Literatur: ZaKrssderieKt cies Kist, Vereins LolotK, 1882,

AeisterKsns, a, a, 0, p, 48, 94, ^n?eiger kür sek>veiü, ^ItertsKäe, 1902/3,
«, IV p, 235,

Wis alt äie (Zerippe sinä, äie auf äsm SM/ unä im t?»/Ssn-

gekunäen wuräen, ist unbekannt, äa uickts von Leigaben
beriektet wuräe. ^»tiq, Lorresp. LoiotKurn,

Veltingen.
Lins KeltiseKe Nüuse gelängte 1896 ins Nuseum 8olotKurn.

In Neltingen sollen sowodl vorrömiseke als frükgsrmaniseke
Lunäe gemaekt weräen sein. ^vtio.. Lorresn. LolotKurn,
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Kömisede Nünstunäs siuä in Neltiuseu mebrkaed Konstatiert.

(Zueile» u. Literatur: Ooäex >V»IIier. ^.rgovis VII 291. Kleister-

usus, s. s. 0. p. 68, 94, 98. LerieKt «er LsutousseKuIe 8«1otK. 1889/90
v. 62.

Nsssen.

Östlied vom Dorf liegen im Waläe lumuli f?«bs/M0Ä uncl

MMAeMztbs/), velede äer Lisenseit anZedören, aber nur unvoll-
stänäie untersuvdt voräen sinä.

(Zuelleu u. Literatur: ZsKn, Lt. Leru, 18S0, v, 347. ö, äe Leustetten,
ReeueU v. 18. ^reksol. Lsrte äes Lts. Leru p. X. AeisterKsus, s, a. 0.

p. 19, 30—34.

Lei äer Lireds vuräe eine römiseke ^nsieäluns Koustatiert.
(Zuelleu u. Literatur: ZsKu, s, a. 0. p. 347. AeisterKsus, s, s, O.

p. 66, 9S.

Lie Seickems^asse virä als Lömerveg KetraeKtet. In äer

Mde äerselbsn Kamen römiseke Nüuseu sum VorseKsin.
(Zuelleu u. Literstur: ^rekiv äer ^utiiz, lZssellseKskt ^üriek. Zsliu,

s. s. 0. p. 347. AeisterKsus, a. a. v. SS, 9S.

A«t««rl«n.

In äer LöKIe bei UaT-mstsin will man spuren Keiänisedsr
KultusÜbuUL äUSetrekken Kaden; Vgl. (jlliquergü, 'kovoZrapKie 26S, 370,
380 ete.

^.us äer (Zessuä vou L/a^aÄem stammt eine im Nuseum
Lolotdurn liesenäe salliseke Nünse mit äer ^.ufsedrilt NLVN0;
Vgl. AeisterKsus. s. ». 0. p. 22.

^,us ÄMbs/'A bei Nariastein Kameu römiseke Nünsen in äie
Lammiuns (Zuiciuerss; vgl. äesseu l«v«ArspKis 26S,

Iin llakr 1903 vmräe eine Nünse äes ^ntouin lzekunäen unä

vom Nuseum Lolotduru erverbeu.

WestlieK ven Netserlen kanä man beim Leläe LuKelinseu
ttüdsermanisode Oräber.

(Zuelleu u. Literstur: 8troKiueier, Lt. LolotKurn p. 17. (Zuiquere«,
?«poZr. 264. AeisterKsus, s. s. 0. p. 133, 1S0,
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NüKleckorf.

In einer Lauägrube wuräe eine Nünse cies lrazan gekunäen;
sie gelangte »aeb 8«I«tburn. Vgl. NsisterKans. s, «, 0, v, 95,

Aümlisvil.
Ob Kier ze eine römiseke 8tral!e äurekseg, ersekeint sweikel-

Kalt; vgl. AsisterKaus, s, a. 0. u. 59.

NieüerbuoKsite«.
Leim Se/ineSA^o/' wuräen swei lumuli signalisiert: AeisterKau»,

s. a. d. p. 34 osek ^utiq. Lorresp. LolotKurn,

XieöerHrlinsdaeK sieke IInter-Lrlinsbaeb.

Xieäer-iZösgvo.
^us äer Kegenä ven (Zösgen meläet NeisterKans (p. 9)

Lunäe ven Steinwasen.
Oer lutlsteinbrueb bsi äer Nudle seil scben sur Köinerseit

benutzt weräsn sein. Nan lanä ein in äen lutk eingesenktes
Krab, (ZekälZseberbsn unä eine „ Kupiern«" Naäel.

(Zuellsu u. Literatur: ^utiq. Lorresp. LolotK, KisisterKaus, a.a.O.
p, 102. gsigrli, ^rek, Klaterialisn (Zlser,),

^uck römiseke Nünsen wuräen in Nieäer-Kösgen gekunäeu;
Vgl. NeisterKsus, a, a. 0, p, 93,

8t. XiKIuu« sieke i?eiäbrunuen.

Nugl»r 8t. ?»nt»I«on.
Oas SM-^sc/i bei Nuglar ist ueeb niebt untersuekt.

^uk äem Ilübel beim letzten Haus gegen Kempen unter-
suebte mau lumuli, welebe Skelette unä lonseberben entkielten.

(ZusIIeu u, Literatur: NsisterKaus, s. a, 0. v. 34 uuci ^usisiger kür
sekwei«. ^itsrtsköe. 1890 p. 343.
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Im ^MmsnMMM bsi Nuglar wuräe sin lopl" mit römiseken
Klün/en gekunäen, von äenen ea. 50 8tücK ins KistoriseKs Nu-
seum Lasel gelangten.

tZuellen u. Literstur: AeisterKsus, s, s, 0, p, 95, 99, ^n?eiggr kür
sekvvsi?, ^ItertsKgg. 189!) p. 343. lleisrli, ^reksol. Astsrislieu (Aser.).
Zu wieäerkelten Nalen sinä in der tZegsnä ven Nuglar

(Zräber entäeekt woräen, welek« aus Steinplatten gsbiiäet wa-

rsn, so «. L. bei äer O^ismM/s, in äer Äeb/?«/Äe ete. Das 8e-
lotkurner Nuseum bewakrt sins Lisenlanss aus äiesen (Zräbern.

Literatur: AeisterKsus, s, s, l). p, 133, 150, lZsutonsseKulvrogrsmiu
LolotK, 1893/94 p. 58,

Das Dort' ^vZM beim deutigen 8t. Pantaleon ist versekwunäen

(oäer Kat es nur äen Namen geänclert?); vgl. AeisterKsus, s, s. 0.

p. 136, 139.

Nuuuiugeu.
NeräöstlieK über äem Derk liegt äis sog. Äiese/e, ein Lelä,

äas als Lunäert «aklreieker Xäuermünsen berükmt geworäen.
^,m Käutigsten ersekeinsn unter äiesen Nünsen äie sog. Nun-

nivger Lrbsen, äieke, Kleine 8ilberstücKe mit äer In«eKrikt /i^/t^-
7^467' (Laleteäu). snäere 8tüeKe weisen äie InseKrilt äes

^iäuerkäuptlings (juintus Dueius auk. ^uck sie «eisen einen be-
Keimten Kopf unä ein „gallisekes" ?terä. Die NsKrsabl äer gal-
liseken Nün?en von Nünningen gelauste naek ZüricK unä Lasel.

(jueileu u. Literstur: ^utiq. Lorresp. LolotK. ZsKresKerieKt ggr
^utiq, LesellseKskt Lasel 1850 uuci 1854. Aitteil. ilieser össeilsekskt

IV, 39. V, VisvKer, «leiug LoKrikten II, 476. Aitteil. cler ^utio..
«esellsckskt 2urieK VII 8 v. 239; XV, I v. VI, 5, 8 u, ^uksnß, LerieKte
gisser lZesellseKskt XVIII, 8, ^u^eiAsr kür sekwei?, övsekiekte uu<Z

^ItertsKge. 1867 p. 38. ^nueiger kür sek«ei^. ^ItertsKge. 1889 p, 232.

AeisterKsus, s. s, ö. p 2l. K i?«rrsr, KeltiseKe Numismatik cler LKeiu-
uuci Oousuisncle im ZsKrdueK cler lZesellseK, kür lotKrinK, öesoliiekte
uug ^ltertskge. XV (1903) p, 120 S,

Vereiuselts römiseke Nünsen sinä in Nünningen auek seken

gekunäen woräen, äagsgen äürkte es sckwer sein, äie vermeint-
KeKe LömerstraLe vou LreiteobaeK Uber Nünningen naek Lret«-
wil vaeksuweissn.

Literatur: ^unsiger kür seknei?. (ZeseKivINe u, ^Iteitslcge, 1867

p. 17, 38. AeislerKsns, s. ». 0. 59, 6^, 92 (i^iißg), 95.
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In MkseÄstt, unterkalb der Liesete, wurden frükgermanisebe
Listengraber entdeekt.

(Zueilen u. Literatur: L,ntiiz, Lorresp. Lolotiiurn. AlsisterKsns, ».

s, 0. p, 133, 15«.

0b«r vueksitsn.
Den Lungert des von Neistorbans (a. a. O. p. 9, l 1 ung 13)

erwäbntsn 8tsin- ung Kupier- resp. Lrevsebeiles Kann man niebt

genau bestimmen.
Westlieb vom vor! befand sieb eine römisebs ^nsiediung,

eine anclers wurde nordwestlieb ger Lirebe Konstatiert ung eine

glitte uniern ger H^'ss auk dem Lerg. Oie römiseken Nünsen,
welebe aus Ober-Luebsiten bekannt würgen, stammen «umeist

aus giesen ^nsiedluugen.
(Zueilen u, Literstur: ^rekiv ger ^,vti<i. (lessllseiiskt ^üriok, ^u-

?eixer kür sekvxei«. LleseKieKts u, ^ItertsKge. 1856 p. 24, ^ntiq, Lorresp.
SolotK. ZlsisterKsus, s. s. 0, p, 54, 66, 76, S5.

Oie LömerstraLs, welebe gas Käu durcbsog, mag bsi Ober-

LucKsitsn ogsr LgerKingen eine Abzweigung gegen gie Wies aut
den Lerg, resp, gegen den Obern Lauenstsin entsandt b» ben; vgl.
NeisterKsus, s. s. O. p. 54, 56.

^uk dem wurde 1894 veu a, Lantonsrat Lei eiu groLes
Oräberkeid entdeckt, das sirka 150 Oräbsr aukwsist und der

VölKerwanderungsseit entstammt. Leider sind bei der Unter-
suebung Keine LundprotoKolle aulgeuemmen worden; immerkin
sekeint der Linder die einseinen Oräberstätten »useinander

gsbaltsn su baden. OalZ das aber aueb nur in besekränktem
Orade der Lall war, ssigt dis Angabe, dalZ Kie und da mekrere
8Keletts /3—2Z/ in sinem Orabe gelegen Kaden. Oegenwärtig
sind dis Lunde von l 46 Oräbern aufgestellt; naed dsr Versiebe-

rung des Linders waren aber mekrere Oraber ebne Beigaben.
Oie ganse Sammlung mackt einen guten LindrueK und ist ven
grelZem Wert, lvlan mulZ auek sagen, daL siek der Linder redliek
iVluKe gegeben bat, dis Ausgrabung gut durebsutubren. OalZ idm
manekes entgsksn mulZte, was siu Laedmann iu seinen Lund-
notisen festgelegt dätte, ist selbstverständliek. Oie Skelette
lagen meist von West naek Ost. LnecKenreste sind im allge-
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meinen niedt Konserviert, woräen, äagegen ist äsr Inkalt einiger
(Zräber sebr interessant.

Da eine eingebsnäe LudliKation über äas (Zräberlelä von
Ober Luedsiten niebt ersekienen ist, se wollen wir bier versueben,
an llsvä eines Lunäverzeiebnisses, äas im Nuseum Lolotdurn
liegt unä äas wir mit äen Kunäen selbst verglieben Kaden, eine
Übersiedt su geben über äsn Indält äer einzelnen (Zräber, resp.
(Zrabstätten.

(Zrab 1. Lpätdä von 86 em Längs mit Larierstangs unäLvauf;
Leramäsax von 34 cm Längs. Lisenmesser; Lporn; (Zürtel-
sednälle aus Lisen; Kleine eiserne 8eKnalle; eiserne (Zürtel-
besekläg«; Lisenfrägmente. LrenzebsseKIage unä (Zürtel-
seknällcbsn äus äemselben IVletall.

(Zräb 2. FpatKa von 78 em Länge; Lissninesser; eine sissrns
8ebnälls; ein sog. kkeitenraumer.

(Zrab 3. LpstKa von 75 em Längs; Lisenmssssr; (ZürtslseKnälle
unä -LIatte aus Lisen; LisenobzeKt.

(Zräb 4. Seramsssx von 36 em Länge; zwei Lisenlanzen; Lisen-
messer. (ZUrtelsebnälls aus Lisen; I^euerstadl mit Leuer-
stein unä Lksiievraumer,

(Zräb 5. 8erämasäx von 56 em Länge; Lisenmesser unä Lräg-
mevt. (Zürtelsebnälle unä (Zürtelplätte aus Liseu, beiäe mit
8ilbertäusebierung. Lronzebesedläge unä LronzeKnepfe mit
Verzierungen; Lronzeringlein unä LrenzeKnöpso, Lnopfartige
Lesebläge (eiusr LeKwsrtscbeiäe?) unä Leäerreste.

(Zrab 6. Leramäsax von 51 em Länge; Lisenmesser. (Zürtel-
sednälle, -?latte unä -Lesedläge aus Lisen, alle mit Silber-
täusedierung. Lin eisernes Ledilägespängs(Lragment). Lrenzs-
Knöpke unä Lragments.

(Zrad 7. Lisenmesser, Lisenspeerspitzs, Lisensednalle unä Lrag-
mente. Lins levsederbe.

(Zrab 8. Liu 30 em langer Leramäsax, ein Lisenmesser, eine

Lisenianze, eine Lissnsebnalle unä Lragments von Lisen.

(Zrab 9. (Zut erdaltsnsr, 65 cm langer Leramäsax, ein Lisen-
messer. (Zürtel unä (Zürtelplätte aus Lisen.
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(Zrab 10. Lisenmesser unä KürdelseKnalle, -Blatts unä -öeseklägs
aus Lisen nsb8t Lragments«.

Orab 11. Lin 57 cm langer Leramäsax; ein gesedveikte« Lisen-

messer; eins ei8erne Lpeerspitze. Verzierte (?ürtel«pangen
unä -?latten mit LronzeKnöpten. Wetzstein.

(Zrab 12. Lisenmesser; eiserne Lkeiispitze. (ZürteiseKnaile unä

-LeseKläge aus Lisen.
Krad 13. Line 8ilbermünze nebst einer Kleinen Lrenzemünze-

Lin LronzeKnopf. Line LisevseKnalle; ein silberne« LeKnälleben.
Lerlen au« gelber unä grüner Lasta, zu einem LalssebmueK

geberenä.
(Zrab 14. Lax ven 29 cm Länge. lZürtelseKnalle unä -Llatte

au« Lisen. Vier verzierte LronzeKnövte. Lin Lragment aus

gebranntem Len.
(Zrab 15. Lisenring. Verzierte silberne 8cbnalle. LalssebmueK,

bsstebenä aus 7 blalZroten, 12 äunkelreten, 16 grüuen unä
6 buntgefärbten Lmail- unä Olas- nebst 2 Lerosteivverlen.

(Zrab 16. Loiäeve LcKeibenKbula mit Liligran-^rbeit unä 8 ein-

gelegten roten ^Imanäinen (Kravatsn?). Lins silberne 8edsiben-
übe! von römisckem Lvpu«. Lin LalssebmueK, bestebsnä

aus 3 gslben, 4 grünen, 1 blalZreten, 15 gestrsittsn unä
4 äuredsedeinsnäen Olas- unä Lmailperlen nebst 2 Lerlsn
aus Lernstein. Dazu Kemmt noeb ein menscdlieker Lnter-
Kiefer.

Orab 17. Lin 43 em langer Leramäsax; Lisenmesser; eins eiserne

Lpeerspitze unä ein Lisenstitt.
(Zrab 18. Zebn äureblecdte römisebs Nünzen; sin verzierter

Lingerrivg au« Lronze; ein Lisenring mit Lpuren ven (Leäer
oäer) ?ueb; sine Kleine Lisensebnalle unä ein Lisenmesser.
Lin LalsseKmueK bestebt aus 11 gelben, 32 roten, 23 <1unKel-

blauen, 16 Kellblauen, 14 bunten Lmail- unä Oiasperlen.
Orab 19. Lin Laar Odrrings aus Lronzs; ein Oelber mit 14 gelben,

2 roten, 2 grünen, 2 bunten unä 9 Lernsteinperlen; ferner
ein Unterkiefer äes Leten.

(Zrab 20. ObrgeKänge aus Lronze; örovzesebnallen unä Kiemen-

zungen. Line Lrenzemünze äes ^lexanäer Leverus.
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(Zrab 21. Ljn. OKrring aus Lronze nebst einem Leiber ven 118

gelben, 21 blauen, 29 grünen, 6 reten, 3 bunten (Zlas-

und 4 Lernsteinperlsn.
(Zrab 2<?. Speerspitze «us Lisen; Lisensebnalle. Oelber mit 71

gelben, 24 grünen, 9 bellblauen, 9 dunkelblauen, 12 reten
und 3 bunten (Zlas- unä Lmailperlen.

(Zrab 23. Line eiserne (ZürtelseKnalle nnä ckszu ein LalssebmueK,
bestsbenä aus 5 gelben, 5 blauen, 7 weiLen, 13 reten unä
3 bunten (Zlas- unä Lmailperlen.

(Zrab 24. Line eiserne (ZürtelseKnalle unä ein Lisentragment.
Lin Oelber, bestebenä aus 9 gelben, 16 bisuen, 15 reten unä
13 bunten (Zlas- unä Lmailperlen.

(Zrab 25. LruebstüeK einer eisernen (ZürtelseKnalle. Oelber aus
63 gslben, 2 blauen, 2 reten unä einer bunten Lerle.

(Zrab 26. Liserue (ZürtelseKnalle unä Lisentragment. Lais-
sekmuck, bestebenä sus 15 gelben, 3 äunkelblauen, 9 Kell-

blauen, 10 reten, 12 bunten (ZIss- unck Lmailperlen nebst
3 LernsteinstüeKen.

(Zrab 27. Lin Lisenmesser; eins eiserne OürtelseKnalls; 4 Lronze-
KuepCs uuck eine Lronze^Lineette.

(Zrab 28. Lins Lisenscbnalle. Lin Oellier mit 4 gslben, 9 blauen,
6 weiLsn, 14 reten, 14 bunten (Zlas- unck Lmailperlen, 2

LernsteinstüeKen unä einerperlmutterartigglänzenäen(eebten?)
Lerle.

(Zrab 29. Lin Lrüglein.
(Zrab 30. Lin 8tücK LeKIe. Lin LalsseKmueK mit 20 gslben,

40 blauen, 8 bellblauen, 16 reten unä 24 bunten (Zlas- unä

Lmailperlen.
(Zrab 3l. Line eiserne (ZUrteisednalle.
(Zrab 32. Line grelZe römiseke NUnze; äie Lälfte eines SeKmueK-

rääekens aus Lrenze; ärei Lragments aus Lisen; (ZIss-

sekerbev unä ein Oelber aus 17 gelben, 35 blauen, 10 reten,
4 weiLsn unä 5 bunten (Zias- unä Lmailperlen.

(Zrab 33. Lins greiZe (ZürtelseKnalle aus Lisen. Lragments.
(Zrab 34. Lin eisernes IVlesser; zwei 8peerspitzen; eine Lisen-

scbnalls unck ein King sus Lisen.
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(Zrab 35. Lin 54 em langer Leramäsax unä ärei eiserne Lpeer-
spitzen. Line (Zürtelsebnalis unä Lesebläge, alles ornamentiert
unck versilbert. Leuerstsbl, Leuerstein unck Lfeifenraumer.
Zwei Kleine römiseke Lünzen. Lin örenzesednälleken; Reste
einer eisernen (ZürtelseKnalle; Lisenfragmente. Lin Keil-
förmiges Objekt, bestedenck aus unbekannter Nasse.

(Zrab 36. Zwei eiserne Klesser; ärei (ZurtseKnallen aus Lisen.
Lin römiseker LeKIüssel von Lisen, sine raäekenkörmigs
Verzierung nebst einem breiten Ring aus Lronze. Zwei
Riemenzungen aus Lrenze unä sine Kleine Lebnalle; 5 (Zürtel-
Verzierungen in Lerztorm, ebenfalls aus Lronze. Lrenze-
tragmevte. Drei äurekloekte Römsrmünzen, Leäerreste unä
ein LalsseKmueK, bestebenä aus 196 gslben, 43 blauen, 17

reten, 19 bellblauen, 5 bunten (Zins- unä Lmailperlen nsbsb
18 Lsrisn aus Lernstein. Lnälieb ein Unterkiefer.

(Zrab 37. Line LpatKa von 84 em Länge; ein Lax; ein Lisen-
messer. (ZürtelseKnalle, (Zürtelplätte unä -Lesedläge aus

Lisen, Nagel unä Lragmevte. Dazu Kommt noek ein Leuer-
stein unä ein menseklieker Unterkiefer.

(Zrab 38. Line LpatKa von 98 em Länge; eins eiserne Lebnalle;
ein Lrägment unä eine IVlünzs.

(Zrab 39. Vier eiserne Lcbnallsn; eins Lpange unä 5 (Zlieäer
einer eisernen Lette.

(Zrab 40. Lin Lisenmesser; Lisenring« (mit (Zeweberesten unä

Lebnalle?). Lin LalssebmueK aus 20 roten, 10 blauen,
26 bunten (Zlas- unä Lmäilperlsn nsbst 21 ?er1eu aus Lsrn-
stsin. (Zedören Kieker niekt auek noek eine LeKnalls, ein

LeKnälleKen, 2 Rismsnzungsn, sin OKrring unä sine äureb-

leebte römiseke Uünzs?

(Zrab 4 l. Drei Lronzstragmente; ein LisenstüeK, nebst zvlinäriseken
Lerien aus Tropfstein.

(Zrab 42. Lin Lisenmesser unä ein Ltift aus Lisen; eine Lronze-
seknalls mit Leäerreste».

(Zrab 43. Lisenmesser; zwei eiserne Lebnallen unä ein kfeifen-

raumer.
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(Zrab 44. lZürtelsebnall« mit 8ilb«rtausebierung; eiserne Kiemen-

zungs l?); Lisenmesser unä Lragment.
(Zrab 4b. Zwei Lisevscbnallen; ein Nesser unä eine Lpeerspitze.
(Zrab 46. Lisenmesser; Leuerstein unä ?^euerstaKI.

(Zrab 47. Lin Leramäsax, 39 em lang; ein Lisenmesser; ärei
Lisenlanzen unä ein unbestimmbares LisenstüeK. Line (Zürtel-
sebnalls, eine (Zürtelplätte unä ein Lescbläge besteben aueb

aus Lisen. Dazu Kommen noeb 2 (römiseke) Nünzsn.
(Zrab 48. Lisenmesser; ärei Riemenzungen aus Lronze; ärei

Lronze-Fingerringe unä ein Leiber mit 95 gelben, 15 grünen,
einer bunten (Zlas- unä Lmailperlen unä 6 Lerlen aus
Lernstem.

(Zrab 49. Lin 8eramasax von 64 em Länge; eine (ZürtelseKnalle,
ein (ZürtelbeseKIägs unä sieben Fragmente, alles aus Lisen.

(Zrab 50. Lin guterkaltener 8ebääel. Lin Leiber mit 129 gelben,
8 grüne», 4 blauen, 4 reten Lerlen aus (Zlas unä Lmail
nebst 7 Kerlen aus Lernstein.

(Zrab 51. Lisenmesser; ein 58 cm langes 8tüeK einer LisenKette;
eine eiserne (Zurtscbnalle. Lin Fingerring aus Lronze. Lünf
äurekloekte römiseke Nünzen, worunter eins silberne. Lin
LalsseKmueK, bestebenä aus 12 gslben, 14 blauen, 15 roten,
4 bunten (Zlas- unä Lmailperlen nnä 12 ?erlen aus Lernstein.

(Zrab 52. Lisensednaile. Liu Leiber mit 41 gelben nnä 8 blauen
Lerlen aus (Zlas uuä Lmail. Lin LoKIensiüeK.

(Zrab 53. Lin Leramäsax, 38 em lang; zwei Laozenspitzen unä
zwei Lisenmesser. Line 8eKnaIIe; Lisenfragmente; ein
Lfeifenraumer. Line (ZürtelseKnalle mit -?latte unä -LeseKIage,
bestebenä aus Lronze unä rsieb ornamentiert. Line Kiemen-

zunge aus Lronzs ist äagegsn unverzisrt. Lünf Kleine
(ZurtseKnallen unä eins ?latte besteben ebenfalls aus Lronze
uuä sinä verziert, ebenso eine öronzeseknalle. ^n einsm

LivgsrKnöcKeleben steckt ein Kinglsin aus Lronze. Dazu
Kommen noeb (Münzen unä) Lnöpfs aus Lrenze.

(Zrab 54. Lin 8ax von 30 em Länge; eine eiserne Lpeerspitze.
Line (Zül'telscKvalls aus Lronze ist.versilbert; eine anclers
(ZurtseKnalle bestebt aus Lisen.
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(Zrab 55. 8eräMä8äx von 58 em Länge; Lisenmesser. (Zürtel-
8eKnaIIs, (Zürtelplätte unä-Le8eKIäge weisen 8i1bertauseKierunL
äuf. Lins Kleine LisenseKnalls ist unverziert. Sronzs-^,glake.
Lisentragments unä eiu Leusrstein.

(Zrab 56. iZelber «.us l gelben, 9 blauen, 4 wsiöen, reten
?erlen «us (Zlas unä Lmail.

(Zrab 57. Leramäsax ven 72 ein Länge; Lisenmesser; silber-
verzierte (ZürtelseKnalls, -LIatte unä -Lesedläge «us Lisen
(täusebiert). Riemenzunge uuä Knöpfe «us Lronze, weven
einige verziert. Lisentragmente,

(Zrab 58. Lisenmesser; zwei Lissnsebnallen. LalsseKmueK mit

Il gelben, 8 grünen, 18 reten, 13 bunten (Zlas-unä Lmail-
perlen unä 3 Lerlen «us Bernstein,

(Zrab 59. Lin 8cr«m«sax ven 48 em Längs, eins 46 em l«nge
Lisenlanze; ein Ne88er unä ein Li8enfr«gment. (ZUrtel8eK»«1Ie,

-LI«tte nnä -Ls8eKIäge weisen Lsusebierarbeit in Silber auf.

Lin LronzeKnepk.

(Zrab 60. Zwei Ne88er; eine Lebnalle; sin Laken unä ärsi Lrag-
msnts «us Lisen.

(Zr«b 61. 8er«m«sax ven 47 em Länge; Lisenmesser; Lanzen-

spitze; Lebnalle »us Lisen; Laken, Lisenlragments unel

Leuerstein.
(Zrab 62. LpatKa mit Larierstange unä Knauf, 80 em lang;

8«x ven 36 cm Länge; Lanzen8pitze, 30 em lang; Lisen-
messer. (ZürtelseKnalle, -LIatte unä -LeseKIäge mit lausekier-
arbeit unä mit 10 LronzeKnöpfen. LIeine Lisensebnalle.
LebiläbueKel mit (Zs8pänge. Hakenförmige Li8enstücK« (zum
I^euerstäKI gekörig?) unä Leuerstein. Lisen uuä Lronze-
lragmente. Lnöple aus Lreuze.

(Zrab 63. Lin Lisenmesser. (Zurtsednalls unä ärei Riemenzungen
«us Li8en. Kleine Li86nsebn«IIe unä ein Nagel. Line
Riemenzunge aus Lrenze unä ein OKrgedänge. Oelber mit
20 gslbsn, 6 grünen unä einer bunten ?erle.

(Zrab 64. Lisenmesser, Ring, Lülse, Lissvlragmente. Lisen-
sckn«lle unä Riemenzunge. Drei Riemenzungen «us Lrenze;
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^rmspange; ^grais; zwei LrovzeKnepkeKen. Lederreste. Vier
durebloebte Nünzsn. Lin KetalZfragment aus Klas. Kollier
mit 57 Selben Lmail- unä 7 Lsrnsteinperlen.

Krab 65. Line 90 em lange LpatKa mit Larierstange; ein
Leramäsax ven 73 em Länge; eine Lanzenspitze, 35 em

lang. Liibertausebierte Kurtsebnalle, -Llatte und -LeseKIäge.
^ueb zwei andere KürtelseKnallen weisen diese Lausebier-
arbeit aut. Line Lebnalle aus Lisen; eine ^grate aus Lronze.
LeKildbueKel und LeKildgespänge. Lisenkragmente.

<Zrab 66. Nssser. Zwei unbestimmbare LiseneHeKte.
Krab 67. Lisenmesser. Zwei silberue Liugerringe, eine Liiber-

seknalle. Lin Lronzesebäieben. Lin Lisenring; eine eiserne
Hülse. Kollier mit 20 gelben, 38 blauen, 37 reten, 17

bunteu Klas- und Lmailperlen und 17 ?erlsn aus Lernstsiu
"Krab 68. Leramäsax ven 61 em Länge; Lisenmesser uud Lrag-

mente. Line Kurtsebnalle und ein KürtelbeseKIäge weisen

8ilbertauseKierung auf.

>Krab 69. Leramäsax ven 44 em Länge; Lpeerspitze; Lisen-
messer und Lissnnägsl. Line KürtelseKnalle und ein Kurt-
besekläge zeigen LauseKierarbeit.

Krab 70. Lisenmesser-Lragmsnte, Kürteisebnaile und -Lesebläge.
LrenzeKnöpie.

Krab 7l. Lingerring aus Lronze mit biauem Ltein; dabei zwei
LingerKnöcdeleKen. Lollier mit 28 gelben, 3 grünen, 2 blauen,
3 roten Klas- und Lmailperlen und 6 ?erlen aus Lernstein,

>Krab 72. Lisensebnalle. LalsseKmueK aus 2 gelben, 5 blauen,
5 rote» und 2 bunten Klas- und Lmailperleu, nebst 3 Lerle»
aus Bernstein.

Krab 73. Leramäsax ve» 58 em Länge; zwei Lauzenspitzeu.
Liserue Kurtsebnalle, -LIatte und -Lesebläge. LrenzeKnopie
und Lronzenägel.

'Krab 74. Lin Lisenmesser ; Lragments (eins eiserne 8cbnalle?).
Lin Lrüglsin aus Len.

>Krab 75. Lin Nesser; zwei Lanzenspitzen; eine Lisensebnaiis;
Lisenkragmente und L5eikenraumer.

>Krab 76. ^wei Löpfe und LebälcKen aus Lon.
4
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Orab 77. Leramäsax vou 54 em Länge. Oürtelsebnälle, -?lätte
uuä -LeseKIäge; siue Lisensednalle; Lisen-Lrsgmente uuä eiu

teuerstem. Verziert« LrenzeKnöpte unä Lesebläge aus Lronze.
Orab 78. Line LisenKette; eius Lebnalle; Lisenkragmente. Line

Uüuze. Wus gravierte Laarnaäel aus Lronze. LaeKstein-
stüek uuä ein Oegenstanä unbestimmten Oebraueds.

(Zrab 79. Lisenmesser; LeKIüssel ven Lisen; Lisensednalle.
Oellier mit 2 blauen, 3 bunten (Zlas- unä Lmailperlen, vier
bunten Olasviirteln unä 2 Lsrnsteinperlen. Lin mevsekiieker
LnterKieler.

Orab 80. Zwei Lisenlanzen; ein ?5eifenraumer; 36 eiserne Mgeb
8eKsrben eines Leptes.

Orab 81. Line Lrenze-^grale. Oelber mit 40 gslbsn, 7 blausn,
2 grünen, 2 veiLen, 1 reten unä 1 buuten Lerle aus Olas
unä Lmail. Die reebte Leite äes Loten scbeint mit einem
Lelz überäeekt gewesen zu sein.

<3rab 82. Lisenmesssr; Oürtelscbnälls unä LeseKIäge; Lisen-
bülse; Lisenstikt. Verzisrts LronzeKnöpke uuä 3 Lronze-
«HeKte unbekaunten Oebrauebs.

Orab 83. Lisenmesser; Lebualle. LalsseKmueK mit 9 gelben^
7 roten, 6 blauen Lerleu aus Olas uuä Lmail.

Orab 84. Lin Liegelring aus Lronze. Lin Lrug von Lon.
Orab 85. Zwei zerbreekene Oiasurnen; ein LeinKamm; eine

^rmspange aus Lrouze; sin LongeläL uuä 8eberbeu.
Orab 86. Lin 8cramasax von 42 em Lange. Oürtolsobnalle,

-LIatte unä -Lesebläge aus Lisen; Liseusebnalle unä Lrag-
meute. örouzekuopte mit Verzierungen; eine Nünze; ein
zerbroebeuer Leinkamm.

Orad 87. 8patba von 81 em Länge ; Lisenmesser unä 2 Speer-

spitzen. OurtscKualle, -LIatte unä LeseKIäge; Lisenkragmente.
Lronzebesedläge unä Lnöpks. Lin LnterKieler.

Orab 88. ^rmspängs aus Lrenze. OläLgeiäü in 8eberben. Len-
gstälZ (zerbreeben). Unter- unä Oberkiefer nebst SebääeläeeKs

äes Loten.
Orab 89. Lisenmesser; Wurtspeerspitze. Lebnallen unä Lisen-

lragments. LrovzeKnopks unä 28 Nagel äus Lrenze.
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(Zräb 90. Lin Lonwirtsl. Lettenringlsin aus Lronzs. lüollier
mit 60 gslbsn, 5 bläuen, 18 grünen unä 2 reten Lerlen
aus (Zlas unä Lmail nebst einer Lernsteinperle; (Zlas- unä
Lonseberbev.

lZrab 91. 8erämä8äx von 58 em Länge. Lilberverzierte (Zürtel-
besenläge unä Riemenzungen nebst Lrägmenten (75 8tüeK);
ein Lisenstilt. Line Lrenze - ^,grafe; Lrenzs8eKnälIe unä

-LeseKIäge; Lnepke aus Lrenze unä eins Kleine Nünzs.
(Zräb 92. Lin verzierter Lingerring aus Lrenze (mit Insenrikt).

Lin LälsseKmueK mit 27 gslben, 10 bläuen, 5 roten, zwölf
grünen unä 6 bunten Lerlen äus (Zläs uuä Lmäil nebst zwei

Lrägmenten.
(Zrab 93. Lin Leramäsax ven 66 em Länge mit Lpuren äes

Lelzgriftes; ein Lisenmesser unä Lisenkragmente. (Zürtel-
sednälle, -Llätte unä -Lesebläge; ein Lisenstilt. Verzierte
LrenzeKvöpte. Lin Objekt unbestimmbären (Zebräuebs. Lin
menseblieber LnterKieker.

(Zrab 94. Lisenmesser; zwei eiserne Lebnallsn; Laken; Lovl-
vagel unä Lragments aus Lisen. Lin Laar OKrgebängs aus
Lronze. Lin Oollier mit 60 gelben, 4 blauen, 11 grünen,
3 roten (Zlas- unä Lmailperlen nsbst 16 Lerlsn aus Lernstein.

(Zrab 95. Lin Lisenmesser; eine Lissnsebnalle unä ein Laar
Lrenze-OKrringe.

(Zrab 96. Lisenmesser; Lisensednalle unä Lragments.
(Zrab 97. Zwei Lisensednallen; ein Lisenring. Lin Lepf unä

eins 8ebale.
(Zrab 98. Lin 8eramasäx; Lisenkragmente. Lins Lronzs-(Zurt-

seknalle, -Llätte unä -Lesebläge, alle ornamentiert. Lrenze-
Knö'pts unä -Lesebläge, sowie 20 Nägel aus Lronze. Lin
Unterkiefer.

(Zrab 99. Lin Lrug, eiue 8ebale unä eine rete Lebüsssl,

(Zrab 100. Lisenmssser; eine Lisensednalle unä Lisenlrägmente.
Lollier mit LronzedsKen unä 25 gelben, 5 blauen, 4 weiLen,
10 roten, 11 grünen, 3 buuteu (Zias- uuä Lmailperleu.

(Zrab 101. Lin Leled. Lins LronzsseKualle. Lrüglein unä Lebale

aus Lon.
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(Zrab 102. Liu 53 em langer Leramäsax; ein Lisenmesser. (Zürtel-
seknalle, -LIatte unä -Lesebläge mit LiibsrtauseKisrung. Vier
LrenseKnepfe,

(Zrab 103. Line Lisensebnalle. Zwei Kleine Nün/sv. (ZiasseKerbeo.

Lin LalssebmueK, bestebenä aus 40 gelben, 7 blauen,
14 grünen, 2 reten unä einer bunten (Zlas- unä Lmailperle
nebst 6 Lerlen aus Lernstein.

(Zrab 104. Zwei Lisenmesser; «vei eiserne Lebnailen. Lin
Lingerring aus Lrense. Li» Leiber aus 80 gelbeu, 9 grünen,
4 reten (Zlas- unä Lmailperlen nebst 12 Lerlen aus Lern-
stein. Lederben sines (ZlasgekäLes.

(Zrab 105. Line LpatKa ven 90 em Länge mit Larierstange;
ein 52 em langer Leramäsax; ein Lisenmesser. (Zurtelplatten
unä -LeseKIäge nebst Lrägmenten aus Lisen.

(Zrab 106. Lisenmesser unä Lragments eines seieken.

(Zrab 107. OKrrivge aus Lrenss nnck ein Oelber, besteksvck in
60 gelben, 5 blauen, 5 reten, 12 bunten (Zlas- unck Lmail-,
nebst 6 Lrensepsrlen,

(Zrab 108. Lin 43 em langer 8ax; eine siibertausebierts (Zürtel-
seknalle.

(Zrab 109. Lin 8eramasax ven 77 em Längs; ein Lisenmesser.
(ZUrtelseKnälle, -Llätt« unck LeseKIäge, bestebenä aus
Lisen unä mit Lilber tausebiert; Lisensebnails; Leuerstabl
unä Lisentragmente nebst Leuerstein. Line Lonseberbe.

Winkelförmiges Lanäbesebläge einer LeKvertseKsiäe; 124

nageiförmige AsrstüeKe aus Lrense, ven äer Lebeiäe. Nägel,
Unter- unä Oberkiefer.

(Zrab 110. Lilberne Obrringe; ein silberner Lingerring. Oelber

mit 53 gelben, 6 grünen lZIäS- unä Lmailperlen. Lenseberben.
Leäerreste. NenseKlieber Unterkiefer.

(Zrab III. Leramäsax vvn 62 em Länge; Lisenmesser; Lausen-

spitse unä Lragmsnte. (ZürtelseKnalle, -Llätte unä -Le-
sekläge. LisenseKnälle; (ZriffbeseKiäge; Lepfnagel,

(Zrab 112. Lin Lisenmesser; eins Kiemensunge aus Lissn; sine
Lebnalle. Zvei OKrspangsn mit Würielenäen. Line Kuk-
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eissnkermige Lronze. (ZlasseKsrbsn. 139 Lerlen aus (Zlas,
Lmail unci Lsrnstein, Lestanäteils eines LcKmueKes.

(Zrab 113. Lin Nssser; LeKiläbucKebragmente (?); eine Lisen-
seknalle. Zwei Lingerring« an einem LnöeKeleKen. Lon-
sekerbsn.

(Zrab 114. Lisenmesser; Lisenring; Laken; Lebnalle unä Lrag-
ment aus Liseu.

(Zrab 115. Liu Lax von 74 em Länge; ein Lisenmesser; eine
(ZürtelseKnalle. LronzeKvepte, Linge, Nägel unä eine Ver-
zierung aus Lronze.

(Zrab 116. Lin Lisenmesser; eine eiserne Lebnalle unä ein Laar
OKrringe aus Lronze.

(Zrab 117, Lin Nesser aus Lisen. Lin Lronze-OHsKt. Lin Lolliör,
bestebenä aus 136 (Zlas- unä Lmailperlen, einem raäkörmigsn
LtüeK (Zagat unä einer grolZen ?erle aus (Zlssmasse. Lin
mensekbeber LntsrKisker.

(Zrab 118. Lin Leramäsax von 36 em Länge; ärei Nesser; tunt
Speerspitzen ebne unä eine mit WicierdaKsn. Lins Lebsre.

Lisentragment«, worunter äas (Zespänge eines 8cbiiäes. (Zurt-
seknalle nnä -LIatte aus Lisen; 8 LisenKnöpts Lin Lronze-
Ornament mit Leäerrssten; eins silberne Lebnalle; ein

Lilberring. AeKn Lsuerstsiue. LaeKsteintragmsnte unä Lon-
scbsrben.

(Zrab 119. 8eramasax von 33 cm Länge, Line (Zürtslsebnalls
unä -Llatts, mit zusammsn 7 LronzsKnöpien verziert. Über-
reste eins» Lsuerstadls; Leuerstein; ein Lepfnagel. Vier
Kleine Lronze-OHsKt«. Lin Leinkamm unä ärei Lonseberben.

(Zrab 120. Lin Leramäsax von 54 em Länge. (ZurtscKualie unä

-Lesebläge mit Lilbertausebierung; eine Liemenzunge. Lin
Nssser, Lünt LronzeKnöpte unä 13 Kleine örenzenägel. Lin
LnterKieler.

(Zrab 121. Leramäsax ven 35 em Länge; Lisenmesser. (Zurt-
seknalle unä LeseKIäge mit eisernen Lnöpten. Lin Lisen-
stitt unä Lragments.

(Zrab 122. Nesser; Linge; LeKnalle unä Fragments aus Lisen,
ferner ein Lamm.
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(Zrab 123. Lin eisernes Nesser und ein Oelber mit 66 Felben,

8 blauen, 29 grünen, 4 reten und 9 bunten Lerlen aus
(-las und Lmail.

(Zrab 124. Lisevsebnalls. Lin Laar OdrgeKävgs aus Lrenze.
LalsseKmneK, bestellend aus 46 selben, 3 blauen, 7 grünen
kerlen aus (Zlas und Lmail, 3 bronzenen ?erlen und 14
soleken aus Lernstein. Lll Lonseberben.

Orab 125. Zwei eiserne Lebnallen; eins Lette mit 4 Ringen
und einem Ring mit Leii. Oelber mit 4 gelben, 10 blauen,
12 weiLsn und 12 reten Lerlen aus (Zlas und Lmail.

<Zrab 126. Lisensednalle; (Zürtelplätte; Lisenlragmente.
(Zrab 127. Lin Nssser; eine 8ednalle; ein (Zürtelbescdläge, mit

Silber tausediert; sin LisenodzeKt.
(Zrab 128. Lisenmesser. Oollier mit 53 gelben, 3 reten, 8 blauen,

6 grünen, 4 weiLe», 25 buuten Lerlen aus (Zlas und Lmail,
nebst 2 Lerlen aus (Zagat und einem Körbebenartigen Kleinen
(Zedängs aus demsslbeu Naterial (Lommel).

(Zrab 129. Lins Lisensednalle; 3 Lettenrings und Fragmente
aus Lisen. Lin OKrring aus Lronze. Lin LalsseKmueK,
bestekend in 31 gelben, 2 reten, 6 grünen und 2 bunten
?erlsn aus (Zlas und Lmail. Lin Lebädel.

(Zrab 130. (Zürtelscbnalle und (Zürtelplätte aus Lisen.

(Zrab 131. Lin Lisenmesssr; ein LeKnallenlragment. Lin Oelber
mit 13 gelben, 6 bunten (Zlas- und Lmailperlen nebst
2 Lerlen ans Lernstein.

(Zrab 132. Lin 8ax und eine Lpeerspitze.
(Zrab 133. Lin OKrring aus Lronze. Zwei eiserne Nägel.

Lin Oelber aus 23 gelben und 1 bunten (Zlas- und Lmailperlen
samt 5 LernsteinstüeKen. Lin zerbroenenss Olasgeläü.

(Zrab 134. Lisenmesser; LissnseKnalle. (Zürtelplätte und -Le-
sebläge aus Lisen,

(Zrab 135. Lin Nesser aus Lisen. Line groLe (ZurtscKnalle mit
(Zewebespuren; 2 Linge aus Lisen. Zwei reickverzierte
Lronzesebnallen mit 6 Lnöple»; 2 Riemenzungen aus Lrenze,
ebsnlalls ornamentiert. Lin LalssebmueK mit 171 gelbsn,
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7 blau«», 29 grünen uug 3 weilZen Dias- ung Lmailperlen
samt, 22 Lerlen aus Lernstein.

Orab 136. Lisenmesser; Lisensebnalle. Lraginente v«u Lack-
steinen.

Orab 137. Lin Nesser aus Lisen, Lin Lingerring ven Lronze;
eine LrenzsKstte mit 4 Ringen. Lin Oollier mit 100 gelbe»,
2 blauen, 7 grünen, 4 bunten (Zlas- ung Lmailperlen nebst
35 Lerlen aus Lernstein,

Orab l38. Line eiserne Lebnalle. Zwei Obrringe ung zwei

Lingerring«. Lin Oelber mit 27 gelben, 7 blauen, 3 grünen,
2 reten, 13 bunten (Zlas- ung Lmailperlen nebst 8 Lerlen
aus Lernstein,

(Zrab 139. Oelber mit 8 gelben, 2 blauen, 5 grünen, 11 bunten
(Zlas- ung Lmailperlen samt 11 Lerlen aus Lernstein.

(Zrab 140. Line LissvseKnalle. Lin OKrring aus Lrenze. Lin
LalssebmueK aus 6 gslbeu, 3 grünen, 3 bunten (Zlas- ung

Lmailperlen samt 14 Lerlen aus Lernstein ung einer Osgat-
perle.

Orab 141. Lin Lax von 21 cm Längs; ein eisernes Nssser ung
eins (ZürtelseKnalle aus Lisen,

Orab 142. Lisenmesser. (Zurtsebnalie, -?Iatte ung -LeseKIäge
mit zusammen 7 eisernen Lnöpten. Zwei Lnöpis aus Lronze
ung 4 Loptvägsl aus gemselben Naterial. Line (ZlasseKerbe.

Orab 143. Leramäsax ven 35 em Länge; ein Loied. (Zürtel-

LcKnalle, -LIatte ung -LeseKIäge mit Lauscdisrarbeit ung
6 LronzeKnövten. Llsins eiserne LcKnalle; Liseniragmsnts.
Vier öronzekllöpie.

Orab 144. Oelber mit 55 gelben, 26 blauen, 10 roten, 36 grünen,
10 weiLen, 4 sebwarzen, 10 bunten (Zlas- ung Lmailperlen,
5 Lerlen aus. Lernstein, 13 würfelförmigen LtüeKen ung

2 perlmutterartigsu (eekten?) Lerlen. Lin Lronze - Objekt.
Der LulZ eines Lepfss,

Orab 145. Lins LenseKai«; sine (ZlasseKerbe. Zwei Nunzen

uug ein Lammtragment.
Orab 146. LonseKerben.
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NeKrere Knocken unä LcKääelfragmente sinä nickt genauer
naek idrer ZugeKörigKeitzu bezeieknen.

gusllen u, Literstur: ^rekiv clss Uus. LolotK, ^uMigsr kür sekvvgiü.

^ItertsKue. 1893 p, 23, 59, 141; 19R) p. 58, VsrKsucZIuugsu clsr Ssrliusr
^.utkrovol. KcsellseKskt 19«« p, 493. ?KotozrspKieu von?, Voss, LolotK,

Hgierli, ^.reksol. Ustsrislien (User,),

OdorllorL.
Die Ilödle in äen <?eiMMsn ist noek nickt untersuekt.
Im Sei/Zac^sT', östliek vom Dorf, wuräen Reste einer römiseken

^nsieälung Konstatiert; vgl. ^.utici. Lorresp, SolotKuru. UsisterKkn«, s.

». 0. p. 66, 70, 8« ung 84. ^.n?sigsr k. sekwsi^. ^ItertsKue. 189« p. 366.

ZwiseKen Lemmiswil unä Oberäorf Kam äsr p. 36 gemelästs
römiseke LeKatz sum VerseKein.

LrüKgermaniseKs Oräbsr in Lorm äsr Kistengräber sinä in
Oberäorf sekon mekrere Nale gekunäen woräen, z. L. auf äsm

SM^ gegen Lemmiswil.
Litsrstur: ^ntiq. Lorresv. SolotKuru, UsistsrKsns, «. s. (>, p, 133, 15«.

0d«r-6l«8gsn.
OberKarä äs« Äa/'ck wuräe 1903 ein LteinKammsr gefuuäsn;

sr Kam in äis Sammlung Lallv.
Im oböT'tt Za/Ä, westlied äes Dorfes, wuräen 1903 unter

Leitung äsr Herren K. Lallv zun. uuä LeKrer Lurrer vier (Zrab-

Kugel gsnau untsrsnekt. Wir veräanksn äem letztern lolgsnäe
Angaben über äie Resultate äer Ausgrabung:
öügell. KinegrolZezsntrale unä 3 Kleine Stsinsetzungen. ZweiLranä-

platze mit KoKIen unä KnoeKen. Drei Lestattungen unä 3 Lei-
Setzungen. Kunäe: Neun verzierte ^,rmspangen aus Lronze,
teilweise uur in LrucdstücKen erkalten, meist feine Arbeit.
Neun ^rmspangen aus runäem oäer inneu abgsüaektem Lronze-

ärakt; 1 LtüeK mit StiicKornamont; OureKmesser 40—65 mm.
Neun Kleine Lronzerings aus ruuäem, naek einem Knäe Kin meist
veräünntem Oradt; OureKmesser 30—36 mm (OKrgeKänge?).,
Zwei Lonnen-^rmwulste, in größeren LrueKstüeKen erkalten,
mit äen tvpisenen, feinen LtrieK-, Kreis- unä ZieKzaeKorna-

menten. Zwei RanclstüeKe von solcken, äas eine mit Niete.
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Höbe äer ^rmwulste 110 mm, Hals zirka 65, LaueKung
80 mm OureKmesser. Lin Lalsrivg aus 3 mm äiekem Lrenze-

ärakt; OureKmesser 130 mm. Lin Haisrivg mit OeKänge,
Rassel ; scköve äurekbreeksue Arbeit mit 8 Rippen. KauästüeKe

sines gröüern tonnenartigen Oetäües mit 8trieKornamenten;
äit« eines Kleinern unverzierten Wulstes. 8ednsiäe eines
eisernen Lallstattmessers, 110 mm lang erkalten, 18 mm
breit. LrueKstüeKe eiuer Lisen-Libula. Zwei Oagat—LeeK-
Kokisnringe von uugleieker Lorin; innerer OureKmesser (oval)
54/60 mm; Höbe 40 unä 60 mm. Line groös Urne; LöKs
325 mm, größter OureKmesser 295 mm, mit gekerbtem
Ornament um äie 8eKuiter. Lins mittlere Orne von 240/260 mm,
rot gsmalt. Zwei LöpteKen, sekwarz, roks Arbeit, 75/85 mm
unä 75/73 mm. LmMpteKen, iu LrueKstüeKen, 120/175 mm.
LinzelseKerbeu, wobei ein UenKelstüeK, meist sekr primitiver
ärt, aus äicksm, grobem Lon, außen rot.

Hügel II. Zwei Lestattungen unä 3 Beisetzungen; Keine 8tein-
Setzungen. Lin Kleinerer HeKIring aus Lrenze, sogenannter
8töpselring, mit getriebenen Ornamenten, von sinem Holzriog
äurekzogen; OureKmesser inuen 50 mm. Lin größerer IZoKI-

' ring, wis obsn; OureKmesser 77 mm. LrueKstüeKe von
2—3 glsiekartigen Riugen. 8cKwarze LneeKenstüeKe, unvsr-
brannt in obige Ringe gesteekt, (OelenKstüeKe von 8eKenKel-

KnoeKen). Überreste von Wollengswebe, sekwarz, um obige
Oegenstancks gswiekslt. Line Lrenze-l^ibula, LrUK La-Lens,
mit Rssteu von ölut - Lmail. Vier Feuersteine, äarunter
1 LernstüeK (Nueleus). Line größere, ziemliek tlacke Urne,
145/285 mm, mit weißgeglükten LnoeKenresten geküllt.
Unterer Lei! einer großen Lrne, äarin eine rote öekale.
Zwei Kleiners Lrnen, Line große Nacks ?latte, 370 mm
OureKmesser, aus ganz zerstreuten 8eKerben zusammengesetzt;

ganze Innenseite mit originellen Zickzack unä Leilverzis-
rungen beäeckt. 8eKr grobe LinzelstüeKe ret uuä sekwarz,

Hügel III. Lin größeres unä ein Kleines 8teinbstt. Lin großer
Lranäplatz. Lin« Lsstattung nnä 3 Leisetzungsn. LrucK-
stüeke von 2 Lein proüliertsn bronzenen ^rmspangen, wovon
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«jus mit Öse. LrueKstüeKe eiues Ledlrings aus Lrenze.
Lin wodlerdaltener, bronzener Fingerring, 21 mm Düren-
messer, gerippt. Zwei LisenstüeKe, vieiieiekt LeseKIäge.
Vier Leuersteine, äaven 1 Lernstück. LoKIo unci ausgeglUKte
LnocKenstüeKe. Unterer Leil einer sekr großen Urne. Zwei
mittelgroße und 2 Kleinere Urnen; 2 Kleine LcKalen (Lassen),
nnä eine öaeke ?latte. LoäenstüeK einer großen LIatte.
Drei 8teinbeile, mit adgebreekensr 8edeiäe.

Lügel IV. Lin großes zentrales 8teinbett. Line Bestattung unä
1 Beisetzung. Zwei Kleine Lonnevarmwulste, in LrueKstüeKen,
mit Überresten äes Lutters (Leäsr); LöKe 70 mm LaueKung
55 mm. Zwei Leuersteine (1 großer unä 1 Kleiner Nueleus).
Line große Orne 260/280 mm. Unterer Leil eines größeren
unä eines Kleineren Lopkss; 1 tlaeke LIatte, 245 mm Durek-

messer; 1 keine 8eKale, ret gemalt; LivzslseKsrben. Loäen
unä LanästüeKe versedisäener Oekäße, sekwarz unä rot,
auck soleke mit primitiven Ornamenten.

Lügel I war äsr größte unä zugleick äer reieksts. Lr lag
ziemlien entkernt von äsn übrigen. DureKmesser zirka 15 m,
LöKs 1 m. Die übrigen ärei, in einer Linie lisgenä, zirka
12 m DureKmesser unä 60—80 em Lobs. 8ämtlieKs Lügel
entkielten Lranägräber, nur in Lügel II kanä siek auek sin Skelett-
grab. NaeK äen Lunäen gekörsn alls 4 in äis Lisenzeit; I, III
unä IV stammen aus äsr spätern lZallstattperioäe; Lügel II,
als äer Mngste, gekört in äis LrUK-La Lene-Lerioäe.

Dem vorstekenäen LerieKt mag neek beigstugt weräeu, äaß

im Orunäe äes Lügeis IV zwei eigentümlieds Oruben verkamen,
äie wakrsedsinliek als alts WoKogrubsu aukzuksssen sinä.

Litorstur: ^.n^eigsr tür sekvvsi«, ^ItsrtsKcls. 1904/05. VI
Rr. 2/3 p. 61 ete.

Das 8ebl«ß Obergösgen sedeint in ein prakistorisckes Lekugium

Kineingsbaut woräen zu sein.
WsstlicK äer ScKIoßruine stieß man beim Straßenbau auk

krübgermaniseke Oräber. Zwei Seramssaxe unä 2 Oürtelsednallsn

aus äemsslbsn sinä im SeKwsiz Lanässmuseum geborgsn.
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veosivgeo.
Die im Miseum Lolotburn bsgsnäsn Lebsrben aus Osnsiugen

stammen aus einem Orabbügel (^örgisbubel?). ^.uek eine in
äieser Oegenä geiunäsne Lronzespange im Kister. Nuseum Lern
ist eisenzsitliek. Die Nünze äer gens Lullia (Nus. LolotK.)
gekört äsm letzten ^adrbunäert ver unserer ZeitreeKnung an;
vgl. AeistsrKsns, s. s, l). p. 36, Usisrli, ^reliäol, Klatsrialisu,

^.ut äsr untern F?Äso«?'F (äie obsrs gekört zum lit. Lern)
stanä zur Römerzeit sins Warte. Leiläutig bemerkt, betmäet siek

an clsr ^s/m/?«^, welebe äie Lrlisburgen trägt, suek sine neck
niekt untersuekts Höble.

«Zuellsii u, Literstur: Loclsx ballier, ZsKn, Kt. Lern p. 484, Kleister-
Ksos, a s, 0. p, 48, 83, ^ri?e!ger tür set»vei^, /VItsrtsKcle. 1833 p, 186,

In äer MKe äsr Mu-SsoKb^gl, ven äsr man trüber aiinabm,
sie sei auk römiseken ?uuäamenten erbaut, wuräen zablreieke
Nüvzen gekunäen.

(Zueilen u, Literswr: NsIIerl p, 35; Il 0.408, Zsliii, Kt, »«II, u, 484

^n^eigsr tür »elnvei?, ^ItertsKcls, 1867 p. 17, ^nögiger tür »en«gii?

^ItsrtsKoe 1869 p, 103; 1883 v. 232. KIei»terKsi,s, «. s, 0. p. ^7, 91.

Unter äsn Äavs//M wuräe sine römiseke ^nsieälung naek-

gewiesen; Vgl. Neisterlisns, s. s, 0. p, 67, 95, 96.

Römisebs ^.nsieälungen wuräen aueb sonst an versebisäenen
Orten in Oensingsn Konstatiert, so im ObsT'ck«?/, bei äer LL>c/«
unä auf äer ^ec/s^sn gegsu Oberbucbsiten. In äsr erstgenannten
Meäerlassung wuräen u. a. römiseke Rüstungsteile, besenäers

aber ein LtücK eines Lleisarges entäeekt.
(Zueilen u. Literatur: ^n^eiger tür sek«'«!!!. ^ItertsKll«, 1870 p 197

Katalog ^.arsu. (1873) p, 38. ^utiq. Lorrssp, Lolotli. KleistvrKan«, a.

a. (>. p. 49, 66, 74, 73, 84, 96, 106.

Die Römervillä bei äer XireKe lag mit äen anclern Kart

an äer römiseken LtraLe; vgl. KleisterKsns, s. a. 0. p, 54, 66, 74, 95.

Oie ^nsisälung äer Römer östbek vom Ooi-k in äer Zögerten
ocler Oertstsn gelegen, war scbon ^abn bekannt.

lZuellen u. Literatur: 5sK,i, Kt Lern p, 484, ^ii^eiger tür selnveiü,

(ZeseKieKts u, ^ItertsKSe. 1856 p, 24. ^rgovis VII p, 293, Kleistern»««,

a, s, 0. p. 54, 67, 74. 96.



60

Oie RömerstraLs ist bei mebrsren ^nlässsu teilweise frei-
gelegt woräen, sulstsb im >IaKre 1903 östlicb bei äer Kirebe.
Oert Konnte man etwa 100 m von cler Kirebe gegen Osten
clsutliek äas folgenäe ?rokl erkennen: Humus (20 ein), Assel
äer Römer unä StraLenKörper (20 cm), Steinbett (30 em), /weites
?tlastsr (15 em) unä enäliek Kies.

(Zuslleii: AeistsrKans, «, a. 0, p. S3, S4, Usisrli, ^reliäol, Aste-
riklisn (Aser,).

Römisebs Livselkuncle sinä in Oeosingen Käutigi vsl. Locisx

ballier. AsisteiKkns, ä. s. 0. v. 96, 99. ^rgovi«. II (1861) p. XXII.
Ltwa eins Visrtelstunäe von Oensingsn liegt am Wege eine

Kiesgrube, in unä bsi weleber saKIreieKe frükgsrmaniseke Oräbsr
sum VerseKein Kamen. Ivtsressanterweise sinä es meist Rur-
gunäionen, äie Kier begraben lagen, wäkrsnä in äsm sirka '/»Ltunäe
sntterntsn Oräberfelä ven OberbueKsitsn fast nur Alamannen

gsfulläsn wuräen. Oieser Omstanä spriekt tur äie WaKrseKein-

lieKKeit, äaL swiseken Oensingsn unä OberbueKsitsn äis »la-

mannisek-burgunäiseke Orense äurekgegangsn sei. Leiäer siuä

äie Luuäs aus äen Oensinger Oräbern, äis zumeist im Nuseum
8ol«tKurn liegen, niekt naek Oräbern gesoväert' woräen, so äalZ

man Kein« genauere OntersneKung äes an siek se sekönen

Naterials maeken Kann. Lin mit Steinen eingetalZtes Orab, äas

1878 aulgeäsekt wuräe, entkielt.eine 8pstKa, einen 8cramasax
unä eins merovingiseke OurtscKnalle mit 8ilbertauscKierung.

lZusIIgn u. Litsrätur: ^ntiz, lüorresp, SolotK, SolotK. Lkiigbots vom
4. IX 1862; 14. III 1863, SolotK. 2oitung vom 6. VII 1878. ^i^siggr
km- «elnvsi«, ^ltsrtskcle. 1878 v, 865. ^n^siger tür sekweis. LrgseKioKts

X (>879) p. 198. SolotK. IsgKIatt vom 30. VIII 1881. Aitteil. Sei-

^»tiq. SesöllseKakt Lörick XXI, 7 p. 194,

«Iteu.
Oas Äsi^M^se/k eb Ölten-Wangen ist noek nickt untersuekt;

sine ?robegrabung in einer Kleinen LöKle am So^tt lieferte einen

feuersteinsplitter, äagegen wuräen in einer HöKle etwas über äer

LsKnIinis, unterkalb äes 8äliseKIölZIi, Kart an äer Kantovsgrense,
aber sekon auf äem Oebiet von Marburg, eins nsolitb. ?f«ilspitse>
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8ilexspbttsr unä LierKneeben, gekunäen laut kreunäl. Nitteilung
von Dr. N. von ^rx.

Dis Lurg SaAbe/'A sedeint über clor 8tel!e eines Retugiums
srriebtet weräen su sein. Ls seilen aueb römiseke Reste äaselbst
entäeekt voräsn sein.

(ZusIIsu u. Literatur: ^n^siger Wr sekwsisi. Oesekiekte X (1873)
v. 197—203, Kanu, clie luittslalteri. LunstcleoKmälsr cies Lts. SolotK.

p. 91—32.

^us äsr (Zegenä von Ölten gelangten Ltsinbeils ins äortige
Nuseum. Vor äsm alten Ltnättor lanä siek sin 8teinbammer
aus 8erpentin nebst LierKnocKsn 1,5 m unter äsr 8tralZs.

In Ölten bat man seken su Lallers Zeit ein römiseke« Kastell
vermutet. Im ^akrs 1962 Konnte nun Konstatiert vsräsn, äalZ äie

mittslalterliek« Ringmauer auf siner bis 3,4 in äieken ältern,
Karten Nauer autruke, bei vsleker römiseke Nünsen sum Vor-
seksin Kamen. Die älteste (römiseke?) Nauer belZ siek auf äer

gansen Norässite äss mittslalterlieken LtääteKsns naekveisen unä
neuerliek lanä man, äalZ sis im Westen von äsr Zeisigen Häuser-
Knie gegen äas Ober-Lor abbog. Die Lüävest unä äie Ostfront sinä
noed niekt verfolgt; äie letstsre ist aber äurek äen Lauf äer ^are,
über velebs äsr Lsls an äieser Stelle fast lotreebt aufsteigt, ge-
geben. Lei Lrstslluvg äer Wasserleitung in äer /nnts/n ^asss
stieL man 1875 beim Laus LL 41 vieäer auk äis römisebs
Nauer.

(Zueilen u. Literatur: klsller II p. 372—373. StroKmeier, cler Lt.
SolotKuru p, 16. Ilclekous vou ^.rx, lZsseKioKte ger Staclt Olteu p. 11.

AeisterKans, a. s. 0. p. 71. Oltnsr l'agblatt vom 4. OKt, 1302, ^u?eigsr
tür Sek«'«!?. ^ItertsKcle. 1902/3. IV p, 237. Oemeiucle-^reKiv
Olteu L, 130. AauusKrivt vou Dr. Nax v, ^.rx in Olleu.

Oer römisebs Vieus (Lliinum?) sebeint sieb bssenäers bei äer
deutigen RömerstraLs unä beim KapusinerKloster ausgeäsdnt su
Kaden. Inäessen sinä auek an äer Lrimbaeder- (Lasler-)stralZe
unä dei äer LfarrKireds unä vielleiedt auek bei äer Restauration
Olten-Lammer römiseke Reste naedgeviesen, vesu neek sakl-
reiede Linselkunäs, besonäers Nünsen Kommen. (Über LItinum vgl.
Uelvetis IV, 1828, p. 427.)
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^n äer ^ZSms/s^asss unä beim ^«Pus'me/'^os^^ fanä man
einen römiseken „Llättbboäen", Nünzen, Waffen ete,

lZueilsii u, Litersturi H»llsr II p, 371, AeistsrKsns, s, u. 0, v, 67,
76, 96. Klser. v. ^rx,

^n äer ZV-imdac/ks?-' (SaskT'^s^Ksse Kamen in äen Häusern

ven Notar Lrei unä Simon Disteii, beim ersten Haus in 4—5^ Liefe,
Reste eines römiseken Steinptiasters unä römiseke Lautrümmer
zum VerseKein; ferner kanä siek äort, nickt beim Lirebenbau,
wie NeisterKans sagt, eine LeKüssel mit obszönen Darstellungen.
In äer NäKe, beim ScKulKaus unä bei äer ckristkatdoliseken
Lkarr-Lirebe, wuräen Nünzen entäeekt.

tZuellen u. Literatur: UsIIer II p, 373. StroKmeier, a. s. 0, p. 17,

AeisterKsus, «. s. 0, p. 67, 71, 90, 97. Iloetoris v, ^rx, ». s. 0. p. 12.

Aser. v, vVrx,

^.uek bei äer Restauration (Me«-Summe?' sekeint eine
römiseke ^nsieäiung bestanäen zu Kaden. Vgl. AeisterKsus, s, s, 0.

p, 67, 83 uuci Aser. v, ^rx,

Lin Lräbertelä äer Römer iu Ölten ist neck niekt gekunäen,
wobl aber birgt äas äertigs IVluseum zwei LrabinseKrikten, äie

lange Zeit bei äer Drücke eingemauert waren. Die eine äieser
IvseKrikten ist äiejenige äes Romulus Lenator, äio anäers äie
äes Oinnenius Leeunäus.

Die erstgenannte Insebrikt lautet:

LL lvILZ^WRI^L R. I unä zum «eääektnis äes Julius

«^.LINI - R0NVLI (Zatinius Remulus, äes

LKL.LKI8 SLN^LI Lruäers äes Lenatus Re-

R0!Vl^NI INLLI mulus. LlötzlicK vom Loäe

LLLLV8 VIXIL ^N getroffen, lebte er 85

XXV 8^1 ^VLNLIN^ ^abre. 8aia L.ventina unä

LL 8^.1 - 8LN^.LV8 ?^.L 8aius Lenatus, seine Litern,
RL8 ?08VLRLNL Kaden äas Denkmal gesetzt.
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Oie zweite InseKrilt neist:
O N. Osn Nauen.
K NKIvIOBI^K ^um OeääcKtnisse 6es

OINNKNI 8KOVN Oinnenius 8eeunäus,
Ol VIXIL ^NNO äsr 21 ^akre, 8 Normte

XXI. N. VIII lebte. liefen clie

OINNKNIV8 Lrüäer Oinnenius
8KOVNOV8 ^ I «eeunäus unä

LI «INN - 8KOV Oinnenius 8ecunäinus
VIN - KB^.?KB äi«8e8 Orab er-

IKNO OVK^V. riebteu.
(Zueilen u. Literstur: LvSex >VsIIier p, 338 (28). SeKwei^er. Aus.

1786. UsIIer I p, 32-36 u. II p. 372. USekous v. ^rx, «esekiedte Se»

öueksgsues v. 11, strokmeier, s.». O. p. 18. Aitteil. Ser ^utiq. Lssell-
sensit Mrivt, II 5 p. 74 unS 75 («r. 237 u. 238); X p, 44 (Xr. 234 u.
235). Lrosi, SieLtsiuiuseKriktSesLiuueoius. AeisterKsus, s, S.O. p. 112

unä 113. Aser. v. ^rx.
Oie römi8elis 8tralZs i8t in inrem Verlauf noek niekt gekunäen

unä be8onäer8 äie 8teIIe äer ^.srebrüeke i8t neek unbekannt.
(Zueilen u, Literstur: UsIIsr II p, 373. AeisterKsus, ». s, 0. p, 54

unS 57. Aser, v, ^rx,
Oie 8teinbrüeKs am So^n wuräen naek Keller 8elion von

äs» Römern benutzt.
Literstur: Zlitteil. Ser ^utilz. tZesellseKskt ^üriek XV, 2 p. 49,

Vereinzelte Nünzen äer Römer 8inä in Olteu setion im XVIII.
^akrkunäert gesammelt wercle». Ks fanäen sieb soiebe im c^a^s«-
/zS/M/is« l^jetzt KreKKeim), beim Lau äes Sai/iK«sss, in äer HMacM-
/za«SSSSKS, bei äer netten S^Äo^s, in äer ÄaAmatten, äer ^«^K-
st?'«/?,?, bei äer Spa^asse, beim Sc/iMZW?-/?«/, im ^Mc//cM,.
unfer» äer ^la/'WS/'S^a/Zs, bei äer Kuius M'snbsT'A u. s. w.

(Zuelleu u. Literstur: Rollers Aise. LoSex >VsIIisr, LtroKmeier, s. s,

0, p. 17. ^n^eiMr kür sekwei«. OeseKieKte u, ^ItertsKSe, 1856 p. 24,

AeistsrKsns, s s. v. p, 9V, 94, 96, 97. Aser, v. ^rx,
I» äer ^ebs?-n 8tisL ma» auf alama»ni8eke Oräbsr. Oie

3Keiette Natten al8 Beigaben Kisenwafken, tausebiei'te Oürtel-
besebläge u. ägl. bei sieb. Oie wenigen Kunäe gelangten ins
Nussum Ölten.

(Zuelleu: AeisterKsus, s, s, 0, p, 151, Aser. v. ^rx, Heierli,
^reksol. Asterislien (Aser),
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In äer ^are bei Oben Kam ein Leramäsax /um VerseKein;
Vgl. AeisterKsns, s, s, 0. v, 133.

KeeKerswil.
Las Nussum 8ol«tburn birgt Lragmsnt« von verzierten ^rm-

Spangen unä Leil« ven gewebten Ltöpseiriugeo, äie im Nai 1872
in einem Orabe bei Lrstellung äer Wasserleitung in Rsedsrswil
zum Vorsedein Kamen.

Oer Lurgbügel wirä ais Orab oäer Orabbügei angessben.
Neisterbans setzt ibn irübestens in äie römisebs Zeit, «I. ^miet
Kält ibn kür naekrömiseb.

(Zueilen u. Literatur: ^uti<z. Lorresp, LolotK. Z. Z. ^miet, Vi«
KurK von KevKerswil ^Aser.), SoiotK. VocKsnKIstt 1845 p. 152—154,
175—176. ^rekiv <isr ^ntiq. (ZesellseKskt XurieK, Aitteil, gerseiden
LesellseK. III 4 p. 52. AeisterKsus, a. «, O. p. 34—35,

Über äie Reste einer römiseken L.nsieälung in Reeberswil
Sieks AeistsrKsns, s. a. O, p. 67.

KioKsnbsed.
NsistsrKans (». s. 0. p, 34) beriektet von einem Orabbügei im

Säntsn? aM, äer eine Urne entkaiten Kabe. Das Nuseum 8oi«tKurn
bewakrt eins Lrenzespange mit äuredloekten Lnäen auk (8eKIuü-
ringisin kekit), von äerLorm, wie sie in ostscbweizeriseben La Lene-
gräberu vorkommen. Das Kist. Nuseum Lern besitzt aus Ricken-
baeb (8eiotburn) eins Lrub-La Lensbbel, ven äer Leustetten
(Kseueil, II. 8uppl. 15) sagt, sie sei in einem Orabe im Lüntenrsin
zum VerseKein gekommen.

Im vermutet man eins römiseke Warte. (Vgl.
Aeisterdans, a. a. 0. p. 48.) Oie Lage spriekt äiisräivgs niekt äatur, ää

mau ven äort niekt talaufwärts siekt. Im Lüntenrain bsstauä
eiue römiseke ^.nsieäluug; vgl. AeisterKsus, s. a. 0. p. 67, 97.

Im ZÄ^MT-ai« muL eiu krükgermauisekes Orabkeiä existiert
Kabe». Nan kanä ässelbst wieäerbolt Listengräber mit Lisen-
sedwertern, 8porn, Ringen, Lerlen, äie zum Leii im Kistor.
Nuseum Lern liegen.

(Zueilen u. Literatur: ^n«eiger kür sekwei«. LleseKieKts X (1879)
p. 197. Das KeruiseKe ^ntiquarium 1881—86 p. 16, AeisterKsus, », ». O,

v. 12, (es wsr Sieker Kein öron?e-, souciern sin IZisenseKwert), 14, 15
un<i 151.
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RieöKolz.
Im November 1877 wuräs im LoSsKs/?o^ bei örsstenbsrs ein

LeistenKeit aus Lronze eslunäen. LrZsianAts ins Nuseum 8eiotKurn.
Literatur: UgistsrKans, a. a, 0. v. 13, L.n?eiAer kür sekweiü.

^ItertsKSe. 1894 p, 361,

Im ^4ttis/k0^ lanä 8ieK eins weitiäutiKs, römiseke Luine, in
äeren 8cKutt IrüKsermaniseKe 0räber Konstatiert wuräen. Viel-
leiekt benutzte» äie Römer äie äortißs Leiiqueiie.

(Zuelleu u, Literatur: Ilsrrmauu, >VsIIisr, ?srent. ^uti<z, Lorresp.
LolotK. LtroKiueisr, cisr Lt. SolotKuru p. 16, 18. Z»Ku, ger Lt, Leru
v. 476, ^,rediv ges Aus, Lt. tZalleu (User, lmrnler), UeisterKaus, s, a, l),
p, 62, 71, 73, 75, 83—85, 9«, 104, 145 uug 148, ^.n-eiger kür setnvei«.

^ItertsKge. 1894 p, 361,

Lsi ^,tti8kolz wuräe ein rörui8eks8 0rab entäeekt, äe88e»

InseKriltstein naek ZolotKuru Kam. Oie Insenriit lautet;

Ops^ U^tribu^ Vpvi^ Lseeeruntl ^en ?oäe«Aötte^ Leb-

^8I^riLI ^LLONI N^ äes 8tatiiius ^pronius, äer Na-
IV0LNI4L N^LtüLLLI tugenia Nareeiii-

N^.L - 8^111.1 ?^,ILKNI na unä äes 8tatiiius Raternus.
(Zuelisu u, Literatur: Uitteil., ger ^ntiz, össellsekakt ^üriek X

p, 44 Xr. 231, UeisterKaus, s, s. 0, v, III,

Vo» äe» in Loäersäork gekunäsnen römiseken Nünzen ee-

langten sin tülauäius unä zwei tüonstautin I. »aek 8oi«tKuru. Vgl.
UeisterKaus, a, a. O, p, 97,

»«Kr.
Oer „Leiäenwes" ve» LoKr übsr äie Se/mMatt »ekeint

«edou in präkistor. Zeit benutzt woräen zu sein. VZI. UeisterKaus,

a. a. 0. v, 22, 57,

KotKseKer sieke Waiterswii-LotKacKer.

Kütteveu.
0b äer „Linäiistein" bei äer LsT-sna/ctt^stte Orgovi» in

p. 15) unä äer soZen. 8eKaisnstein bei ^ettWtt (Antiqua 1883 II p. 85)

5
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äentisek seien? Neisterdans Kält (». ». 0. p, 35) äie sämtl. solo-
tkurniscken «8eKaiensteive" tur Lrosienssebiläe et«.

In Rüttenen wuräe eiu Lteinbeii (Serpentin) eekunäen; vgl.
AeisterKsns, s, ». O. v. 9.

^uf äer MKe von L5/Msstt wuräeu 1844/5 vier lumuli uuter-
suekt. 8ie sekeiuen auek NaeKbestattuneen eutkalteu zu Kabeu.

«Zueilen u. Literstur: SoiotKuruer >VoeKendistt 1845 p. 31,103,
III, 113, Aitteil, cler ^nticz. tZeseliseKstt ^üried III 4 p. 52. AeisterKsus,
s. s. 0, p, 23, 24, 27, 30—33,

Im Lis6Mtt06i im M^MÄstteutäseKtsmantrUKgermäniseds
(Zräber. Linizze 8axs aus äenseibsn liesen im iVluseum 8«I«tKurn.

Literatur: LolotK. Isgbl. vom 4, Wr« 1884, ^u^siger kür sekwei«.
^ItertsKcke, 1884 p, 55. UeisterKaus, s, s, 0. v. 133, 146, 147 unci 151.

VieileieKt war äie Linsieäelsi 8t. Verena seken iu vorckrist-
lieber Zeit eine Luitstätte; vZi. AeisterKsus, s. s. 0, p, 153 uuci 156.

8eKn«ttw!I.
Lei 8eKnettwiI seilen äem Vernedmsu naek lZrabKüsel unä

ein Retueium vorkanäen sein.
Im So/iatt/'KM (M-zsS/kÄs «äer /»sÄi), süäliek vem Oerf,

wuräe eins römiseke ^.nsisäinnZ Konstatiert; vgl. AeisterKsus, s.

s. 0. p. 67, 82.

Ven LuLwii zog siek über OieübaeK eine römiseke 8traLe,
äie jetzt n«ek als ILaWäsÄi, ^ss^s^KSse bekavnt ist; vgl.
AeisterKsvs, s. s. O, p. 55.

8eKönenver«Z.

In einem ^eker wuräe sin 8tsinbeil gekunäen (vgl. ^.u-eiger
k, sedTveis!, ^ItertsKcke. 1893 p, 185) unä in äeu A>s«sÄe/ks?'N eine eiserne

8peerspitze,
Das 8eKweiz. Lauäesmussum bewakrt aus 8eKöueuwerä zwei

iZolämünzen äer NeäiomatriKsr.
Literstur: Aitteil, cker ^ntiq, SeseliseKstt «üriek VII 8 p. 245; XV

1 p. 18, AeisterKsus, s, s, 0, p, 2V,

Römiseke Nünzen Kamen aliäa ebenfalls zum VerseKein.
i^iterstur: IZrouner, cker Lt. ^srgsu, AeisterKsns, », s, <Z. p, 97.
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Im ^abre 778 wirä äas bsutigs 8cKönsnwerä als Wsritb
(mit Oedöls bewaebsenes Kilavä) urkunäbeb genannt; vgl.
Ueisterdsos, s. ». 0. p, 138.

8sev«n.
Liu Steinbeil ven 8eewen gslangt« mit äer 8ammluug

<Zui<iueres ins Nuseum Lasel.
^uk ILÄ/ettbk's/ bebnäst sied ein Lumulus; vgl. UeisterKaus,

a. a. 0. p. 34.

Kömisebs Nünsen wuräen an versekieäenen Orten gekunäen,
s. L. beim Leke SecMenos/V. Neisterbans bat auf seinem Knt-
wurk einer arebäolog. Karte äes Kantens Seletburn bei 8eewen
aueb eine römisebs ^usieälung eivgessiednet.

(Zuelleu u. Literaturi ^rekiv 6es Aus. LolotK. UeisterKaus,», a. O,

p. 59, 68, 90, 97.

In äer S«Zsn, am MsAsn/'Mtt unä im I,u^^Mckettu?a/ck süä-
westlicb äes Dortes kanä man krUbgermamscbe Oräber; vgl.
UeisterKaus, s. a. O. v, 138, 151.

8«I«»ed.

Der als 8teinäsnKmal erklärte KrratiKer auk äer ^.Ilmenä
(Äü^snen) ist naek Neisterbans Kein 3eKalenstein.

(Zueilen u. Literatur: ^reliiv Ser ^utilz. tZeseliseKstt Surick, ^u»
seiger kür sekwei«. ^ItertsKSs. 1878 p, 868. UeisterKaus, a. a. 0. p. 35.

^m ^sds^dsx'g' (bei 8slsaed?) wuräe ein Lronsebeil gekunäen.
(Zueilen u, Literatur: ?ann, cisr Lt, Sern p. 99. UeisterKaus, s.

a. «. p. 13.

Das lVluseum 8elotduru eutkält Lreosesviralen aus eiuem
Orab in 8elsaeb (KolleKtien ^miet).

Im öö!Ä6?io«Ä, gegen östtlaeb, wuräe eiu Orabbügei ent-
äseKt; vgl. UeisterKaus, a a. O. p. 34.

^.us eiuem Orabe um ^eoe^bez-S (Selsaed?) gelangt«» Krag-
meute vou massive» Lrouseriugeu ins Nuseum Solotdur-n.

^.uk äem eiuer Lergweiäe äes ^ura, tanäen sieb
römisebs Aegei, vielleiebt von einer ^nsieälung.

(Zuelleu u. Literatur: ?akn, cler Lt. Sern p, 100. UeisterKsvs, ».

a. 0, v. 65.
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Im LIuriaeKer (oäer Hole) bei ZK«SMö Kamen römiseke

Aesei, Nauern, Nünzen zum VorseKein.
(Zuelleu ». Literatur: ^nticz. Lorresp, LolotK. UeisterKaus, a. s, 0.

p. 63, 66, 102.

NoräöstlieK von 8elzaeK, im ^s^se^, kanä man nseb Kleister-
bans (p. 67, 97) ebenfalls römiseke Luinen.

Leim >5HM/w/' bestanä zur Lömerzeit eine ^nsieälung, eben-

so im S^M^k westlieb vem Dorf. Vgl. UeisterKaus, a. s, 0. p. 67,

^ls äer beäeutenästs römiseke LIatz äer Oegenä wirä ^^/'«tt
betraebtet, wo alte Lestungsanlagen, Reste römiseker Osbäuäe,
8vursn einer römiseken LrüeKs, viele Linzsitunäs unä, wie äie
8ags meläet, auek zaklreieke Oräber zum VorseKein gekommen
sein sollen.

(Zuellsu u, Literatur: StroKiueier, cler Lt. 8olotKuru p, 16, ^.rekiv
cler ^utiq, (ZessiiseKskt Lörick. Aitteil. äieser tZesellseKakt III 4 p. SI.
^.rekiv äss Uuseums von 8t, tZaileu u. ^nticz, Lorrssp, SolotKuru. ZaKn,
Ser Lt. Ssru p, 128. UeisterKaus, a. s. 0. v. 62, 8S, 86, 88 uuä 90.

^.u^eisser iür sekweiü, ^itertskös, 1894 u, 362,

Im ZäKrs 1558 wuräe bei 8elzaeK ein römiseker Nünztopk
entäeekt.

(Zuelleu u. Literatur: Loäsx >VaIIisr. ^u^eigsr tür «ekvei«,^itertskäe,
1889 v. 232, UeisterKaus, s. a. 0. v, 97, 99,

Vereinzelts römiseke Nünzsn sinä in 8elzaeK, bei äer So^««en-
btt?-A unä an äer LömerstralZs niebt selten.

(Zuelleu u, Literatur: Loäsx VsIIier, AeisterKsus, a. s, 0. v. Sb,

S6, 97. ^u^eißer tür sekwei?, ^ItsrtsKäe, 1893 p. 18S.

Über äie LömerstralZs bei ^Itreu unä Lelzaeb siebe Leister-
Kans, a. s. 0, p. SS uuä S6,

Im ÄaaA Kamen frübgermanisebs Oräber zum VerseKein.

(Zuelleu u. Literatur: Z^aKu, clsr Lt. Leru p, 100. UeisterKaus,
a. «. 0, v, 149.

^us einem Orabe am ^edeT'bsT'A (8elzaeb?) besitzt äas

Nuseum 8ol«tburn grüne unä bläubebe Lerlen aus Olas unä

Lmail, sowie Lragments ven seleben.

8«IotKurv.
Line Lreuzs - Lanzensvitzs, äis im Nuseum liegt, wuräe

wabrsebeiulieb beim LebanzenabbrueK in 8ol«tburn getuuäen; vgl.
UeisterKaus, a. a. 0. p. 13.
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LeKerbsn äsr Lsllststtperieäs Kamen bsi Lanalarbeiten in
Lolotdurn zum VorseKein, anäere präkisteriseke LeKerben bsi äer
LtepdansKavelle unä in äsr ^,are; vgl. AsisterKans, s, ». 0, v, 25.

Ob sins itkvvballiseke Lronzestatustts (IlerKuIes-Ogmius) aus
cksr LollsKtiou ^miet aus Lolotdurn stammt, ist nickt sicker; vgl,
AeisterKans, s. s. l). p. 37.

Das ^rekiv äer ^ntie». (ZesellseKaft Surick bewabrt äis
?eiebnung siner in Lolotdurn gefunäensn silbernen LrnK-La Lene-
übel auf.

Verrömisebs ^lünzeu siuä in unä bei Lolotdurn niekt selten.
Neben KeltiscKsn LtüeKen fanäen sicd aueb Denars äer öens Rubris
unä äer Herennin, Istzters beim LeKanzsnabbrueK in cler Vorstaät,
ein Denar äes U. Antonius, eine Nünze äes ^ul. lüäsar (uöräliek
äer Ltaät), Konsularmünzen äes Lppius uuä snäere in äer U«ttött
unä sm MeMsn (Haus Nr. 72).

lZuslleu u. Literatur: ZoiotK, Laugbote vom 18, I, 1860: VeK« vom
Iura vom 21.1. 1860, Aitteil. cier ^ntiq, «ZessIIseKakt IllürieK XV, 1

p. 6 uuo 4 Xr, 23. SolotK, Iszblatt vom 29, IX, 1871, AeisterKsus,
a, s, 0, u, 22, 51, 99. LsrioKt cier «autonssedule SolotK. 1899 p. 49.

^.nseiAsr kür sokvrei«, ^ItertsKcls, 1893 v, 185,

Dem zu trüb verstorbenen Lolotdurner ^rebäologeu K. Neistsr-
dsus vsräanken wir äen genauen Naebweis äer Lorm äes im
III. ^abrbunäert entstsnckenen Castrums Laloäurum, äss zwar
«eben früber teilweise bekannt war. ?ur Lömerzsit wsr äss

lZebiet äsr Keutigen Ltaät LoiotKurn äurek eine zwisekenäem IVIarKt-

platz unä äem Lt. Lrsusmünstsr existierenäe Kleine öacksebluekt
in 2 Mgel geteilt, äie sied gegen äie ^sre abtlaekten. Dsr
obsre, westlieks Hügel wsr wsnigsr dock sls äer untere, «st-
liebere. Lin Leinä, weleder äer ^srs nsek Kinsulzog, bemerkte
ikn niekt, bis er in äer NäKs wsr. ViellsieKt gsraäs äeswegen
wuräe sr sls Lastellraum vorgezogen. Den ?1sn äes gloeken-
förmigen LomerKastells Kst NsistsrKans genau aufgenommen unä

nur sn wenigen Stellen Können wir seine Arbeit ergänzen, Kaupt-
säebbeb äureb freunäbebe Mitteilungen ven Zetter-Lollin. Laut äen-
selben ist äss römisebs Lunäamentjstzt suek nsedgswiesen unter äer

Usuptgssse in äer MKe äes OsreeKtigKeitsbrunneos bei Usus 69 gm
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obern 8taicken ung au cier LeKe <Zsrbernga88e - Oöwengä88e, iu
wslck letzterer uoek ein maektige8 8tüeK cier alteu (ZulZmauer
8ieKtbar i8t. Das vem La8te1l einge8eklo88ene ^real beträgt
zirka 13,700 m^; 8alockurum wäre al8« ckä8 ckrittgrölZte cier bi8

jetzt bekannten RömerKa8teIIs äer LeKweiz gew«8en. Oer Lin-
gang betanä 8ieb iu äer Mbe äer Wengi- oäer 8torebenbrüeKe
am Keutigen untern 8taiäen. Lore mögen beim IIau8 70 am
oberu 8taläen unä bei äeu (Zsbäuäsn 89/90 an äer Hauptga88e
ge8tanäen Kaken.

In unä beim RömerKä3teII in LelotKurn 8inä eine Reibe
ven Lunäen gemaekt woräen, z. L. Nünzen, In8edrikten, ^mpkoren,
NüKi8teine, ?en8ekerben, Ziegei8tüeKe. Im allgemeinen liegt äie
I?unä8eKicKt äer Römerzeit etwa 0,5 m unter äsm Keutigen
Niveau. In äer Obwengas8e will mau auek äie Römer8traLe K«n8ta-

tiert Kabeu.
cZuellsu u, Literatur: Itiner, ^»toniui. I'akulä ?sutioK. ?Ia»tio,

Helveti» suticiua st uova 1656, p. 270, Ueiuart, ^.eta Klart, Kstisdou,

p. 320, ?r?. IlaSuer, Der KI, SolotK. SebawpiaK 1666. ^Vaßuer, Nere.
Keiv. 1688, p. 144. ^utoni llaöner, LKrouioa (1849 MctrueKt, eutstan-
cisn 1577), ««Sex Vailier. ^ets Sauetorum vol. 48 p, 264, 17, Z^,

Hermann, tZesoKieKte SolotKuru» bis 1343 (im SolotK, LaieuSer 1778—83),
»aller I p, 209, 210, StroKmeier 1836 p, 16, SolotKuruer (Distsli) Laieu-
cisr 1844, Klitteil. cisr ^utici. KesellseKskt ^üriek X p. 219. KelpKe,
LireKsozssoKieKts Ser SeKwei« I (1856) p, 43, Kisi, (ZuelienbueK, 1867,

p, 43, Lütolk, Slaubeusboteu, 1871, ^miet, lZröuSungssage (1875—90).
ZabrssberieKt Ses Kist. Vereins SolotKuru 1881 l?iala). ^u^eiger tür
sekwsi^. ^ltertsKSe. 1383 v.369; 1883 p. 74; 1898 p. 141, UeisterKaus,
a. a. 0. (1890) p. 43-46. 85, 102, 103. UeisterKaus, Sie romiseksu
^wiseksustatioueu p. 16. LsrieKt Ser Lautoussedule SolotKuru 1890/1

p. 50; 1891/2 p. 51; 1894/5 p. 63; 1896/7 p. 58; 1898/9 o. 57. «.»du,
Uittelslteri. «uustSeulcmäler Ses Lts. Solotd. 1893 p. 41. «etter-Ooiiiu,
Uist.-antici. Nötigen (SolotK. 1?agblatt 1896); tZeseiiieKte Ser üutwiekluuß
clsr Stallt SolotK. (SolotKurner l'äZbläU vom 5. uuci 7. ä,ug. 1900,).

Leim Kanalgraden Kam in äsr NäKs äsr LierKalle S?'««««?'

(jetzt Hili'8kä88e) unmittelbar ver cker La8te1Imauer cksr Lecken8tein

eiuer römi8cken HanckmüKle zum VeiVeKeiu; keruer kaucken 8ieK cka-

8elb8tFragmente römi8eKerLei8tenziegeI uuck einäureKiaulterLalKen

au8 LieKsndoiz.
lZuellsn u. Literatur: Xn^eiger kür svkwei?. ^ItertsKSe, 1890 p. 299

uuci 308; vgl, UeisterKaus, s. s, 0, v. 8l, 82.
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Im ^akre 1880 wuräen laut äer „Mg. 8ebwejzerzeitung"
in äer ^msewSasss bei Lanalisationsarbeitev römiseke Lenseberben
unä 5 greLe ^mpkerev entäeekt,. ^m Hals zweier äerselben
bstinäen siek mekrere Lucbstaben. Vgl. AeisterKsus, s. s, 0. p. 85,

^uiuerKunA 388.

Im Haus Nr. 15 su äsr HHaa^asss fanäen siek eine Leäen-
platte aus römiseker Zeit, ferner ein Lurzscbwert aus Lisen.
In äemselben Hause war eine Insenritt eingemauert, äie uns
äsn Namen 8eIetKurns überlieferte. Opilius Lestie, 8eiäat äer
22. ^utoniuianiseken Legion, äer äie ^uksiekt tukrts Uber äas

Dorf 8a1«ä(urum), löst« nämlicd laut äieser Insedrikt sin Oelübäe,
äas er äer (Zöttiu Lpona abgelegt Katte. Wie äie anäern, eben

genannten Lunäe, ist auek äiess Insebrift im Nuseum 8elotKurn
gsborgen. 8is lautet:

DL^L - LL0N^L - N^
- LILIV8 KL8LI0 Nstlesl
^LILOstenisj. XXII. ^NLONI
^ni^N^L - L^rimigeniaei, Lstael LstäebsZ - INNV
^ni^8. «08^ularis1. OVR^8 ^
^gsM8 - VKÜ0. 8^.L0vluroi

0.1 XIII. L4L»näas^. 8L?LLNLfres^
O^ominoi. N^ostro> ^.NL0NIN0
IL LL 8^.lHLLV0 ste^

II. LOlnKulibusi'
V^elumj. 8^olvig. L^ubens^. N^erito^.

«Zueilen u. Literatur: 8lumpr, «KrouiK VII. e, 25 kol, 224, 8imleri
Xnticiuitstuiu Ilelvet. Suillimsn, cie red. Keiv, lib. III, 386, Wsssner,
Aere. Kelv, v. 144. 3troKmsier p, 19. Aitteil. oer ^utiq. tZeseiisvKstt

^üriek X Xr. 219. Aommseu, 8eKwei2, XsoKstuciieu, Hermes XVI,
445—494. AeisterKsus, s. ». 0. p. 61,118,124. Detter-Lollin, Kist.-

sutiq. X«ti2en (8oIotK. ?ssdl. 1896).

Lei 8tralZsnsrbeiten ver äem Hause Nr. 21 in äer Haupt-

gasse fanäsn sieb äie Lastellmauer, ferner Aegel, Lnecben unä

eine Kleine römisebs Nünzs, Isut Aitteil. vou Aettsr-Lolliu. Leim Lause

vonL. Leinert (letzt Lluntsebli) in äsr Lauptgasss stiel! man 1874 auf
eine» römiseken LvpoKaust, IMnzen ete.; vgl. AeisterKsus,». s. 0. p. 78.
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In äer MKe äer römiseken Lasteilmauer bei äsr ekemabgsn
K. KsMansU/'e/is lanä man eins Läulenbasis, saKIreieKe Len-
sederben, Ziegel, einen römiseken Ziegelbrsnveten, Lämpeben,
einen lüippus nnä ein Insedriktenfragment.

(Zueilen u, Literatur: Hakkner II 14, Lautor Hermann, Vser.
auk cler StaStbidliotKsK SolotKuru. StroKmsisr p, 19. ^«seiger kür sekwsi^.
^ltertsKSs. 188« lak. I, 4; 1887 o, 461, 484, ^akresberiekt cles »ist.
Vereiu« 1882/87 p. 79 unci 80. LerieKt cier «autoussedule SolotK-

1886/7 p. 42; 1890/91 o. 46, 49. »eisterkans, a. a. 0. p. 85, 87,101
uuä 104.

^m Sacken Kamen Reste eines römiseken Hauses, Ziesel, Lei/-
rökren, LcKerben unä LnocKen «um VerseKein; beim Haus ven
LKrenmaeKer Lugi kanä sied eins Nünse äes Vespasian unä bsim
Lamsonsbrunnen wuräe eiu Lonmoäell entäeekt, äas in römiseker
Kursive äen Namen OIRKV8 aufweist. Ls liest im Nuseum
äer Ltaät.

(Zuelleu u. Literatur: Uakkuer II p, 14, ^n^siger kür sek^vei^, ^Iter»
tsKSs, 188« v. 4, Aeisterdans, a, s, 0, o, 101. LerieKt äsr LaiitousseKole
SolotK. 1896/7 v. 59. ^sttsr-Lolliu, Kist.-antici. Notizen (1896 SolotK-

l'aAdl.) u. Ketl, AitteiluuMu äes (Zensunten.

Der Vieus Laloclurum äeknte siek im Westen äer Keutigen
Ltaät aus, aber auek in äer NaKe äes Nünsters unä selbst
sückliek äsr ^are sntäsekte man römisede (Zebäuäe; vgl. Kleister-

Ksus, a, s. 0, p. 60—62, 123—125. IlsKn, Aittelalterl. «unstSeulcmäler p. 141.

Detter - Lolliu, tZsseKieKte äer LutwieKIuuß Ser StaSt SolotKuru (SolotK.

laßblatt 1900).

Linseliunäe aus römiseker Zeit sinä niekt selten. Iiis unä

äa stieü man anen auf lnsekriften, Ltatuettsn u. s. w., manekmal

ist freiliek äer Lunäert nickt genauer bekannt,

Leim Lause ven Netsger Ltraub an äer (?M'ss!enSass6 Kam

eiu Lrüglein sum VerseKein unä gelaugte ins Nuseum. Ven äer

SKttpUasss birgt äas Nussum einen ^mpdoreukenkel mit Insenrilt,
äer bsim Lause Nonteil entäeekt wuräe unck ein (ZIasgetalZ, gekunäen

ver äer Lapierdanälung Walker. In äer NaKe äes NarKtturmes an äer
Lauptgasse wuräe im Nai 1880 eine Nünss äes Oemitian gekunäen.

Im Lötleiu veu Witwe Leter unä seäann in äer ZAea^MSss
seil äie LömerstralZe wieäer sum VerseKein gekommen sein; vgl.
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^u?«iser k, «ekvei?. ^Itsrtslccls, 1883 p. 370; Astter*-Lolliu, Ui«tor,-anti<z.
Xoti^su (SolotK. I'ägblätt 1896) und tZescKioKts clor LuKvieKIung clsr Staclt

SolotKuru (SolotK, ?äsbl»tt 1900),

Leim Hause von OaniKen au cier A?'cmMFasss kanäen siek

laut ireuucii. Nitteiiung vou Zettsr-lHollin römiseke ^mpkorenrests
uuci Ziegel.

^uk äem X?c>s<e7PiK^ wuräen Lon- uuä KlasseKerben,

^mpkorenresis unä LnoeKen gekunäen.
cZuetlso u, t,iter»turi ^n?siKi«r kür sekwsi^. ^ltertsköe, 1883 p. 370,

^stter-Lolliu, Kist,>autiq, Xoti^su (SolotK, Isgbl. 1896), lZsseKirKts clsr

SrltwieKIuuK clsr Stsclt SolotK, (SolotK, l'sßKI. 190«),

Lin besonäsrs wiektigsr i?unäort römiseker Altertümer ist
äas S^. ^susmÄns^. ^ls man 1762 unä 1763 äasselbe neu
baute, kanäsn siek im alten, im X. ^akrkunäsrt erstellten Le-
bäuäe eins gan«« Leide vou InseKrikten eingemauert. Im Loäsn
selbst Kamen Leste römiseker (Zebäucle unä viele Lin«elkunäe

«um VorseKein. La Natten wodl äis Lömer ikrsn ^pollotempel
erriektet, lZräber nieäergelegt unä äie römiseke LeerstralZe kükrte
äort vorbei, ^uek in äer MKe wuräen Lunäe aller ^rt entäeekt.
Lin beäeutenäer Leil äer InseKrikten, sowie äer Llsinkuncle ist
jetzt im LolotKurnsr Nuseum geborgen.

Liner äer sekönsten InscKriktsteine ist äer im ^akre 213,

«ur Zeit äss Laraealla erriektete Neilenstein, äer am 20. ^uni
1763 entäeekt wuräs unä kolgsnäs InseKrikt eutkält: „Oer Lelä-
Kerr unä Laiser N ^urelius^ntoninus, äer (seinem Vater) ergebsns,
glüeklieke, srlauekte; Oermanieus Lssieger, äer gewaltige;
Britanniens Lssieger, äer gewaltige; Oberprisster; «um 16. Klais

Lribun; «weimaligsr Impsrater; Lensui «dm 4. Nal; LroKonsnl;
Lürst äer ^ugsnä, äer tapferste unä glüekliekste; äer grolZe

Lürst, äer LeruKiger äes WsitKreises: Kat Wegs unä LrüeKen,
äie äurek ikr ^lter «srkallen waren, wieäer Kergestellt. (Lnt-
kernung) von ^ventieum 26 (Lsugsn).

Lin anäeres ötüek eines Neiiensteins entkäit nur äie Worte:
00N8VL

^ntoMIN^usZ.
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Ls stammt aus derselben Zeit, ist vielleiebt einige ^adre älter.
(Zueilen u. Literatur: Lautor Hermauu, », a, O.LoSex Wallier p. 265kk.

»aller II p. 364. Aitteil. Ser ^.utiq. SssellseKakt ^üriek II, S p. 68
Xr. 219; X p. 74 «r. 335. 8trodmsier p, 18, ^u^eisser kür sekwsi«,
^ItertsKSe. 1887 p. 466—467. AeisterKaus, s. s. 0. p. 51—S3,101.
Leim 8t. Lrsusmüuster Kameu aueb römisebs ^.sekenurnsn,

8arKopKage unä Orabiusebrilte» «um Versebeiu, besovders 1762
und 1763. Drei 8arK«pbgge sind bei Wallier abgebildet. Liner
clerselben war «eben 1519 entäeekt werde». Lr trug die Insebrikt:
Len Lodesgöttern der Llavia 8everia»a.

(Zuelleu u. Literatur: Stumpk eoS. 47 p. 102 eo. VII, 25. üskkuer

II, 206. ^ets 8anetorum vol. 48 loui. VIII, 271. LoSex Wsllier 254,
287, 323. Lrosi, SolotK. >VoeKeudiatt 1846 II p, 58. Aitteil. Ser ^ntiq.
«esellsekakt 2uried II 5 p. 183 Kr. 222 uuS X p. 43 Nr. 226. LtroK-
meier p. 17. /^miet, 8t. Lrsus ?karrstikt p. 16—18. Lütolk, tZIsubens-

Koten, p. 164. ^nüeiger kür sedwei^, ^ItertsKSs, 1887 p. 465.

Leim Klünsterbau 1762/3 Kamen leigende (Grabsteine «um
VerseKein: 1) derjenige des Litus Orassieius ^vitus; 2) des Lucius
Orassieius Oorbui«, eiues der 6 VersteKsr der ^.ugustaien, der
im II. ^akrkundert in 8eletburn starb; 3) dsr Oippus, weleken
8everianus ssinsr LeeKter Nenwrina set«sn lieL; 4) derjenige
des Lardus, 8eKu des Liparius; 5) der 8tein des Severus;
6) derjenige des 8extus ^unius Najorinus; 7) der Orabstsin dsr
Leeimia; 8) der tüippus, auf welebem man lesen Kennte

LpsMjanibus^
LKL8

der, wie der eben genannte, beute niebt mebr verbanden ist.

(Zueilen u. Literatur: Stumpk 497 d. Simler. ««Sex Wallier p, 246, 247,

251, 256, 258, 273, 275, 333, 334, 335, 339. «antor »ermanu. 8oI«tK.

>VooKeobIatt181« p.35,208; 1846p.54, 58, 61, 62, HaIIerIIp.363. Aitteil.
Ser ^ntiq, «essllsekakt 2urieK II 5 p, 69-71; X p, 42—44, «r, 22 3, 224,

225, 227, 228, 229, 230, 233. 8troKmeier p. 19. Aoiuuiseu iu Hermes

XVI, SeK^eiögr XaeKstuSieo, AsistsrKau«, a, s, 0, p, 105—111, ^u-
Wiger kür sekweiü. ^ItertsKSe. 1887 p. 466.

^m 30. Oktober 1762 wurde bei der sog. Se/MiecksnKapstts.

am Lingang «um alten 8t. Lrsusturme eine ?Iatte entdeckt,
welebe beweist, dalZ Apollo in 8ol«tburn sins» Lempel batte.

Lis InseKritt lautet:
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IX SDXOK^eml D0«su8l ^ur LKre Se8 göttl, (Kaiser-) Uau8e8

DlVIXIse^ ^?0LLIXI Kat 1'itu8 «r»88ieiu8 ?attu8iu8
^VK»8t«^ I^itusZ ««^sssieiusl ?^I"rV Sem KaiserlieKsn Apollo

8IV8 rLUPLV« einen remvel
S^uo^ v^ono^ OLOI?. au8 eiseusu Nittsln 2, öe8ekenk AgmaeKt,

(Zueilen u, Literatur: «ou, ballier, p, 33S, UsIIer II p, 36«. SolotK,
WooKenblatt 1810 p, 38; 1846 p, 66, Nittsil. usr ^nticz, «esellseksrt
2ürieK II S p. 68 Xr, 217 ; X p, 40 Xr, 218, «eisterkans, a, a, 0, v, 116

Lin« leider im Original niebt mekr vordandene InseKrift
beweist, daL in 8ol«tKurn auek die KaiserlieKen Hausgötter ver-
ebrt wurden. 8ie lautet:
L^KIL08 ^LOL8LI8
I^m. Vai^ LKIL8. N. L. ZLLUV8. L. NÄ.KIV8. L. L. LKIV^.LL8
K. «.^ V^.881 - H. L - ZLLU08 LI - OLL.KV8

l). 8. st.^j

„ Den KaiserlieKeu ?amiliengöttern! ^,us eigeuen Mitteln Kaden

(dies Denkmal) erriebtet Klareus Valerius Zetdus; Lreigelassener
des Klare. (Valerius) uud Lueius Klarius Lrivatus, Lreigelassener
des Lueius (Klarius), sewie die beiden (Zuwtus Vassius, der
eine mit dem Beinamen Zetdus, der andere mit Leinamen Olarus,
beides Lreigelassene des Huintus (Vassius)."

Wo die eben genannte InseKrift gefunden wurde, wissen

wir niekt, dagegen wurde der folgende Insedriktstein 1762 im
Lundamevt zu 8t. Lrseu entäeekt und ist Ksute noek vorbanden.
„Dem ötkentlieken Oenius Kat — zur LKre des göttlieden (Laiser-)
Llauses — den ^ItarKier, mit dem 8tandbild, 8ueeeonius Demecenus

aus eigenen Klitteln erriebtet; (im ^akre), da unser Oebister'
^.utenius zum zweitenmal und ebenso 8aeerdos zum zweitenmal
das Lonsulat vorwalteten."

Das war also wieder im ^alir 219.

LeKlieülied faud siek im 8t. Ursen noek ein jetzt verlorenes

LrueKstücK, weledes deiüt:
VIN^I
DL KL ?VLL(ieae) KI^LV KLSIIj
LVLK(unt). LL ^Ks^M DL 8V(M(eesruut)I,

D^e-^. D^eaveruvt^.
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«Zuellsu u, Literatur: Loa, WsIIier, 246,250,271,333,334. risilsr
i p, 215, II p. 363. SolotK. VoeKeuKIatt 1 810 p. 35; 1846 v, 69. Aitteil. cisr

^utiq. «eselisekstt «üriek II 5 p, 181 unci 185 z X p, 42 Kr. 220, 222.

AsisterKsvs, s. a. 0. u. 119, 122. «. I. L. Scl. XIII p. 34 X«. 5173,

Leim 8t. Ilrsusmünster Kamen auek römiseke Oebäuäsreste

sum VorseKsiu. tanäen siek noek bis 10 m Koke Nauern.
«Zueilen u, Literatur: Hermann, Aser, L, o, 71, Loci, ballier, p, 305,

AeisterKsus, s, s. «), p, 6i, 74.

Lsim Sase^sT' vuräs cisr NarmorfulZ siusr römiseken

8tatuette sntäsekt, im c?«^^/! cks^ Mo^e/^M eiue Nünzs äes

Lraian, im v. AM'sccken 6«7^en eiue (ZürtslseKIielZs, iu äer L'/'cPS^i
siu 8at.vrK«pk. Oie meisten äer in äer MKe ven 8t, Ursen aus-

gegrabenen Linzeltunäe, auek Dünsen, sinä im Nuseum 8e1o-

tkurn geborgen.
«Zueilen u, Literatur: Lociex VsIIier p, 17, StroKmeier p, 17. Xu-

seiger kür sek^vei«, «ZeseKieKts u, XltertsKcle, 1867 p, 17, XvösiMr kür
sek«ei«sr. XltertsKcle. 1870 o, 199. Protokoll cles Kist, Vereins SolotK,

1880/83 v, 18. AeisterKsus, a, a, 0. p, 83, 88, 100, 103, LerieKt cler

«sntoussekule SolotKuru 1891/2 p, 51,

OalZ äie Lömer äie 8teinbrüede bei 8eietKurn, besenäers

äie 8eKieKten 1, 2 unä 4 eifrig benutzten, bsveisen äie zakl-
reicken InseKriitsteins.

«Zueile: AeisterKsus, s, s, 0, p. 101,

In äer XttMÄMS/'g'KSSS vuräen Ivlünzen vou ^ugustus,
Lrajan ste. gekunäen, im Le/iotts^'se/isn. c?«?'^ beim Lermssbübl
eine ^.ugustusmünze unä im .KsT'mesdÄ/!^ selbst eine NsrKur-
8tatustte. Vom letztern Ort sollen aueb zwei 8äulen Kommen, äie

früker oben an äer 8t. Lrsustrepps stanäsn, jetzt im Mussum

geborgen sinä.
«Zuelleu u. Literstur» StroKmeisr v. 17. Xmiet, clss St. IIrsus-?kurr-

stikt p. 21. LerieKt cler LsntonsseKuls SolotK, 1889/90 p, 49. Aeister-
Ksus, s, s, <Z, p, 98, 114 unci 115. Aitteilungeu von I?. X, ^stter-Loliin,

Untern äes LaKnnekes ^,It-8ol«tKurn Kam im Oarten von

Legierungsrat livburz eine Nünzs äes OioKIetian zum VorseKein.

Lömisene Nünzen fanäsn siek aber auek in äen Mttts^, von

vo sekon äer alts Wallisr msläet, äalZ im ^akrs 1762 eins Nünze
äes ^.ntoninus Lius gefuuäen voräen sei. ^,uek Hufeisen, eine

8pannKette unä anäere Lisenvars sollen äasslbst sntclsekt voräen



77

ssiu, Lunäe, äis weKI mit äer äurek äis Uutteu zieksnäen LtraLe
im ZusammsnKang steken.

(Zuellsu u, Literatur: LoS. Vsliier p. 23, 125. UeisterKaus, a. s, 0,
p, 51. Aetter-Voliin, öesokiokts Ser LntvieKIuug Ser stscit SolotK. 1900.

In äsr ^,are bei 8el«tKuru kanä man eine römiseke 8edale,
Lederben nnä allerlei Lisengeräte, äie aber zumeist jünger» ?erieäsn
zuzuweisen sinä. Das interessanteste LunästüeK ist ein römisedes
Vetivbsileden mit äer ^utsekriit VLOINIVL 10VI V0L(«),
äas beim Lau äer LissnbaKnbrüeK« entäeekt wuräe.

gueiieu u, Literstur: Xuüeißer tür sekweisi, tZeseKioKts u, XitsrtsKSs.
1857 p. 49. Uitteii. Ser Xutiq, SesellseKstt XürieK XV 3 p. 216. Ueister-
usus, s, s, 0, p. 86,117,

Lins neek immer umstrittene Lrage ist äie, we äie Lömer-
brüeke bsi Loletburn gestanäsn. Lrüber nabm man allgemein
an, äieselbe Kätte bei äer OreibeinsKreuzKapelis äie ^,are über-
setzt, ve in äer Lat Leste einer alten LrüeKs verbanäen waren.
^,ls adsr 1878 bsim Lau äsr 8t«rcbeu- eäer lLsnc/kbT'Äo^s 8puren
eiuer alteu LrüeKe, «äer vielmebr vou 2 seleken, in stattbeber
ZaKI entäeekt wuräen, äa nabm ^miet an, er Kätten zur Lömer-
zeit zwei LrUcKen äie ^are bei 8«l«tburn Überspannt, äie eine
beim 8tereben unä äie anäere bei LreibeinsKreuz. Leim Lunäa-
mentiersn äer WengibrüeKe stisü man nämlieb auf römiseke unä
auf mittelaltsrbeke Objekte. Unter äen erster« betanäen siek

Nünzen, Lisengeräte unä äis Ltatustts äes NerKur. ^uek Reste

ven LieKenptaKIen wuräsn gelunäen. Lretzäem lieL Neisterbans
wieäsr nur äie OreibeinsKrsuzbrüeKe als römisek gelten. Zetter-
Oollill aber lükrte an Lanä äsr Lunäe, äer gesekiektlieken Lat-
saeken unä äer strategiseken Lage aus, äaü zur Lömsrzeit nur
SMS LrüeKe existierte, nämbek äiejenige beim 8t«reben (Wengi-
brüeke), äie äann ven äen ver äen Alamannen lbebenäen Kömern
unä Lurgunäionen zerstört weräen sei, um äem Lsinäe äie

Verbinäung über äen LlulZ abzusedneiäen. Zur Zeit ven 0r«L-
burgunä s«i äer Öbsrgang bei äer Keutigen LreibeinsKreuz-
KireKe entstanäen, weleksr bis ins 13..^aKrKunäert benutzt wuräe.
Zwiseben 1251 uuä 1318 aber Kabe man, vielleiekt okne zu
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wi88eu, äatZ äa einst äie LömerbrüeKe eestauäev, wieäer ein«
LrüeKe sesebiaeen, äis Keutise WeusibrüeKe.

(Zueilen u. Literstur: XnWiger kür sekwei«. XitertsKgg. 1878 p. 843,

848, 87«. AeisterKsus, s. s. l). o. 50, 55, 6«, 124. öetter-Lollio, Kist.-
snti<z. Kotigen 1896 u. müugi. Aitteilungen.

In äer Vorstaät <'^/e«)SoiMit?'?t kanä ma» römiseke Siegel,
flauern, Klüusen, 2. L. ei»e Nüuse äes i?reb»8 beim ekemabeen
ILttsssT'toT', ei»e» (Zalbenus beim alten ILK/^e^P^s, Nünsen äes

Lraian uuä äes ^.srippa, eine Nün/s äes IV. ^akrbunäerts bei
äer ZMaKe/iKNse. ^ucb Lvureu äsr Lömerstraöe wuräen entäeekt.

(Zuellsu u. Literatur: AeisterKsus, s, s. d, p. 55, 60, 98 uug 124.

öeriekte Ser «sutoossekule SolotKuru 1887/8 p. 39 z 1890/1 p. 49. Ait-
teiluußgu von ^etter-dolliu.

Lei äsr D/'eibemsK/'eW/cKzMe wuräe eiu« römiscbe ^nsieä-
luve Konstatiert. In äer Nabe lanä sieb aueb ein röinisebes (Zrab.

(Zuelleu u. Literstur: AeisterKsus, s, ». 0, v. 61, Detter-Lollin,
Kist -sutiiz. Kotigen 1896.

Lei I)UMN<s-MMött (LeiäenKävpeb, weilZe Laus) an äer
LömerstraLe eesen Lobn entäeekts man einen präedtißen lVIarmor-

Koni', äer äen Laiser Lommocius vor8tsiien 8«ii. La8 LiläwerK
betinäst sieb in Lrivatbesit«.

(Zueilen u. Literstur: Xn^eiger kür sekwei^. (ZeseKieKte u.XItertsKge
1863 v. 10—11. AeisterKsus, s. s. 0, p. 61,103.
Im.Sc/iöNS/'M (Leredenieiä), süäbeb äer Ltaät 8oi«tduro,

wuräen aus sinsr römiseken Luins sin Nüdistsiniäuisr uuä sins
Klünze ins Nussum Asiiekert.

(Zueilen u. Literstur: ZsKresderivKt ger LsntonsseKuIs SolotKuru
1889—90 p. 48. Xn^eiger kür sek«ek. XitertsKge. 1890 p, 333. Aeister-
Ksns, s. s. «. v. 61, 82, 85.

Neben äen Kisker besvroebsne» gibt «s im LoiotKurusr
Nussum »oek ei»e LeiKs vo» Luuäsu aus äsr Ltaät u»ä Lm-
esbuue, äere» Lunäort »ickt se»au bsssieduet weräen Kann.

LeKon Waiiisr beriebtet, äaü beim Lau äer LertitiKationou ei»e

Klüuss äes Laäriä» Askuuäe» weräs» ssi. LautiLer wäre» äie
Lunäs bsim Sc^attsenabo?'«^. Ladsr 8tammeu ÖiiampeKeu,

^mpkoreukenkei mit Insebriits», Leu- unä (Zasseberbev, Libein,



Ketten, Linglsin, eine Lineette, ein LalblöKeleben, römiseke
Nüuzen ven ^ugustus, Laärian, Kl. ^.urel, Kemmoäus, cler Lrispina,
cles Oomitian, (Zoräian u. s. w. Lei Kanabsationsarbeite» wuräe»
gekunäen ein KanäelaberkulZ mit LierKöpkeu, (Zlas ete.

Nack äer Zerstörung äer römiseken Saloäurum wirä äsr
Ort sins Zeit läng öäe gewesen, später aber wieäer aut-

gebaut weräen sein. Oie Lurg muü an äer Stelle äes römiseken
Kastrums gssuedt weräen unä äa, w« siek einst äsr ^pollotempel
erkeben, entstanä spätsr äis St. Lrsus-KireKe. Vem burgunckio-
niseken 8eletKurn sinä, ckank äen LemüKungen ^stter-tüollins,
an vier 8tellen Lest« Konstatiert: ver lurm im Löösiu äes

Herrn LurKarck (jetzt abgebrecken), äis Klauer am KlarKtplatz,
ckisjsnig« ver äem KlarKtturm unä in äer lZolckgasse. Kin Lrenze-
gskaL, welebes im Hause äes Kletzgsrs ^ Wsbsr in äer ^ucksu-

gasse gekunäen wuräe, Könnte burgunäienisek sein.

(Zueilen u. Litterstur: ÄlsisterKsus, s. s, 0, v. 127, 134. KsKo,
IZunstSenKmsler Ses Lts, SolotK. p. 148—149. 2etter-LoIIin, Kist.-snt.
Xoti^eu 1896; (ZeseKieKte Ser LutwieKIuuK Ser StsSt SolotK. 1900 uuS

persöul. KlitteilunAeu. Xu^eiger kür sekweiö. XltertsKSe, 1904/5 p, 60.

Lsim ^bbrueb äer MeMans^apeÄe, als» im Innern äer

„Lurg", kanä man 5 (Zräber in römisckem 8eKutt. ^ls 8arg>
brettsr äienten Steinplatten, äeren eine äie eben erwäknts
IvseKrikt trug. Im küukten (Zrsbe Kam ein einkaeker Ling unä eins
verziert« 8pange zum VorseKein, äis cker Klerowiuger-Zeit ange-
Kören unck im Kluseum 8olotKurn liegen. 8eKen krüker waren
in äiesem Lei! äer 8taät, äem „KrieäKok", menseklieke KneeKen

ausgegraben weräen.

(Zueilen u. Literstur: Xu?eisssr kür sekweis. XltertsKSe. V (1887)
p. 452, 464, 484. AeisterKsus, s. ». 0. p. 143,145, 151—52.

(Zräber mit Skeletten in 8teinKisten tanclen siek kerner ank

äem Zs«gHa«szMts. Im ^akrs 1841 Kam zwiseken ZeugKaus
unä 8t. Ursen ein (Zrab zum VerseKein, äas einen Lronze»

Odrring mit Lelveäer am Kncle entkielt (Kluseum 8olotKurn) unck

177(1 wuräe beim Abdruck äer alten St. LrsnsKirebe ein (Zrab
entäeekt mit Lcbwert, Leil, Lanze, Lebnalle unä (Zoläbroebs.
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1756 Kam beim soZenannten „Ssicken/cKMeU" ein Skelett mit,

eiusr bvzantiniseken Uünze ans LaZeslieKt.
«Zueilen u. Literatur: Loci, Vallisr, p. 239, 320, 327, 356, 36«, Xu-

seiger kür sekwei^, ^ltsrtsKSe, 1889 v, 234— 236. AeisterKans, s, ». O.

p. 134, 145, 146, 151-152.

Unter äsm alten 8t. Hrsusturm fang man 1762 zirka 266
Denare aus der Zeit äer Karolinger unä äer Otteneu.

(ZusIIsn u. Literatur: Nermsuu Loci. L p. 76. LoS. ^VsIIisr 202—234,
332. Älitteil. Ser Xntiq. «esellsekakt «üriek XI p, 49 —76, ^nsieiger
kür selnvei«. XltertsKSe. 1889 p. 232.

^Is (Zrünäerin äe8 S^. dx'susÄi/i'es, äas ssiue KntsteKung
an äas Nartvrium von IIr8U8 nnä Vieter Knüpft, gilt äis Klutter
Karl8 äe8 OrolZeu, WertKraäa. IlrKunälicK wirä S8 zuerst 870
erwäknt.

Literatur: I. L. liklin, Sie mittelaltsrl. LunstSeuKmäler Svs Iiis.
SolotKuru p. 196—197 mit Xngabs ?aklreieker «Zuelleu,

«tkrrKireKMil.
Im MZttss/ze/'^ö/iM kanä man eins Nünze äss Domitian unä

am ?ulZ äer Ruins ^isttbs^A Kameu 1856 bsim Lau äsr Li8en-
bakn ebeniall8 römiseke IVlüuzeu zum VorseKein.

tZuellen u. Literatur: Zlsisternsus, a. a. O. p. 98, Heisrli, Xrebäol,
Klaterislien,

8teinK«k.
LeKrsr 8eK1älii sanäte ein Steinbeil naek 8oI«tKuru, äas

bsi 8teinKot gsCuugen woräen; vgl. AsisterKaus, s. s. 0, p, 9. Oie
Lteiie äes grelZen KrratiKers wirä als KeiäuiseKer Opierplatz
betraektet. Nan fanä äasslbst verrömiseke unä römiseke Ion-
sekerben, Kömermünzen ete.

«Zuellsu u. Literatur: Z^sKv, Lt, Leru v. 463. Vou Looststteu, Larte
«reksol. Su Lt. Se Lerne p. 34. UeisterKaus, «. s. 0. p. 153.

^,uf sinsr Wiese bei SteinKot Kamen römiseke Leistenziegel,
Nauern, 8cbsrben, ein römiseker NüKIstein (jetzt im Nuseum
SelotKurn) unä sins LeizeinrieKtung zum VorseKein,

«Zueilen: VieSmer, XreKaologiseKes «us Sem Oberaargau im
^rrkiv Ses Kist. Vereins Lern XVII p. 457.
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8ub!ngeu.
Das Nuseum. Lolotdurn birgt, einen LappenKeit aus Lronze

von Lubiugen.
«Zuelleu u. Literatur: Xu^eiger tür sekwei?. XltertsKSs. 1894 v. 361.

Im SsiÄenmsos (Lrdbeer-Linseblag) beönden sieb 20 Lumnli,
aus denen trüber sekon Rest« von Kleinen Lonnsn-^rmwülsten in8
8olotburuer Nuseum Kamen, von denen dann aber 1903 zebn in 8sbr
sorgfältiger Weiss von L Wiedmer im ^uitrags de8 Nuseums
8olotburn untersuekt worden 8ind. LeffsutlieK erkält das 8elo-
tkurner Nuseum die Nittel, anen dis andern neck in äknlieksr
^.rt durekgraben zu Iä88sn.

Oer er8ts Hügel eutkielt 2 8pangsn an8 geripptem LronzedraKt,
2 offene Kleinere 8pangen au8 graviertem LronzedraKt, 2 8pangen
aus verziertem LrouzeblecK, 3 Ringe au3 ?eeKKoKIs, 2 Kleine

Ringe aus demselben Naterial, Lragments von 5 tZetalZen, 9 Lsuer-
steinstüeks, 1 8tüeK LsrgKristall, eiu Lisenbesediage, Kleine Lisen-
stüeke, 2 mit Lronzeoxvd gefärbte ZaKnKrensn.

Oer zweite Lumuius war 9,4X10,5 m lang uud breit und

1,05 m KeeK. Lr entkislt sinsn LalsseKmueK aus Lronze-Lpiral-
drakt, sinsn ornamentierten offenen Lrevzsriug, eine massive

öronzespange, ein Ringiein aus Lronze, einen Libeibügei, einen

Leuerstein, ein LallstattmsssereKen, einen eisernen Armring mit
LeKIieLso, eine Urne ven 23 em LöKe, eine 8eKale, eine Urne
mit verbrannten mensekliekev LuoeKen, eine unverzierte Urne mit
8eKaIe, einen verzierten Lonnenarmwulst, 8eKerbsn und vereinzelte
LnoeKen.

Oer dritte (ZrabKügel war etwas Kleiner und niedriger, als

die beiden genannten. Lr war 9,7X9,9 m lang und 0,85 m
Koeb. Leiebe Lunde entsebädigten die Nüds der Ausgrabung.
Nan fand 2 8paugsu aus LeeKKoKIe, 2 8pangen aus glattem
LronzedraKt, sinsn Rsif aus glattem LrouzedraKt mit 8edlaute,
3 Ringlein aus vierkantigem, terdiertem LronzedraKt, 2 Lronze-
rädeben mit gepaarten LpeieKeu, mit KenzentriseKen Kreisen

vsrzisrt; 2 LIaeKrings mit is sinsr Külsenförmigen Öffnung, drei
verzierte LoKIzvbnder aus Lrenze, 4 Krenenartige OeKänge (Rassein)

6



82

mit Lette; ein Kieiebes, etwas ZrelZeres Oebänßs; drei verzierte
LronzespanKen aus Asveibtem Lronzeblecb; zwei 8tücKIein Lrenze-
ärabt, sinen LalsseKmueK aus Lreuzespiralärabt, mit LeeKKedlen-

perlen und NevseKenzäKnen besetzt; zwei massive Lrenzearmrin^e
mit VerzierunKen; ein Kinzzlein aus verziertem Lr«nzeäraKt; ein

LrvnzeseKiläeKeu; Leste ven WellZevebe; LneeKenspuren; einen
L«nKenK«I, eine ArelZe Urne mit 8eiiernament, eine Kleine Urne,
eine 8eKals, eine Urne mit Lreisernamenten, ein Leiler, eine

rete Urne mit AeKzaeK Ornament, eins ZreLs 8eKa1e; 9 Leuersteine.
Oer vierte Lumulus Katte eins Läu^e ven 16,2X17,2 m

unä eine L«K« ven 1,3 m. 8eine OurcKsueKuuZ ergab: ^5 Leuer-
8tsin8tüeKs, äis 8eK»eiäe eines 8teinbsil8; 8 Kleine OetaiZe, zwei

ßreLe Urnen mit je einer 8edale; eins Klsin« LouuenspanFe au8

Lrenzs, 2 ZrelZ« äerartizze Spanien, sins Lrenzs8pirale, eins» ^rm-
reif aus LrenzeäraKt, LronzeiraKmsnte, Ksst« msnsekbeber Z'äbne,

eine XneeKenbeisetzunA, eine Libei aus Lrense unä eine ^uzabl
vereinzelter 8ederbev.

Oer tunkts LüZsl war nabszu KreisKrmiZ mit 13,5 m OureK-

m«88sr unä 0,85 m Heb«. Lr sntbislt sin« Oru« mit 8eKale;
11 Leuersteine, einen LeeKKoKIenrioZ, sine Lerls aus äemsslben

Klatsrial; 2 Lrenzeringlein, einen ^rmreit aus Lrenzeärabt, zwei

8tellen-^rmrinSe au8 verziertem Lrenzeärabt; 2 beble ^rm-
Spangen mit verbrsitsrten Lnäev, eine Lrenzespirsle, Oewebe-

rsste, ein ve1l8tänäiAS8 LrenzslzedävAS mit 6 Lasseln, eins Libsl,
sin OürtelbleeK unä ein 8ebiläeden mit Haken.

Oer 8eek8ts Lumulus war 8ebr iiaeb uuä maü in äer Kiek-

tung N8 13 m, in OW 11,4 m. IVlan fanä ,8eberben eins8

MpieKens, ein ganzss Mpteden, ein LenKeiKrüglein; Reste einer
Keblen örenzsspanK«, sinsn Lalsrsik aus Lrenzs, eine Lrenzerassel,
2 8piralsv, 3 Levnen-^rmwülste, eine beble LrenzespanAe, einen

Lepf, ein zzlattes LrenzerinZlein; eine Warzen- (^ußen-)Lsrle aus

Oias; 3 breite uuä 2 sebmaie KiuZs aus LeeKKedle; eine Aer-
sedeibs aus Lrenzs, ein äünnes LrenzeKettcben, eine Kleine

Kassel; 2 Klsin« OetalZe mit L«nKüZ«1cKen, Lest« sines ärittsv
OeialZes; ein LronzeseKiläeben mit IremebersticK verziert; zwei

Lsuerstsinspiitter.



83

Hügel VII war Kreisrund mit 13m OureKmesser, die Oker-
Webe war stark besekädigt. Lr entkieit 2 versierte Lrven,
eine HenKelseKale, eins vereinzelte 8eKerbs, 2 lZagatrivge, einen
HalsseKmueK aus LronzespiraldraKt, tZagatperlen und eine Lon-
perle, 250 Kleine Lmailperlen, eine 8eKIieLs, eiue gewölbte
Lrenzespange, 11 Leusrsteiue, 2 öronzedräbts, lZewebe mit Lronze-
Knöpfen, einen mensekiieken LnterKisfer und lese WKne, 2 Lronze-
rasseln, 2 flaede Lrenzersiken.

va dsr aebte Orabbügei wegen des Waldbestandss erst später
untersuekt werden Kann, nakm man den 9. Lumulus in Angriff.
Lr Katte folgende vimensienen: N8 15,9 m (»V 15 m OureK-

messer und ergab folgsnds Lunde: Lins Klein« Urne, sin
8ekü8sslekeu, eine bemalte LeKüssel, eine 8eKüssei mit AeKzaeK-

Verzierung, ein« auLsn r«t« Urne, 2 Oagatringe, sins Lronze-
seKlieLe, einen Ling ans graviertem LronzedraKt, zwei AerseKeibsn
aus Lrenze, Llswebe, drei Leusrstsin«, eins Lrouzerasssl, sin«
8eKlieLe, ein Lragment einer soleden, zwei gerippte, massive

Lrenzespangev, 2 massive 8pang«n mit Linsar-Verzierung, zwei

gewölbte Spangen, ein Ringlein aus Lrenze und einen LeKIzvIinder.
Mt Lumulus X beginnen die groLen lZrabKügel. Oimen-

sionev: N8 23,4 m, 0W 17,8 m, HöKs 1,2 m. Lr entkielt
6 Leuersteine, einen LronzeKnopf, 8eKerben, eine grelZe verzierte
Urne, ein Klsinsre» OekäL, sinen Napf, ein 8eKäleKen und einen
LisendoleK.

Oer elkte Orabbügei Katte folgende Oimensienen: OW 19,1 m,
N8 17,5 m, Höbe 1,7 m. vi« Lund« besteben in 8 Leuerstsinsn,
zwsi Lounenspangen, 2 öronzespiralen, einer Lronzenadel, einem

Lingerring, einem LrozeKetteden, Oswsbe, LonseKerben, einer

Line, einem Leber, einem Mpfeden und einer 8eKaIe.

vsr gröLte Lumulus wurde im November 1904 untersuekt,
aber mit unbedeutendem Resultat. Lin Lian sämtbeker Lumub,
aufgenommen von Osometsr Noser, bsgt im Zvlussum 8«I«tdurn.

(Zueilen u. Literstur: Xmiet, Ltuciieo über solotKuru. ?slkeu-
berg Xnslvssu 59. AeisterKsus, s, s, 0. p, 26,31, 34. OrigiuslberieKt
vou F. Vieämer im LolotK. ^sgbistt 1903, uuci im ^rebiv cies Kistor,
Vereins cles Lsutous Leru XVII v, 480 S,; müncll. unci sebriktl, Mt-
tsiiuuASn cissseldsn.
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Im 8«A. ^/a/T'Mws^e?' buäen sieb, ebentalls (ZrabKügel.
Im obern Weiber Zegen LtsiKen kanä man Reste einer

remiseben L.nsieäiunK.
(Zuelleu u, Literatur: Xutilz, Lorresp, LolotK, AeisterKsus, s, s, O,

v, 67,

VKierstein siebe LüsssraeK.

I'rimbäoK.
Li» LraZment eines LronseseKwertes ans Lrirnbaeb iieZt im

IVIuseum Lasel, eine öronselanseuspitss von clor ^Vo/ibu/'S im
iVIuseum Ölten.

(Zuellsu n, Literatur: Leruoulli, Lstslog cie» Lasier Xutiizusriums
p, 146. AeisterKsus, s, a. 0, p, 12, 13,

In Lrimbaeb t"anä man aueb Reste eines KlosaiKboäens uuci

römisebe Klünsen (s. L. in cier ^ottsnSasss).
(Zuelleu u, Literatur: XuWiger kür sed>vei«, XltertsKcle. 1878 0,840

AgisterKaus, a. a, 0, p. 67, öeierli, XreKsol, Astsrislieu,

Lür äie ^nnabme, äaL eine RömerstraLe über cien Lauen-
stein ZesoZen sei, sckeinen auLer clen Nüustunäen bei cler Lrob-

burZ aueb Lunäe von römiseken Klünsen, einem KeltiscKen 8ebwert
unci LiseuseblaeKen im ^Mmoos su sprsebsu, welebe Lunäe
nseb Lasel unä 8ol«tdurn Kamen.

(Zuelleu n. Literstur: AeisterKsus, s, s, O, p, 57, 92, 98, ^skres-
KerieKt cler Xutiq, (ZssellsoKakt Sasel, 1855 (Aser, im LtsatsaroKiv),

OeZenüber clem 8ebuIKaus kanci man ^lamannenFräber mit
Lernstein-, (Zlas- unci Lmailperlen laut NitteilunZ vou LeKrer
Lurrer.

Unter LrlisbseK.
Lncle cler 8iebsiAerjabre soll ein ZroLer Lrensemnä Zemaebt

worclen sein, cler Xacleln, 8panZen unä RioZe entkielt, Verbleib?
(Zuelleu u. Literstur: Xuseiger tür sekwei«, XltertsKäe, 1879 p, 908,

AeisterKsus, s. s, 0, p, 14—15,

Lei äer Wirtsedatt sum LroKsinn wuräe eius Lronse-Lansen-

spitse Sstunäen, laut Klitteiluug von LeKrer Lurrer 8oböneuwerä.
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Leim Neubau äer LireKs 1871 tanä Msn äie Reste eiuer
Römervili«. Neben Kläusrresteu Ksmen 8tüeKe veu IvIosaiK,

bemsite Wäväteile, eiu UvpoKä,ust ete. zum VerseKein. Rroben

liefen im Uussum 8«i«tKurn.
(Zueilen u. Literatur: Xotiq. Lorrssp, LolotK, Xn^eiger kür sekwei?,

XitertsKSe. 1871 p, 269. «slisr, XreKäoi. «arte Ser LeKweiü p. 31.

AeisterKsus, s, s, 0. p. 64, 75, 77, 78.

(ZsKsnüber äem 8eKuiKaus tsnäen siek ^iamännenZräber mit
Lernstein-, lZIäs- uuä Lmäiiperisn. (Klitteiiunß ven LeKrer Lurrer.)

IInt«rräm»«rn.
Im ÄcMsnae/«?', noräwestiiek eberksib äes Oories, wuräe

eine römiseke ^nsieälunA Konstatiert.
(Zueilen u. Literatur: Xutiiz. Lorresp. LolotK, UeisterKaus a, a, O.

v. 67.

W»i tersvil R«tK»eKer.
Das RstUSium Ästt/tendM bei Waiterswii ist ueek niekt

untersuekt.
(Zuelie: UeisterKaus, a. s, O, p. 29.

>V»vge» d/OIteu.
8eK«n Lalier notierte eine römiseke L,nsieälung in WanZe».

Das Kluseum von Ölten bewakrt von äaker ein Kurzes (römisekes?)
8eKvert suk.

(Zuellsu u, Litteratur: Halter II 481. UeisterKaus, a.a.O. p. 48, 68.

Römiseke Klünzen wuräen eberkaib äss WirtsKauses zum
Occksen (^ntoninus i?ius in äsr 8«mmIunS Oitsn) unä im ^Ms/en
ASAsn diten Aefunäsn,

(Zueilen: UeisterKaus, a, a, (1. p. 98, Aser. von Xrx,

ObsrKaib äss Oeries stieü man ant irilKZermauiseKs (Zräber.
Im ^äkre 1838 iänä man auek in einer Kiesgrube bei Wsz«-

?oKKSen zwei ^iamnnneuAräber, bsi wsieken ein 8erg,masax, eine
Lanze etc. zum VerseKein Kämen. 8eitKer siuä ärei Lanzen

resp. 8er«mäSÄxe von WanZen, wo man äas 8eKIg,eKttsiä von
610 vermutete, ins Kluseum 8oI«tKurn gekommen,

(Zueilen u, Literatur: Xutiqs. Lorresp. LolotK, Xn^eiger kür sekwei^,
(ZesedieKts 1879 p, 197; 1883 p. 101. UeisterKaus, a. a. «. p. 129, 133
unci 152.
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WelseKsvroKr.
^n äer? ^nckett ^M Kat mg,« das Lilä eines iVlenseKenKepfes

erkennen weilen.
(Zueile: Antiqua 1883, ll p. 94.

Im Se/nttsT'wcM wurde 1900 laut Keü. NitteilunA ven
LesirKsieKrer Käser in LalstKsl ein krüdmittelalterliekes 8eKwert

Zemnäen.

Wi««n»u.

In cier Kleinen HeKIe XaÄoo/i an äsn LlüKen westliek vom
Oorf ianck man öpursn uralter LewoKnuug: serseKlaZene Leuer-
steine, Nuelei, Nesser, 8eKaber ete., terner roks LonseKerben
unä enclliek LnoeKon ven Haus- unä Wilcktiorsn. InfolAeäessen
unternakm Herr Lä. Lallv jun. eine genaue IlntersueKung äer
HöKIe. Nan maekte suerst eiusu LrobeZraben ven cker Nitts
clss LinAänKes gegen cken LinterZrunck unä neb äann 8eKieKt tur
8eKieKt ad. Leuersteine äer versekieäensten Lormen unä saKL

rsieks serseklagens LierKneeKen Kamen sum VorseKein. Im
HinterZrunä äer Hoble wuräen auek öekääslreste eines NenseKen

gekunäen. Nsbsn paläolitkiseksn unä nsolitkiseken Objekten
kauäen sied anen eius Lronsespirale unä einige bronseseitliebe
Lenerbsn. M ssltsnersn LtüeKen sinä su erwädnen äurekbokrte
LueKssäKne, sin 8tüeK (Zagat, 2 ^.usterosedaleu, einizzs äurekloekte
NuseKein uuä eiu 8tüeK Kotsisenstein.

(Zuelleu: Aitteiluugeu von L. Lallv unö Heierli, XreKäol. Usterislien
(Aser.). Vgl. suek Xuseiger i. sekwei«, XltertsKcle, 1904/5, X. VI
p. 179,

Westlien neben äer LireKe wuräen beim Lellergraben alte
Luuäameute, römiseker Nortel unä Leistensiegel entäeekt.

(Zueile: Kleisterdsns, a, s, 0. v, 68,

Wiss».
Im Oerie Wisen wuräen seken krüker Nünssn äer Römer

gekunäen; bsi sinsr Ausgrabung im ^akre 1879 kanä Or. LurKKarät-
Lieäermann römiseke 8eKsrben, Mgel, LisensebiaeKen unä Oeräte

(Zuelleu u. Literatur: Loa, ballier p. 129, 327, (Zeil, Aitteilung
vou LurKKarcit-SieclerWauu, UeisterKanL, s, » 0 p, 57, 98,
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Ob clie 1837 beim Lau äer LireKe eutäeekten Oräber (vgl'
Aeisternsvs, «. a. 0. p. 152) alamannisek waren, ist niekt mekr zu
entseksiäen.

Mjttvrsvil.
Leim Lau äe« OastKäuses zum Lewe» stiel! man auf römiseke

Ruinen.
cZuells: AgisterKsvs, s, s, 0. p, 68, 71, 98,

Iu äeu 8teivgruben im M«/z/k«K Kämen (krükgermaniscke?)
Oräber zum VerseKein.

(ZusllsQ u, Literatur: LtroKmeier, ggr Lt. öviotkur« p, 18, Kleister-

bans, s. s. 0 -p. 139, 152.

WöseKusu.
Lei äer ZiegelKUtte unä im WöseKnauer 8eKäeKen fänä

man römiseke Leistenziegel.
(Zueile: ^o^eigsr kür sekvxei?. XltertsKcie, 1898 p. 141. Heierli,

XroKsol, Klaterialien.

Wolfvil.
In einem Oarten Käm ein Leuar äes ^ntenin zum VerseKeiu.

(Zuelie: Aeistertians, a, s, 0, p, 98,

Leim Öffnen eiues Orabens wuräe ein Lepk mit zirka 1400

LraKteaten gekunäen.
(Zuelleu u Literstur: ^rgovis III 1862/3 v, XXIX, Xn^eiKsr kür

Sek«««, lZeseKieKte u, XitertsKoe, 1863 p, 29—32; Xu?eißsr kür sedwei«,

XltertsKcie. 1889 p. 232.

2uedvil.
Das KisteriseKe Nuseum Lern bewakrt einen LreuzeäeieK

(LurzseKwert) ven ZucKwil.
(Zueile: Xu^eigsr kür sekwei?, XltertsKSe, 1894 p. 360.

In einer Lünte wuräe eins römiseke Oelämünze äes Orusus,

an anäerer Stelle ein Oallienus unä in äer ^«T'matt eine ^.ugustus-
münze gekunäen; auk äem Satten/Mn Kamen einige römiseke

NUKIsteine unä beim Lau äer WirtseKait zur „Linäe" ein römiseker

Leistenziegel zum VerseKein.
(Zueilen u, Literatur: Xu^eiger kür sedn'siü. XitertsKSe. 1871 p, 223,

UeisterKaus, a. a, (1, p, 89, llsierii, ^rekäol, Zlatsrialieu (Aser,)
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^uf 6er ?«^enM/k lanä ms.» römiseke 8eberben, Zievel,
Nägel, Lnoeben unä auf äem geZenüberbeAenäen erÄAenös/'S
römiseke Nünsen.

(jueiieu ii, Literstur: LoS. WsIIier v. 11. AeisterKsus, s. s, 0
p, 93, Rsierii, Xredsoi. Asterislieu.

Iu äer Sotten Kamen 1840 beim Lunäamentieren Kisten-
Zräber sum VerseKein. Ltwas später tanäen siek in äer MKe
au äer 8tralZe wieäer swei 8Keiette, äas eiue in einer 8teinKiste,
äas anäere iu kreier Lräe.

(Zueilen u, Literatur: Xntio.. Lorresp. SolotK. AeisterKsus, s. s, 0.
p. 1S2,

Lei äer Lirebs wuräe eins römiseke ^nsieäiunF Konstatiert.

Lpvenbsrj?.
^uf Vsraniassunlz von Nationalrat L. Lallv wuräe äas Le-

tuKlum vou LeKrer Lurrer Zenau uutsrsuedt, wobei W. Lrei äie

izeemetriseken ^,uknakmeu maekts. Lsr süäöstbeds Lei! äes Walles
Kestanä veu oben uaed unteu aus gelbem LeKm, Lruebsteineu
unä rotem unä grauem LeKm. Lie 8teine wie äer LeKm waren
äem vorlieZeväen Lerrain entnommen woräen. Der Wall im
8üäwesteu äes Refußiums bestebt aus bloüem LeKm, äer eben-

falls äem verbeAsväen Lerrain, in weiebem äer (Zraben neek

siebtbar ist, entnommen wuräe. M mekreren Steilen äes Walles
fanäen siek Lranäplätse.

Lie vermeintbeken Naräsllen oäer Wobngruben im Innern
äes LefuZiums ergaben nur LeuersteinstüeKs unä Lobien, aber
Keine siebern präbisteriseben Reste, wäbrenä im Wall ein 6etaL,
äas vielleiebt eissnseitiieb ist, unä sebarf (von Lisenäxten?) As-
sebnittene LolsstüeKe sum Vorsebein Kamen. (Zell. KlitteiiunZen
ven Lebrer Lurrer.
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Lei Reutarbeiten im Wald wurden swei OrabKÜKsI entdeekt,
welebe 8Keietts und lonZetalZe entkieiteu. Oeö, NitteiiunA ven
L Wiedmsr.

KleKenbseK.

Im 8eptsmber 1905 wurden bei ^,uläü von Orabungeu tur
eiue ueus Wasserlsituug auf dem >MntM?-KM unweit de« Rande«
des LäreKwaides in eiuer lieke von rund 3 m KlauerwerK Zefuuden,
das auf eiue römiseke LruunsnaniaZe seKiieLen iälZt. Das LeeK

war mit römiseken LeistensieZei-Lraginenten ausZstuIIt.
Naek ^ussageu de« Julian Kamber (Kl«isterksns, a. l). p, 67,

Xnm. 288) wurden etwa 300 m uuterkaib in dsn 60er Radien
Oräber ukKsdeeKt, deren ReseKreidunZ aut aiamanniseksn Or-
Sprung Kiuweist. (Oetl. MtteilunA von ?ref. latarinorl.)



Issel l.

Feuerstein Objekts sus äer von L. LsIIv zun. untsrsuoktsn lZöKIs
XäslooK bsi Winzusu (vgl. psZ. 86),

t?ikz. 1—3 zeigen Lilex ^rtskskts mit äseKtSrmigem Lnä«, sog.
burius; 1?iK. 4—6 sinä LoKrsr, I?ig. 7 unä 8 Lvitzsn, 9—12
Nssssr unä ?ig. 13—15 LoKsber von versokieäsneu lvpsn. 8»mt-
lieb« lZsZsvst»näs sinä in «». ^/s n»türiieksr LlrSlzs äsrgsstellt unä
gekören venigstsus zum leil äsr p»l»olitkisoksn 2sit »v.

lass, II.

lonKslMe »us äsu OrsbKügeln von LubinASN (vgl. p, 81—84).
Dis Originals bsönäsn siob in äer »r«K»oIogisebsn Abteilung äss
Nussums Lolotdurn.

?ig. I: Lsmsltsr lslisr. ?ig. 2: Ornsmsutisrts Vorsstz-
soküssel; 2°: sin lsil äes Rsnäss äsr LeKusssl, vergrötzert ?ur
Demonstration äer Verzierungen. ?ig. 3: lSvkenen mit sebr»tiisrtsu
OrsieoKen sls Ornsmsnt. i?ig. 4: Krolzer 1°opk mit 2 gekerbten
Leisten um äsn Hals.

Issel I».

LoKmueKssoKsn »US äsn OrsbKügsIn von OdsrgSsgsn (vgl.
p. 56—53). Die Origiusls Keünäen siob. in äsr Lsmmlung LsIIz^
in Lobövenverä.

?ig. l : 1?ruK-Lg, lene l?ibel von Lronze »us lumulus II. ?ig. 2:
ü»Isring mit (Zedävge, bsiäes »us Lronze, »us LlrsbKügsI I. ?ig. 3:
8xir»i-I?ingsrring »us KrsbKügel III. ?ig. 4: LtSpssiring »us Bronze
»us lumulus II. ?ig. S uuä 6: sog. tZagstrings »us lumulus I.

> vis Lliebes ?u cisu ?skelu i, III—V vsräsukeu wir cier 6üte vou
Lerru Kstiousirst IZ, LsIIv iu SeKöoeuwerä, ässzeoige «u Isksi VIII cler
KecisKtion äss Xn^sigers kür sekwei«er. XltertumsKuuäe, Kerru ?r«k, Dr
Aemv iu ^ürieb.



91

Issel IV.

longskäize sus cken visr OradKügeiu von Obsrgösgs». 3ämt>
lioks Originals iisgsn in cksr öammiung Lallv in öekonsnwsrck.

Issel V

Plan lies Retugiums Eppenberg bsi Lebönenwsrck (sisks p. 25
n. 88), mit ZckstsrKurven angsksrtigt, von Ingsuisur ?rsi. Oer Wall aut
cksr öückssits mit äsn t?slssn unä Ltsilabkällen, äis sieb von Westen
naek Osten KivzieKen, seklistzsn äss Osnzs vollkommen sb. Oer
»Its Lsuptsingang ziskt siob süälion vom LtsinbrueK nsek äsm
?istsau Kinaut. LoKver begskbsre Eingangs sus alter?!sit äürkten
bsi äsrEslssnzinns unä äsr HeimveKüuK «berkalb WöseKvau an^u-
nskmen sein. Im Innern äss Retugiums liegen sieben sog. Nar-
äsllsn.

Issel V,.l
OaliisoKe Ooick- unä iZildsrWUozen aus äsm üanton Lolotdurn.

Dis Originals bsöncksn siob im LeKwsizsriseKsn Lanckesmussum in
2ürieK.

Oie Ooppsl I?iguren I —4 suk äsr linksn Leite stellen Ooick-

münden von Lok öven verä äar (vgl. p. 66, wo irrtümlieb nur von
zveisn äieser Nünzsn äis Ksäs ist). ?ig. 1—3 sinä ^naeb ölevsrl
Nün^sn äer NsäiomstriKsr von 1,86—2,08 gr. Oewiobt. ?ig. 4 ist
1,9 gr. sebver unck zeigt auk cksm Xvers sinsn Hopf, auk äsm Ke-
vers sin ?kerä mit NensoKsnKopk unä eiuen Orsik?

?ig. 5—7 (links) unck 8—9 (cksr reekten OoppslrsiKs) stellen
Lilbsrmüvzsn aus X anniv gen cksr (vgl. vag. 41). Cs sinä ^,eäusr-
münzen (naek ölsver) mit 1,74—1,94 gr. OswioKt. Xlle «eigen
Lpursn vou InseKritten.

Oie ?ig. 10—15 (cksr reekten OoppsIreiKe) sinä Lilbermunzen
aus Lalstbal (vgl. psg, 15) von 1,5—1,63 gr. OswioKt. Z'ig. 10
unck 11 weräsn (von Aevsr) äsn öevoven, äis übrigen cken Liogonsn
zugesokrisbsn. Dis Istztsrn weisen InseKriktsn »uk, «. L. NI1MO,
OIVXM, N^I eto. (Osll. Mitteilungen von Herrn Emil Hakn).

Iskel Vil.

Uarmorstatue cksr »Vsnus von LolotKurn" (LsilaoK, vgl. P.17)
Origiusl im öluseuin LolotKurn.

' Oie Abgüsse cksr suk äieser Vskel vorgestellten Äüu«en vercksnkeu
wir äer Direktion äss LeKwsi«. Lsvässmussums,
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Issel VI».

kSiniseKer NsrmorKopk (Loinmoäus?), gekunäen bsi Ounants-
Käppeli (öeiäsnkappeli) untern LolotKurn (vgl. pag. 78). Dem

öesitzer, äsr uns clie?ublikatic>u äes ?raekt»tückss gütigst gestst»
tste, sei suek Kier unser vsrbinälieke Dank susgssprooken.

Issel IX.

LeKmuoKsaeKen aus slamsnnisok burgunäi«nisek«n Orädern äes

Ksntons LolotKurv. ?ig. I: Eibsl mitEiligrsn-^rbsit nsbst ?srlsn
sus Olas unci Emsil aus cien Oräbern von OberbueKsitsn (Lamm-
tung ?ei, vgl. nag. 42—56).

?ig. 2: Oolätibsl mit k^iligran-^rdsit und eingelegten ^Imsn-
äinsn sus einem Orabs bsi Lülzlingsn (vgl, pag. 37).

l?ig. 3—5: Eunäs sus äsm Orsberkslä von OrsnoKen (vgl.
psg. 29). Dis Originale liegen in äsr arekäologisoken Abteilung
äes Mussums LolotKurv. t?ig. 3 stellt eins reiokversierte Ooläöbsl
mit Einlagen äar. ?ig. 4 unä 5 sinä eiserne LürtelsoKnallev mit
reioker lausekierarbsit in Lilber von burgunäioniseker leednik unä
Ornamentik,



k^susrstsin-Ob^slcts sus cisr >-iön>s ,,Kss>c>ob" bsi Wmmsu.



lätsl II.

Osfssss sus clsn OrsdnUgsin von Lubingsn.



III,

5. «.

Loiimuoicssoiisn sus cisr, O^sbiiüFSin von ObsrgösASn,



IV.

du
-2



laisl V.

?Isn clss ffskugiums Tppsnds-g bsi SoKSnsnws-cl.



^tel VI.

1'

8.

I«.

11.

,2,

US.

14.

OsI>isO>is ^IUn-sn SUL clsm Xenton Loiotnurn,



Latsl VII.

Ois ,,Vsnus" von Loiotnui-n (SsIIson?),



lätsl VIII.

kkömisolisr »/Isi-moi-Kopf (Kommoclus?) sus Lolotnurn.



Latel IX.
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